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1.  
Vorwort des Stiftungsrats
präsidenten

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir blicken auf ein erfolgreiches erstes Betriebsjahr des neuen 
Kongresshauses und der erneuerten Tonhalle zurück. Zahlreiche 
Besucher und Besucherinnen von Konzerten und Teilnehmende an 
Kongressen haben sich positiv zum geglückten Umbau geäussert. 
Im Hintergrund wurden gleichzeitig die nach einem komplexen Bau 
üblichen Mängel weitgehend beseitigt, in enger Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Hochbauten der Stadt Zürich, der Tonhalle-Gesell-
schaft Zürich AG und der Kongresshaus Zürich AG.

Die Kongresshaus-Stiftung Zürich hat 2022 mit der Umsetzung 
von zahlreichen Optimierungen am Bau begonnen, die während 
den Umbau- und Renovationsarbeiten nicht geplant oder um-
gesetzt wurden. Solche werden die Stiftung noch einige Jahre 
 be schäftigen. So werden einige Aufzugsanlagen erneuert und  
die Bereiche hinter der Bühne in der Tonhalle werden an die 
 Anforderungen der Tonhalle-Gesellschaft angepasst. Die – dank 
der finanziellen Unterstützung durch die Stadt Zürich – soliden 
Finanzen der Kongresshaus-Stiftung erlauben es, die nötigen 
 Optimierungen rasch vorzunehmen. 

Vereinfacht wurde 2022 auch die Aufteilung der Räumlichkeiten 
und Verantwortlichkeiten zwischen der Tonhallen Gesellschaft 
und der Kongresshaus Zürich AG. Entsprechend wurden auch die 
Mietverträge angepasst. Weiter ist vorgesehen, dass das Facility 
Management für das Gebäude direkt von der Kongresshaus-Stiftung 
wahrgenommen wird. Die Nebenkosten für die Mieter konnten 
leicht gesenkt werden, insbesondere weil die Stiftung in der Lage 
ist, einen Teil der Kosten für die Seewasser-Anlage zur Kühlung 
und Heizung selber zu übernehmen. 
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Nach der Coronapandemie hatte die Kongresshaus Zürich AG mit 
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Stadt Zürich hat die 
Unternehmung kapitalisiert, womit diese weiterhin in der Lage ist, 
Kongresse zu organisieren, die Gastronomie zu führen und  damit 
zu einem belebten und lebhaften Kongresshaus beizutragen.  
Gleichzeitig wird auch die Miete der Kongresshaus Zürich AG 
reduziert werden. Diese wird gemäss der Vorlage des Stadtrates 
durch einen höheren Betriebsbeitrag der Stadt Zürich an die  
Stiftung kompensiert werden. Die Tonhalle-Gessellschaft Zürich AG 
ist mit ihren Konzerten auf grosse Begeisterung gestossen.  Ferner 
hat Sie im Rahmen der neuen Arbeitsteilung das Geschäft mit 
Dritt orchestern vollständig übernommen.

Ich hoffe, dass wir Sie bald wieder bei uns im Kongresshaus oder 
der Tonhalle willkommen heissen dürfen.

Mit freundlichen Grüssen
Präsident des Stiftungsrates



6

2.  
Bemerkungen zum Berichtjahr

2022 ist das erste vollständige Betriebsjahr der Kongresshaus- 
Stiftung Zürich. Ohne betriebliche Einschränkungen konnten die 
Kongresshaus Zürich AG und die Tonhalle-Gesellschaft Zürich 
AG für ein volles Jahr ihre Gäste empfangen und Veranstaltungen 
durchführen. 

Im Rahmen der ersten Betriebserfahrungen zeigte sich, dass 
die bisherigen Zuständigkeiten bei der Vermietung der Tonhalle 
zu aufwändigen Absprachen führten und eine Entflechtung der 
 Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten sowie auch der Räume 
hilfreich wäre. Zusammen mit den Mietparteien konnten per  
1. August 2022 diese Verantwortlichkeiten klarer geregelt werden. 
Die Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG ist nun für die Vermietung 
der Tonhallenräumlichkeiten verantwortlich und die Kongresshaus 
 Zürich AG für den Kongresshaus Teil der Liegenschaft. Ferner 
führt die Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG ab obgenanntem Datum 
das Geschäft mit den Drittorchestern.
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Seitens der Kongresshaus-Stiftung Zürich konnten im Geschäfts-
jahr 2022 diverse Optimierungen der Liegenschaft geplant und 
umgesetzt werden. So konnte beispielsweise der Trottoirlift an der 
Gotthardstrasse ertüchtigt werden. Der in die Jahre gekommene 
Aufzug ist der einzige Zugang für die Anlieferung von  Instrumenten 
in das Gebäude. Es handelt sich somit um ein Nadelöhr, welches 
bei einem Ausfall eine erhebliche Betriebseinschränkung mit sich 
bringt. Ferner wurde der Hinterbühnenbereich zum  grossen Ton-
hallensaal optimiert und für Musizierende und deren Instrumente 
sicherer gemacht. In den kommenden Jahren werden weitere 
 solche Optimierungen durchgeführt werden.
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3. 
Kommentar zum Geschäftsverlauf

2022 war das erste vollständige Betriebsjahr der Kongresshaus- 
Stiftung. Die Umbau- und Renovationsarbeiten sind abgeschlossen, 
die Mängelbehebung weit fortgeschritten, der Bau ist jedoch noch 
nicht abschliessend abgerechnet. Es wird davon ausgegangen, 
dass im Kalenderjahr 2023 das Umbau- und Renovationsvorhaben 
vollständig abgerechnet werden kann.

Zur Verwaltung der im Hinblick auf die Finanzierung künftiger 
Bauinvestitionen nötigen finanziellen Mittel hat die Kongresshaus- 
Stiftung Zürich im Berichtsjahr zwei Vermögensverwaltungs-
mandate abgeschlossen. Diese wurden nach einem Einladungs-
verfahren an die Zürcher Kantonalbank und die Raiffeisenbank 
Zürich Genossenschaft vergeben. Die Anlagestrategie wird vom 
Stiftungsrat erarbeitet und vom Anlageauschuss überwacht. Sie 
ist auf einen langfristigen Vermögensaufbau mit geringen  Risiken 
und einer nachhaltigen Ausrichtung fokussiert. Aufgrund der Wert-
verluste bei Aktien und Anleihen im vergangenen Jahr musste 
auch die Kongresshaus-Stiftung Zürich erhebliche Kursverluste 
verkraften. 

Dank des ansonsten erfolgreichen Geschäftsjahres verzeichnete 
die Kongresshaus-Stiftung Zürich einen Jahresgewinn von  
CHF 436 797, was die Budgeterwartungen übertroffen hat. Grund 
dafür war, dass diverse Aufwände aufgrund der fehlenden  
Betriebserfahrung zu hoch budgetiert wurden, als was sie dann 
effektiv eingetroffen sind.

3.1.  
Geschäftsgang
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Die Einnahmen betrugen total CHF 8 562 802 und standen Aufwen-
dungen in der Höhe von CHF 8 126 005 gegenüber. Der Grossteil 
der Einnahmen stammt aus den Mietzinseinnahmen und dem Be-
triebsbeitrag von der Stadt Zürich. Bei den Aufwendungen sind die 
Abschreibungen dominierend.

Abbildung 1
Gewinn / Verlust 2021 und 2022

3.2.  
Veränderung  
des Ertrags
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3.3.  
Ertrag

Sowohl der Finanzertrag (u. a. Mietzinseinnahmen) als auch der 
Transferertrag (Betriebsbeitrag der Stadt Zürich) sind aufgrund  
des vollen Betriebsjahres gestiegen. Zum Finanzertrag  gehören 
die Einnahmen aus der Vermietung der Liegenschaft an die 
 Kongresshaus Zürich AG und die Tonhalle-Gesellschaft Zürich.  
Die Mietzinseinnahmen betrugen im Berichtsjahr CHF 4 150 540. 
Des Weiteren konnten mit den Finanzanlagen durch Verkäufe 
realisierte Gewinne von CHF 10 270 erzielt werden. Positive Kurs-
entwicklungen führten zudem zu Aufwertungen in der Höhe von 
CHF 226 766. Insgesamt realisierte die Kongresshaus-Stiftung 
 Zürich aber mit den Anlagen einen Nettoverlust von CHF 729 856.

Bei der Kategorie des Transferertrages konnte der jährliche 
 Betriebsbeitrag der Stadt Zürich an die Kongresshaus-Stiftung 
 Zürich in der Höhe von CHF 2 896 439 verbucht werden. Die 
 Kostenbeiträge der beiden Mietparteien im Rahmen der Neben-
kostenabrechnung sind in der Kategorie Entgelte enthalten. Diese 
Position entspricht den von den beiden Mietparteien zu tragenden 
Kosten. Hierbei gilt es zu berücksichtigen, dass die Kongresshaus- 
Stiftung Zürich – im Sinne einer einfacheren Abrechnung – Kosten 
der Mietparteien vorfinanziert und anschliessend über die Neben-
kostenabrechnung auf die Mietparteien überwälzt, welche die 
Mietparteien grundsätzlich jeweils direkt zu begleichen hätten. Als 
Beispiel kann hierbei der Stromverbrauch innerhalb der Mietfläche 
aufgeführt werden. Die Position der Entgelte enthält somit Neben-
kosten und Betriebskosten der Mietparteien.
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Abbildung 2
Herkunft der Erträge 2021 und 2022
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Ebenfalls aufgrund des vollen Betriebsjahres resultieren  wesentlich 
höhere Abschreibungen als im Vorjahr. Die Abschreibungen in der 
Höhe von CHF 4 795 712 stellen die grösste Aufwandsposition der 
Kongresshaus-Stiftung Zürich dar. An zweiter Stelle folgen der 
Sach- und übrige Betriebsaufwand. Zu diesem Bereich zählen die 
Dienstleistungen Dritter, die Ver- und Entsorgungskosten oder die 
Honorare für externe Berater und Fachexperten. Ein Teil dieser 
Aufwendungen kann im Rahmen der Nebenkostenabrechnung an 
die Mietparteien überwälzt werden. Der Personalaufwand konnte 
im Vergleich zum Vorjahr konstant gehalten werden. Zum Personal-
aufwand gehören unter anderem die Entschädigungen an die 
Mitglieder des Stiftungsrates sowie die Aufwandvergütung an den 
Präsidenten des Stiftungsrates für Aufgaben im Zusammenhang 
mit dem Bauvorhaben und dem Aufbau der Stiftung gemäss dem 
Organisations- und Geschäftsreglement vom 09.07.2018. Die ent-
sprechenden Entschädigungen an den Präsidenten des Stiftungs-
rates beliefen sich auf CHF 12 810 (Vorjahr CHF 18 500).

Eine wesentliche Zunahme verzeichnete der Finanzaufwand. 
Durch die getätigten Anlagen ergaben sich Wertberichtigungen 
und realisierte Kursverluste auf den Anlagen, welche sich wie  
folgt aufteilen:

– Realisierte Verluste auf Aktien und Anteilscheinen FV  
– CHF 71 235

– Wertberichtigung übrige Finanzanlagen FV 
– CHF 895 657

Demgegenüber standen die auf der Ertragsseite verbuchten 
 Aufwertungen und realisierten Gewinnen auf den Anlagen. Unter 
Berücksichtigung der Erträge von CHF 237 036 (siehe Kapitel 3.3) 
und den obgenannten Aufwendungen aus den Anlagen resultiert 
ein Nettoverlust von CHF 729 856.

3.4.  
Aufwand
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Aufwand 2021 und 2022
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3.5.  
Mietverhältnisse

Im Berichtsjahr gab es keine Veränderungen bei den Mietzinskon-
ditionen für die bestehenden Mietverhältnisse. Allerdings wurden 
mit den Mietparteien die Mietflächen und Verantwortlichkeiten 
entflechtet. Dies wird im Kalenderjahr 2023 zu Anpassungen bzw. 
Verschiebungen bei den Mietverhältnissen führen. Damit  verbunden 
ist eine temporäre Erhöhung des Betriebsbeitrages der Stadt  Zürich 
an die Kongresshaus-Stiftung Zürich, welche im Frühjahr 2023 
durch die zuständigen Instanzen der Stadt Zürich genehmigt  
worden ist. Sobald diese Genehmigung vorliegt, werden mit den 
Mietparteien entsprechende Nachträge zu den Mietverträgen 
 abgeschlossen. Per Ende des Berichtsjahres präsentieren sich  
die Mietverhältnisse wie folgt:

Durch die vorgesehenen Entflechtungen würden die Mietflächen 
der Mietparteien wie folgt neu beschrieben:

– Kongresshaus Zürich AG:  neu 14 636.71 m2

– Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG:  neu  7 100.7 m2

Diese Zuteilung kann sich bis zur Unterzeichnung der notwendigen 
Nachträge zum Mietvertrag noch verändern.

Mietpartei Mietobjekt Mietdauer

Kongresshaus Zürich AG Teile vom Kongresshaus /  
Tonhalle im Gesamtausmass 
von rund 13 750 m²* sowie 
 Mitbenützungsrechte.

Befristeter Geschäftsmietver-
trag für die Zeit vom 01.06.2021 
bis 31.05.2028 mit einer 
echten Verlängerungsoption 
 (Ausübungsfrist bis 31.05.2026) 
um fünf Jahre.

Tonhalle-Gesellschaft 
Zürich AG

Teile vom Kongresshaus /  
Tonhalle im Gesamtausmass 
von rund 1370 m²* sowie 
 Mitbenützungsrechte.

Der Mietbeginn war der 
01.06.2021. Der Vertrag dauert 
so lange, wie der separat abge-
schlossene Subventionsvertrag 
zwischen der Stadt Zürich und 
der Mieterin gilt. Der Mietvertrag 
endet gleichzeitig wie der  
jeweilige Subventionsvertrag 
mit der Stadt Zürich.

Kongresshaus-Stiftung Zürich Lager an  
Thurgauerstrasse 40,  
8050 Zürich

Mietbeginn am 16.06.2017. Der 
Vertrag dauert längstens bis 
am 31.12.2025. Die Vermieterin 
ist die Stadt Zürich.

* Die Kongresshaus Zürich AG und die Tonhalle-Gesellschaft Zürich haben zudem gemeinsam 
 genutzte Flächen von insgesamt 6575 m².
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Für das Berichtsjahr betrugen die Investitionen in die Umbau- und 
Renovationsarbeiten CHF 8 209 310. Mit dem nahenden Ende des 
Bauprojektes nehmen die Investitionen entsprechend ab. Für 2023 
wird die Bauabrechnung erwartet und die prognostizierten Ausga-
ben werden nochmals leicht, auf CHF 5 300 000 sinken.

Abbildung 4
Investitionen Bau bis 2023; CHF in Millionen

Laut Beschluss des Stiftungsrats aus dem Jahr 2021 wurden die 
Abschreibungen gemäss dem erweiterten Standard des Hand-
buches für HRM2 vorgenommen. Diese betrugen im Jahr 2022 
CHF 4 795 712 und umfassten erstmals ein  gesamtes Geschäftsjahr.

3.6.  
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4.  
Lagebericht

Der Lagebericht stellt den Geschäftsverlauf und die wirtschaftliche 
Lage der Stiftung am Ende des Geschäftsjahres unter Gesichts-
punkten dar, die in der Jahresrechnung nicht zum Ausdruck kom-
men.

Die Kongresshaus-Stiftung Zürich beschäftigt derzeit kein eigenes 
Personal im Anstellungsverhältnis. Vergütungen erfolgen an die 
Mitglieder des Stiftungsrates.

4.1.  
Anzahl Vollzeit
stellen im Jahres
durchschnitt
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Der Stiftungsrat überprüft mindestens einmal jährlich den Risiko-
bericht. Der Risikobericht enthält mögliche Risiken für die 
 Kongresshaus-Stiftung Zürich, Risikotreiber und beschlossene 
Massnahmen zur Verhinderung der Risiken oder Minimierung  
der daraus entstehenden Folgen. In den beiden vorangehenden 
Geschäftsjahren war vor allem die Coronapandemie ein grosses 
Risiko. Mit der Veränderung der Lage konnte dieses Risiko neu 
eingestuft werden. Allerdings wird die Schliessung der Liegen-
schaft aufgrund einer Pandemie weiterhin als eines der grossen 
Risiken geführt.

Als weiteres Risiko wird der Weggang von Know-how-Trägern 
bei involvierten Parteien angesehen (bspw. Facility Management, 
Geschäftsleitung, Stiftungsratsmitglieder). Hierzu wurden ent-
sprechende Massnahmen festgelegt. Ferner stellen mögliche 
Mehrkosten im Rahmen des Umbau- und Renovationsvorhabens 
ein Risiko dar. Die Abrechnung des Baus rückt immer näher, 
 weshalb das Risiko von Mehrkosten laufend verkleinert werden 
kann. In Bezug auf den Bau stellt der Verlust von Bauakten ein 
grosses Risiko dar, da die Dokumentation des Baus für die Zukunft 
von hoher Bedeutung ist. Die sogenannte Baudokumentation  
wurde der Kongresshaus-Stiftung noch nicht übergeben. Es wird 
evaluiert, wie eine Aufbewahrung und Nachführung wie auch 
 Einsicht sichergestellt werden kann. 

Während des Berichtsjahres hat die Kongresshaus-Stiftung  Zürich 
feststellen müssen, dass die vorhandenen Geländer im Foyer- 
Bereich des Kongresshauses und der Tonhalle die verlangten 
Absturzhöhen nicht einhalten und dass weder die Versicherungs-
kasse der Stadt Zürich noch die  Eigentümerhaftpflichtversicherung 
der Kongresshaus-Stiftung Zürich ein solches Risiko im Schaden-
fall decken würden. Die Absturzhöhen entsprechen zwar der 
 Baubewilligung der Stadt Zürich und damals wurde das Risiko in 
der Abwägung mit den Vorgaben der Denkmalpflege als  vertretbar 
betrachtet. Die Kongresshaus-Stiftung ist aber zum Schluss 
 gekommen, dass die entsprechenden Vorschriften zum Schutz 
der Besucher der Tonhalle und des Kongresshauses den  Anliegen 
der Denkmalpflege vorzuziehen sind. Damit dieses Risiko aus-
geschlossen werden kann, wurden die Arbeiten eingeleitet, um 
die Absturzhöhen auf das verlangt Mindestmass anzupassen. 
 Gespräche mit der Denkmalpflege sind im Gange.

Während des Geschäftsjahrs konnten dank der Entflechtung der 
Mietflächen und Verantwortlichkeiten bereits erste Risiken minimiert 
werden. Die Kongresshaus-Stiftung Zürich ist weiterhin bestrebt, 
mögliche Risiken frühzeitig zu erkennen und entsprechende Mass-
nahmen festzulegen.

4.2.  
Risikobeurteilung
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Seit 2019 verfügt die Kongresshaus-Stiftung Zürich über ein eige-
nes IKS-Konzept. Ziel des Konzeptes ist es, die internen Kontrollen 
zu verstärken und an die gegebenen Umstände anzupassen.

Aufgrund der Coronapandemie und der Verlängerung der Bau-
phase ist die Kongresshaus Zürich AG in finanzielle Schwierigkeiten 
geraten. Die Stadt Zürich hat die Unternehmung kapitalisiert. Die 
Kongresshaus-Stiftung Zürich hat aktiv zur Sanierung beigetragen, 
indem sie die Mieten teilweise reduziert und gestundet hat sowie 
im Rahmen eines Finanzierungsleasing ein Teil des  Mieterausbaus 
von der Kongresshaus Zürich AG vorfinanziert hat. Weiter ist eine 
dauerhafte und deutliche Mietzinsreduktion geplant, welche – 
 zeitlich befristet – durch höhere Betriebsbeiträge der Stadt Zürich 
kompensiert wird. Die temporäre Erhöhung des jährlichen Betriebs-
beitrages der Stadt Zürich wurde durch die zuständigen Instanzen 
der Stadt Zürich im Frühjahr 2023 genehmigt. Derzeit läuft noch 
die Referendumsfrist.

Die Mängel aus den Umbau- und Renovationsarbeiten konnten 
zu einem grossen Teil behoben werden. Diese werden während 
der Sommerpause 2023 noch abschliessend bereinigt. Aktuell 
 fokussieren sich die Investitionen der Kongresshaus-Stiftung Zürich 
auf die Gebäudeoptimierungen für den täglichen Betrieb und  
auf Bereiche, welche, während des Umbaus nicht angegangen 
worden sind. Die Beseitigung der Mängel wird im Rahmen des 
Bauprojektes finanziert, die Optimierungen werden von der  
Kongresshaus-Stiftung Zürich getragen.

4.3.  
Internes Kontroll
system (IKS) 

4.4.  
Aussergewöhn
liche Ereignisse

4.5.  
Ausblick – 
 Zieldaten
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Im Hinblick auf das Geschäftsjahr 2023 wurden Investitionen im 
Umfang von CHF 6 751 000 budgetiert. Ein Grossteil der Investi-
tionskosten wird für Umbau- und Renovationsvorhaben anfallen, 
da diese Arbeiten im Jahr 2022 noch nicht vollständig abgerechnet  
werden konnten. Dieser Anteil beträgt CHF 5 300 000. Die restlichen 
CHF 1 451 000 verteilen sich auf die folgenden Positionen:

− Türöffnungen Kongresshaus
− Ertüchtigung Lift C (Autolift)
− Nachtabschluss für Terrassen
− Brüstungsgeländer Foyers
− Einbau Unterbrechungsfreie Stromversorgung
− Notlichtsteuerung
− Diverse kleinere Investitionen zur Optimierung der Liegenschaft

4.6.  
Ausblick – 
 Investitionen
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5.  
Jahresrechnung

5.1.  
Revisionsbericht

   
  Tel. +41 44 444 35 55 

www.bdo.ch 
zurich@bdo.ch 

BDO AG 
Schiffbaustrasse 2 
8031 Zürich 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

BERICHT DER FINANZTECHNISCHEN PRÜFSTELLE 

An den Stiftungsrat der Kongresshaus-Stiftung Zürich, Zürich 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Kongresshaus-Stiftung Zürich (öffentlich-rechtliche Anstalt) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der 
Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann endende Rechnungsjahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusam-
menfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden - geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeindeverordnung 
(VGG), 131.11). 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeindeverordnung (VGG), 
131.11) und den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind 
im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der finanztechnischen Prüfstelle für die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir 
sind von der Kongresshaus-Stiftung Zürich unabhängig in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeinde-
verordnung (VGG), 131.11) und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Stiftungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen den Bericht und den Beschluss des Anstaltvor-
stands sowie die Details zum Finanzbericht, aber nicht den Finanzbericht und unseren dazugehörigen Bericht. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 
anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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  Tel. +41 44 444 35 55 

www.bdo.ch 
zurich@bdo.ch 

BDO AG 
Schiffbaustrasse 2 
8031 Zürich 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen 
vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.  

Verantwortlichkeiten des Stiftungsrates für die Jahresrechnung 

Der Stiftungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 
131.1, und Gemeindeverordnung (VGG), 131.11) und für die internen Kontrollen, die der Stiftungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer 
Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Verantwortlichkeiten der finanztechnischen Prüfstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeinde-
verordnung (VGG), 131.11) und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insge-
samt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH üben wir, während der gesamten Abschlussprüfung 
pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:  

- Identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- Gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung relevanten Internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Kongresshaus-Stiftung 
Zürich abzugeben. 

- Beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte in der 
Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

Wir kommunizieren mit dem Stiftungsrat, unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung 
identifizieren. 
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  Tel. +41 44 444 35 55 
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Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Zürich, 14. April 2023 

BDO AG 

Renzo Ferretti 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

Susanne Scalia 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisorin 

 
 
 

Beilage 
Jahresrechnung 
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6.  
Organisation

Die Kongresshaus-Stiftung ist eine Institution des öffentlichen 
Rechts mit Sitz in Zürich. Der Zweck der Stiftung lautet wie folgt: 
«Zweck der Stiftung ist die Bereitstellung und der Betrieb eines 
Kongress- und Konzertgebäudes am General-Guisan-Quai. Das 
Gebäude dient als Kongresshaus und als Tonhalle. Es wird insbe-
sondere zur Durchführung von Kongressen und von Konzerten auf 
erstklassigem Niveau genutzt. Soweit die Erfüllung des Zwecks 
dies erfordert, kann die Stiftung Liegenschaften kaufen, verkaufen, 
mieten oder vermieten und Baurechte erwerben oder vergeben. 
Die Stiftung verfolgt keine Gewinnabsicht.»

Das Dotationskapital der Stiftung beträgt CHF 165 000 000. Per 
Ende des Berichtsjahres betragen die noch offenen Verbindlich-
keiten des Finanzdepartements der Stadt Zürich gegenüber der 
Kongresshaus-Stiftung Zürich CHF 2 278 076.

Die Kongresshaus-Stiftung Zürich ist eine öffentlich-rechtliche 
 Anstalt der Stadt Zürich.

Seit der Errichtung der Stiftung gab es keine Veränderung des 
 Dotationskapitals.

6.1.  
Zweck der 
 Stiftung

6.2.  
Dotationskapital

6.3.  
Besitzverhältnis

6.4.  
Kapital
veränderungen
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7.  
Stiftungsrat

– Serge Gaillard (seit 1.10.2021), Präsident des Stiftungsrates 
Vertreter der Stadt Zürich

– Hans Syz (seit Gründung), Vizepräsident des Stiftungsrates 
Vertreter der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG

– Martina Glaser (seit Gründung), Mitglied des Stiftungsrates 
Co-Direktorin Projektstab Stadtrat und Vertreterin der Stadt 
Zürich

– Ilona Schmiel (seit Gründung), Mitglied des Stiftungsrates 
 Vertreterin der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG

– Martin Luchsinger (seit 10.10.2018), Mitglied des Stiftungsrates 
Departementssekretär im Finanzdepartement der Stadt Zürich 
und Vertreter der Stadt Zürich

Für die Koordination von Anlagen verfügt die Kongresshaus-Stiftung 
über einen Anlageausschuss. Im Geschäftsjahr 2022 befasste sich 
der Anlageausschuss mit dem Abschluss von zwei Vermögensver-
waltungsmandaten. Mit den Vermögensverwaltungsmandaten soll 
ein Teil des angesparten Vermögens der Kongresshaus-Stiftung 
Zürich langfristig und nachhaltig angelegt werden. Die Anlagen 
dienen für die Finanzierung von späteren Umbau- und Renovations-
arbeiten.

Im Berichtsjahr 2022 hielt der Stiftungsrat insgesamt 7 Sitzungen 
ab. Die Sitzungen dauerten dabei zwischen 45 Minuten und  
zwei Stunden. Mit Ausnahme von vier Sitzungen waren jeweils alle 
 Mitglieder des Stiftungsrates anwesend. 

7.1.  
Mitglieder

7.2.  
Ausschüsse

7.3.  
Sitzungen
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Den Mitgliedern des Stiftungsrates wurden im Berichtsjahr gesamt-
haft die nachfolgenden Entschädigungen für Ihre Tätigkeit im 
Stiftungsrat und Zusatzaufwendungen für den Aufbau der Stiftung 
und das Bauprojekt ausbezahlt:

− Präsident des Stiftungsrates CHF 14 000
− Mitglieder des Stiftungsrates je CHF  5 000
− Vergütung an Anlageausschuss CHF  6 000  

  (insgesamt)
− Zusatzaufwendungen des Stiftungsrates CHF 12 810

Die Entschädigung des Stiftungsrates ist im Organisations- und 
Geschäftsreglement vom 9.7.2018 geregelt.

7.4.  
Vergütungen
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Der Stiftungsrat ist oberstes Aufsichts- und Gestaltungsorgan der 
Stiftung. Gemäss Organisations- und Geschäftsreglement hat der 
Stiftungsrat folgende unübertragbare Aufgaben und Kompetenzen:

− Dem Stiftungsrat kommen gemäss Artikel 10 Absatz 1 der 
 Statuten folgende Aufgaben zu. 

 –   Er unterhält und betreibt das Gebäude der Stiftung, soweit 
er den Betrieb nicht ganz oder teilweise vertraglich auf Dritte 
überträgt.

 –   Er beschliesst über Anträge und Statutenänderungen.
 –   Er regelt die Vertretungs- und Unterschriftsberechtigung für 

die Stiftung.
 –   Er beschliesst über Budget und Jahresrechnung und nimmt 

Kenntnis vom Revisionsbericht.
 –   Er erstellt den Tätigkeitsbericht.
 –   Er kann Reglemente erlassen, insbesondere über die 

 Vermietung und Benützung der einzelnen Gebäudeteile  
und über Einzelheiten der Organisation.

− Im Übrigen kommen dem Stiftungsrat gemäss Artikel 10  
Absatz 2 der Statuten alle Kompetenzen zu, die nicht einem 
 anderen Organ übertragen worden sind.

− Zusätzlich zu den Aufgaben und Kompetenzen gemäss  
Artikel 10 der Statuten obliegt dem Stiftungsrat

 –   die Festlegung der Anlagestrategie und die Vergabe von 
 Vermögensverwaltungsmandaten.

 –   die Genehmigung von Budgetveränderungen (Zusatzkredite, 
Krediterhöhungen)

 –   die Genehmigung des Geschäftsführungs-Vertrags sowie 
von weiteren Verträgen von Bedeutung.

 –   die Genehmigung von Mietverträgen für die Geschäfts-
räumlichkeiten der Stiftung.

 –   die Bestimmung von Ausschüssen des Stiftungsrats sowie 
von deren Aufgaben, Kompetenzen und Entschädigungen.

 –   die Kommunikationsmassnahmen
 –   die Behandlung von Rekursen gegen Anordnungen, soweit 

diese nicht einem anderen Verfahrensweg unterstehen.

Der Stiftungsrat hat für die Regelung der Organisation- und 
 Geschäftsführung am 2. Dezember 2016 ein Reglement erlassen, 
welches die Organisation und die Geschäftsführung im Detail 
 regelt. Dieses Reglement ist nach wie vor in Kraft.

7.5.  
Kompetenzen 
Regelung



27

Der Stiftungsrat besteht aus fünf Mitgliedern, die durch den Stadt-
rat abgeordnet werden. Der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG steht 
das Recht zu, zwei Mitglieder vorzuschlagen. Die Amtsdauer der 
Mitglieder des Stiftungsrats beträgt vier Jahre. Eine wiederkehrende 
Abordnung ist möglich.

7.6.  
Wahl und 
 Amtszeit
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Serge Gaillard:
− Spitalrat des Universitätsspital Zürich
− Dozent für schweizerische Wirtschafts- und Finanzpolitik an 

den Universitäten Bern und Lausanne (Titularprofessor)

Hans Syz:
− Präsident der Genossenschaft zum Baugarten vormals 

 Sparkasse der Stadt Zürich
− Präsident des Stiftungsrates der Baugarten Stiftung
− Präsident des Stiftungsrates der Personalfürsorgestiftung für 

die Angestellten der Firma Maerki Baumann & Co AG Zürich
− Präsident des Verwaltungsrates der Maerki Baumann & Co. AG
− Präsident des Verwaltungsrates der Maerki, Baumann 

 Vermögensverwaltungs AG
− Präsident des Verwaltungsrates der Zürcherische Privat- 

Reitanstalt zu St.Jakob AG
− Vizepräsident des Stiftungsrates der Wilhelm Schulthess- 

Stiftung
− Vizepräsident des Verwaltungsrates der InCore Bank AG
− Vizepräsident des Verwaltungsrates der Maerki Baumann 

 Holding AG
− Vizepräsident des Verwaltungsrates und Quästor der Tonhalle- 

Gesellschaft Zürich AG
− Mitglied des Stiftungsrates der Stiftung Professor Dr. Max 

Cloëtta
− Mitglied des Stiftungsrates der Stiftung zur Förderung des 

 Pferdesportes
− Mitglied des Verwaltungsrates der Aquila & Co. AG
− Mitglied des Verwaltungsrates der Arthouse Commercio  

Movie AG
− Mitglied des Verwaltungsrates der CHSZ-Holding AG
− Mitglied des Verwaltungsrates der Friedrich Steinfels AG Zürich
− Inhaber der Condor Films AG

7.7.  
Weitere wesent
liche Tätigkeiten 
und Interessen
bindungen
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Martina Glaser:
− Co-Direktorin Projektstab Stadtrat der Stadt Zürich
− Mitglied des Verwaltungsrates der Schiffbau Immobilien AG

Ilona Schmiel:
− Beirätin der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK)
− Board of Directors, International Arts Manager Association, 

London
− «Club of Eight», Beratungsgremium der Kalaidoskop Hochschule
− Hochschulratsmitglied der Universität Bonn
− Intendantin der Tonhalle-Gesellschaft Zürich AG
− Kuratoriumsmitglied der Deutschen Kammerphilharmonie 

 Bremen
− Kuratoriumsmitglied & stellvertretende Vorsitzende der Ernst 

von Siemens Musikstiftung, (München/Schweiz)
− Mitglied der Intendant*innen der Deutschen Konzerthaus-

konferenz (erw. um Zürich, Wien, Luxembourg, Amsterdam)
− Mitglied des Stiftungsrates der Zürcher Singakademie 
− Mitglied des Stiftungsrates des Geza Anda Wettbewerbs
− Stiftungsrätin Bundesjugendorchester-Stiftung (Berlin)
− Vorstandsmitglied des Beethovenhauses Bonn 
– Vorstands mitglied des collegium novum zürich (cnz)

Martin Luchsinger:
− Departementssekretär des Finanzdepartementes der Stadt 

 Zürich
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8.  
Geschäftsführung

Auf Mandatsbasis ist die immoclass AG, mit Sitz in Zürich, mit  
der Geschäftsführung sowie der kaufmännischen Bewirtschaftung   
beauftragt. Die entsprechenden Gesamtaufwendungen (Dienst-
leistungen Dritter) beliefen sich im Berichtsjahr auf CHF 289 507 
(Vorjahr CHF 313 053) zuzüglich MwSt. Für das Rechnungswesen 
wurde eine Zusammenarbeit mit der OBT AG, mit Sitz in Zürich, 
abgeschlossen. Der Sitz der Kongresshaus-Stiftung Zürich befindet 
sich an der Oberdorfstrasse 2, 8001 Zürich.
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9.  
Nachhaltigkeit

Seitens Kongresshaus-Stiftung Zürich wird der Nachhaltigkeit ein 
grosses Augenmerk geschenkt. Die Möglichkeiten der Kongress-
haus-Stiftung Zürich sind insofern beschränkt, da sie in erster Linie 
eine Immobiliengesellschaft ist, mit einer historischen denkmal-
geschützten Liegenschaft. Der Fokus der Nachhaltigkeits aspekte 
liegt somit auf der Reduktion des Verbrauches der Gebäude. 
Der Verbrauch der Gebäude ist stark abhängig von den im Haus 
stattfindenden Veranstaltungen. In Bezug auf die Elektrizität hat 
die Kongresshaus-Stiftung Zürich einen Strom liefervertrag abge-
schlossen, wobei der gelieferte Strom dabei aus 100 % Schweizer 
Wasserkraft stammt. Dieser Vertrag wurde in Zusammenarbeit 
mit den beiden Mietparteien abgeschlossen und alle drei Parteien 
 waren bereit, im Sinne der Nachhaltigkeit einen Aufpreis zu bezah-
len im Vergleich zu anderen Stromquellen.

Die Liegenschaft verfügt über eine Seewasserzentrale. Die darin 
vorhandene Wärmepumpe produziert aus dem Seewasser die 
Energie, welche anschliessend für das Heizen und Kühlen der 
Liegenschaft benötigt wird. Durch die Seewasserzentrale, welche 
im Rahmen eines Contracting durch das ewz betrieben wird, kann 
die Liegenschaft somit beinahe klimaneutral gekühlt und beheizt 
werden. Des Weiteren sind auch die beiden Mietparteien bestrebt, 
den Betrieb so klimaneutral wie möglich zu führen. Beispielsweise 
ist es bei der Kongresshaus Zürich AG bereits jetzt schon möglich, 
Veranstaltungen vollständig klimaneutral durchzuführen. Ferner 
wurde die Kongresshaus Zürich AG durch ClimatePartner bereits 
als klimaneutral zertifiziert.

Die Kongresshaus-Stiftung Zürich legt bei der Weiterentwicklung 
der Gebäude und den anstehenden Optimierungen einen Wert auf 
die Nachhaltigkeit. Im vergangenen Jahr wurden in Absprache mit 
den Mietparteien Massnahmen definiert, um aufgrund der drohen-
den Strommangellage Energie einzusparen. So wurden beispiels-
weise die Leuchtreklamen am Abend früher ausgeschalten oder 
die Nachlaufzeit von Leuchten, welche mit Bewegungsmeldern 
gesteuert sind, verkürzt. Da sich die Massnahmen bewährt haben, 
wird die Kongresshaus-Stiftung Zürich deren Umsetzung auch 
für das kommende Jahr forcieren. Auch in der Anlagepolitik wird 
der Nachhaltigkeit Rechnung getragen. So orientieren sich beide 
 Vermögensverwaltungsmandate an den gängigen ESG-Kriterien.
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10.  
Drittmandate

BDO AG, Schiffbaustrasse 2, 8031 Zürich (seit Gründung)
Die Summe des Revisionshonorars inkl.  Sachbereichsrevision 
 beträgt ca. CHF 18 000. Zusätzliche Honorare wurden keine 
 vergütet.

Die nachfolgenden Versicherungen wurden bei der Helvetia 
Schweizerische Versicherungsgesellschaft AG, St. Gallen 
 abgeschlossen:

− Gebäudehaftpflicht
− All Risks Geschäftsversicherung

Das Facility Management wird von der Kongresshaus Zürich AG 
mit Unterstützung durch die gammaRenax AG durchgeführt.

10.1.  
Revisions
gesellschaft

10.2.  
Versicherung

10.3.  
Facility 
 Management
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Im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung im Jahr 2020 wurde 
die arc Architekten AG als Partner für den baulichen Unterhalt, die 
Erneuerung und die Weiterentwicklung der Liegenschaft hinzuge-
zogen. Dies ermöglicht der Kongresshaus-Stiftung Zürich, gezielt 
auf erforderliche Bauherrenberatungs- und Planerleistungen zu-
rückzugreifen.

Nebst den bereits genannten Verträgen und Mandaten bestehen 
diverse weitere Service- und Wartungsverträge.

10.4.  
Bauherren
beratung und 
Planerleistungen

10.5.  
Weitere Verträge
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Zürich, 28. April 2023

Kongresshaus-Stiftung Zürich

Präsident des Stiftungsrates Vizepräsident des Stiftungsrates

Serge Gaillard Hans Syz

Beilagen
– Bericht der finanztechnischen Prüfstelle zur Jahresrechnung 

2022, BDO AG, dat. 14.04.2023, beinhaltend:
 –  Bericht der finanztechnischen Prüfstelle zur Jahresrechnung
 –  Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

– Formularsatz zur Jahresrechnung der Kongresshaus-Stiftung 
Zürich, dat. 26.01.2023
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Anhang 1

   
  Tel. +41 44 444 35 55 

www.bdo.ch 
zurich@bdo.ch 

BDO AG 
Schiffbaustrasse 2 
8031 Zürich 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

An den Stiftungsrat der 

Kongresshaus-Stiftung Zürich 
Oberdorfstrasse 2 
8001 Zürich 

 

(umfassend die Zeitperiode vom 1.1. - 31.12.2022) 

 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 2022 

14. April 2023 
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BERICHT DER FINANZTECHNISCHEN PRÜFSTELLE 

An den Stiftungsrat der Kongresshaus-Stiftung Zürich, Zürich 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Kongresshaus-Stiftung Zürich (öffentlich-rechtliche Anstalt) – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der 
Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann endende Rechnungsjahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusam-
menfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden - geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeindeverordnung 
(VGG), 131.11). 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeindeverordnung (VGG), 
131.11) und den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind 
im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der finanztechnischen Prüfstelle für die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir 
sind von der Kongresshaus-Stiftung Zürich unabhängig in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeinde-
verordnung (VGG), 131.11) und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Stiftungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen den Bericht und den Beschluss des Anstaltvor-
stands sowie die Details zum Finanzbericht, aber nicht den Finanzbericht und unseren dazugehörigen Bericht. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 
anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen 
vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.  

Verantwortlichkeiten des Stiftungsrates für die Jahresrechnung 

Der Stiftungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 
131.1, und Gemeindeverordnung (VGG), 131.11) und für die internen Kontrollen, die der Stiftungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer 
Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Verantwortlichkeiten der finanztechnischen Prüfstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (Gemeindegesetz (GG), 131.1, und Gemeinde-
verordnung (VGG), 131.11) und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insge-
samt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH üben wir, während der gesamten Abschlussprüfung 
pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:  

- Identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

- Gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung relevanten Internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Kongresshaus-Stiftung 
Zürich abzugeben. 

- Beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte in der 
Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

Wir kommunizieren mit dem Stiftungsrat, unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung 
identifizieren. 
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  Tel. +41 44 444 35 55 

www.bdo.ch 
zurich@bdo.ch 

BDO AG 
Schiffbaustrasse 2 
8031 Zürich 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Zürich, 14. April 2023 

BDO AG 

Renzo Ferretti 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

Susanne Scalia 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisorin 

 
 
 

Beilage 
Jahresrechnung 



40

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
 - 

Fi
na

nz
be

ri
ch

t

S
ei

te
 9



41

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

FFii
nnaa

nnzz
iiee

rruu
nngg

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

+
 

E
rt

ra
gs

üb
er

sc
hu

ss
43
6’
79
6.
50

0.
00

43
6’
79
6.
50

0.
00

-
-

- 
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
0.

00
66
0’
70
0.
00

0.
00

66
0’
70
0.
00

-
-

+
B

et
rie

bs
ge

w
in

ne
 E

ig
en

w
irt

sc
ha

fts
be

tr
ie

be
 (

E
in

la
ge

n 
in

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g)

-
-

-
-

0.
00

0.
00

- 
B

et
rie

bs
ve

rlu
st

e 
E

ig
en

w
irt

sc
ha

fts
be

tr
ie

be
 (

E
nt

na
hm

en
 a

us
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g)
-

-
-

-
0.

00
0.

00

+
A

uf
w

an
d 

fü
r 

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

un
d 

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n

4’
79
5’
71
2.
00

5’
21
2’
40
0.
00

4’
79
5’
71
2.
00

5’
21
2’
40
0.
00

0.
00

0.
00

-
E

rt
ra

g 
au

s 
A

uf
w

er
tu

ng
en

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

+
E

in
la

ge
n 

in
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-

E
nt

na
hm

en
 a

us
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
+

E
in

la
ge

n 
in

 d
as

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-

E
nt

na
hm

en
 a

us
 d

em
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

5’
23
2’
50
8.
50

4’
55
1’
70
0.
00

5’
23
2’
50
8.
50

4’
55
1’
70
0.
00

0.
00

0.
00

./.
N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12

’0
00

.0
0

8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12

’0
00

.0
0

0.
00

0.
00

F
in

an
zi

er
u

n
g

sü
b

er
sc

h
u

ss
 (

+
) 

/ F
in

an
zi

er
u

n
g

sf
eh

lb
et

ra
g

 (
-)

-3
’5
35

’1
08

.8
1

-8
’6
60

’3
00

.0
0

-3
’5
35

’1
08

.8
1

-8
’6
60

’3
00

.0
0

0.
00

0.
00

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

sg
ra

d
 (

in
 %

)
60

%
34

%
60

%
34

%
#D

IV
/0

!
#D

IV
/0

!

R
ic

ht
w

er
te

>
 1

00
 %

id
ea

l

80
 -

 1
00

 %
gu

t 
bi

s 
ve

rt
re

tb
ar

50
 -

 8
0 

%
pr

ob
le

m
at

is
ch

0 
- 

50
 %

un
ge

nü
ge

nd

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

sg
ra

d
: 

A
nt

ei
l d

er
 N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

, w
el

ch
e 

au
s 

ei
ge

ne
n 

M
itt

el
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. M

itt
el

fr
is

tig
 s

ol
lte

 d
er

 S
el

bs
tfi

na
nz

ie
ru

ng
sg

ra
d 

im
 

D
ur

ch
sc

hn
itt

 g
eg

en
 1

00
 %

 s
ei

n.
 B

ei
 e

in
em

 W
er

t v
on

 ü
be

r 
10

0 
%

 k
ön

ne
n 

di
e 

In
ve

st
iti

on
en

 v
ol

ls
tä

nd
ig

 e
ig

en
fin

an
zi

er
t w

er
de

n.
 E

in
 S

el
bs

tfi
na

nz
ie

ru
ng

sg
ra

d 
un

te
r 

10
0 

%
 fü

hr
t z

u 
ei

ne
r 

N
eu

ve
rs

ch
ul

du
ng

.

Fi
na

nz
ie

ru
ng

G
es

am
th

au
sh

al
t

A
llg

em
ei

n
er

 H
au

sh
al

t
E

ig
en

w
ir

ts
ch

af
ts

b
et

ri
eb

e

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

: 
S

um
m

e 
de

r 
se

lb
st

 e
rw

irt
sc

ha
fte

te
n 

M
itt

el
. D

ie
 S

el
bs

tfi
na

nz
ie

ru
ng

 is
t v

er
gl

ei
ch

ba
r 

m
it 

de
r 

K
en

ng
rö

ss
e 

de
s 

C
as

hf
lo

w
s.

 Im
 V

er
gl

ei
ch

 z
um

 
C

as
hf

lo
w

 e
rf

ol
gt

 d
ie

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

S
el

bs
tfi

na
nz

ie
ru

ng
 n

ac
h 

ei
ne

r 
ve

re
in

fa
ch

te
n 

M
et

ho
de

.

S
ei

te
 1

0



42

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

EE
rrff

ooll
ggss

rree
cchh

nnuu
nngg

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
20

22
20

22
20

21

30
P

er
so

na
la

uf
w

an
d

56
’2
48
.2
5

84
’0
00
.0
0

56
’7
08
.2
5

31
S

ac
h-

 u
nd

 ü
br

ig
er

 B
et

rie
bs

au
fw

an
d

2’
30
7’
15
2.
57

4’
70
6’
90
0.
00

2’
30
5’
06
6.
47

33
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

4’
79
5’
71
2.
00

5’
21
2’
40
0.
00

2’
67
8’
00
4.
00

35
E

in
la

ge
n 

in
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
36

T
ra

ns
fe

ra
uf

w
an

d
0.

00
0.

00
0.

00
37

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

0.
00

T
o
ta

l 
b
e
tr

ie
b
lic

h
e
r 

A
u
fw

a
n
d

7’
15
9’
11
2.
82

10
’0
03
’3
00
.0
0

5’
03
9’
77
8.
72

40
F

is
ka

le
rt

ra
g

0.
00

0.
00

0.
00

41
R

eg
al

ie
n 

un
d 

K
on

ze
ss

io
ne

n
0.

00
0.

00
0.

00
42

E
nt

ge
lte

1’
19
7’
31
0.
50

2’
28
8’
00
0.
00

94
4’
26
9.
20

43
Ü

br
ig

e 
E

rt
rä

ge
0.

00
0.

00
0.

00
45

E
nt

na
hm

en
 a

us
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
46

T
ra

ns
fe

re
rt

ra
g

2’
89
6’
43
9.
40

2’
90
0’
00
0.
00

1’
86
9’
75
5.
50

47
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
T

o
ta

l 
b
e
tr

ie
b
lic

h
e
r 

E
rt

ra
g

4’
09
3’
74
9.
90

5’
18
8’
00
0.
00

2’
81
4’
02
4.
70

E
rg

e
b

n
is

 a
u

s
 b

e
tr

ie
b

li
c
h

e
r 

T
ä
ti

g
k
e
it

-3
’0
65
’3
62
.9
2

-4
’8
15
’3
00
.0
0

-2
’2
25
’7
54
.0
2

34
F

in
an

za
uf

w
an

d
96
6’
89
2.
51

1’
00
0.
00

69
’3
31
.0
0

44
F

in
an

ze
rt

ra
g

4’
46
9’
05
1.
93

4’
15
5’
60
0.
00

2’
02
6’
47
9.
12

E
rg

e
b

n
is

 a
u

s
 F

in
a
n

z
ie

ru
n

g
3’
50
2’
15
9.
42

4’
15
4’
60
0.
00

1’
95
7’
14
8.
12

O
p

er
at

iv
es

 E
rg

eb
n

is
43
6’
79
6.
50

-6
60
’7
00
.0
0

-2
68
’6
05
.9
0

38
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
er

 A
uf

w
an

d
0.

00
0.

00
0.

00
48

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

er
 E

rt
ra

g
0.

00
0.

00
0.

00

A
u

ss
er

o
rd

en
tl

ic
h

es
 E

rg
eb

n
is

0.
00

0.
00

0.
00

G
es

am
te

rg
eb

n
is

 E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
E

rt
ra

gs
üb

er
sc

hu
ss

 (
+

) 
/ A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s 
(-

)
43
6’
79
6.
50

-6
60
’7
00
.0
0

-2
68
’6
05
.9
0

39
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
en

: A
uf

w
an

d
0.

00
0.

00
0.

00
49

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
: E

rt
ra

g
0.

00
0.

00
0.

00

T
ot

al
 A

uf
w

an
d

8’
12
6’
00
5.
33

10
’0
04
’3
00
.0
0

5’
10
9’
10
9.
72

T
ot

al
 E

rt
ra

g
8’
56
2’
80
1.
83

9’
34
3’
60
0.
00

4’
84
0’
50
3.
82

GG
eess

ttuu
fftt

eerr
  EE

rrff
ooll

ggss
aauu

ssww
eeii

ss

S
ei

te
 1

1



43

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnss

rree
cchh

nnuu
nngg

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
20

22
20

22
20

21

50
S

ac
ha

nl
ag

en
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

27
’1
71
’7
29
.9
5

51
In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
au

f R
ec

hn
un

g 
D

rit
te

r
0.

00
0.

00
0.

00
52

Im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

0.
00

0.
00

0.
00

54
D

ar
le

he
n

0.
00

0.
00

0.
00

55
B

et
ei

lig
un

ge
n 

un
d 

G
ru

nd
ka

pi
ta

lie
n

0.
00

0.
00

0.
00

56
E

ig
en

e 
In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
57

D
ur

ch
la

uf
en

de
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l I

n
ve

st
it

io
n

sa
u

sg
ab

en
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

27
’1
71
’7
29
.9
5

60
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 v

on
 S

ac
ha

nl
ag

en
 in

 d
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

0.
00

61
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 v

on
 In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
au

f R
ec

hn
un

g 
D

rit
te

r
0.

00
0.

00
0.

00
62

Ü
be

rt
ra

gu
ng

 v
on

 im
m

at
er

ie
lle

n 
A

nl
ag

en
 in

 d
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

0.
00

63
In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
äg

e 
fü

r 
ei

ge
ne

 R
ec

hn
un

g
0.

00
0.

00
43
0’
71
9.
45

64
R

üc
kz

ah
lu

ng
 v

on
 D

ar
le

he
n

0.
00

0.
00

0.
00

65
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 v

on
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

in
 d

as
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00
0.

00
66

R
üc

kz
ah

lu
ng

 e
ig

en
er

 In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

0.
00

67
D

ur
ch

la
uf

en
de

 In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

0.
00

T
o

ta
l I

n
ve

st
it

io
n

se
in

n
ah

m
en

0.
00

0.
00

43
0’
71
9.
45

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnee

nn  
VV

eerr
ww

aall
ttuu

nngg
ssvv

eerr
mm

öögg
eenn

T
ot

al
 In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

27
’1
71
’7
29
.9
5

T
ot

al
 In

ve
st

iti
on

se
in

na
hm

en
0.

00
0.

00
43
0’
71
9.
45

N
et

to
in

ve
st

it
io

n
en

 V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
 

N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
 (

-)
 / 

E
in

na
hm

en
üb

er
sc

hu
ss

 (
+

)
-8
’7
67
’6
17
.3
1

-1
3’
21
2’
00
0.
00

-2
6’
74
1’
01
0.
50

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnss

rree
cchh

nnuu
nngg

  VV
VV

,,  SS
aacc

hhgg
rruu

pppp
eenn

S
ei

te
 1

2



44

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

BB
iillaa

nnzz

10
0

F
lü

ss
ig

e 
M

itt
el

 u
nd

 k
ur

zf
ris

tig
e 

G
el

da
nl

ag
en

11
’4
88

’4
53

.0
6

11
’7
02

’9
75

.0
2

10
1

F
or

de
ru

ng
en

14
’3
69

’0
13

.7
1

2’
36

3’
55

0.
93

10
2

K
ur

zf
ris

tig
e 

F
in

an
za

nl
ag

en
0.

00
0.

00
10

4
A

kt
iv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

32
3’
07

5.
00

16
2’
78

5.
85

10
6

V
or

rä
te

 u
nd

 a
ng

ef
an

ge
ne

 A
rb

ei
te

n
0.

00
0.

00
U

m
la

u
fv

e
rm

ö
g

e
n

26
’1
80

’5
41

.7
7

14
’2
29

’3
11

.8
0

10
7

La
ng

fr
is

tig
e 

F
in

an
za

nl
ag

en
2’
43

1’
19

8.
00

4’
69

5’
50

1.
05

10
8

S
ac

h-
 u

nd
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 F

V
0.

00
0.

00
A

n
la

g
e

v
e

rm
ö

g
e

n
 F

in
a

n
z
v

e
rm

ö
g

e
n

*
2’
43

1’
19

8.
00

4’
69

5’
50

1.
05

T
o

ta
l F

in
an

zv
er

m
ö

g
en

28
’6
11

’7
39

.7
7

18
’9
24

’8
12

.8
5

14
0

S
ac

ha
nl

ag
en

 V
V

19
3’
36

0’
96

7.
48

19
7’
33

2’
87

2.
79

14
2

Im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

0.
00

0.
00

14
4

D
ar

le
he

n
0.

00
0.

00
14

5
B

et
ei

lig
un

ge
n,

 G
ru

nd
ka

pi
ta

lie
n

0.
00

0.
00

14
6

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

A
n

la
g

e
v

e
rm

ö
g

e
n

 V
e

rw
a

lt
u

n
g

s
v

e
rm

ö
g

e
n

*
19

3’
36

0’
96

7.
48

19
7’
33

2’
87

2.
79

T
o

ta
l V

er
w

al
tu

n
g

sv
er

m
ö

g
en

19
3’
36

0’
96

7.
48

19
7’
33

2’
87

2.
79

T
o

ta
l A

kt
iv

en
22

1’
97

2’
70

7.
25

21
6’
25

7’
68

5.
64

* 
T

o
ta

l A
n

la
g

ev
er

m
ö

g
en

19
5’
79
2’
16
5.
48

20
2’
02
8’
37
3.
84

AA
kktt

iivv
eenn

  
31

.1
2.

20
22

01
.0

1.
20

22

S
ei

te
 1

3



45

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

BB
iillaa

nnzz

20
0

La
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
14

9’
78

6.
94

95
5’
03

1.
60

20
1

K
ur

zf
ris

tig
e 

F
in

an
zv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

0.
00

0.
00

20
4

P
as

si
ve

 R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
8’
06

7’
85

4.
66

1’
11

0’
79

1.
89

20
5

K
ur

zf
ris

tig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
0.

00
0.

00
K

u
rz

fr
is

ti
g

e
s

 F
re

m
d

k
a

p
it

a
l

8’
21

7’
64

1.
60

2’
06

5’
82

3.
49

20
6

La
ng

fr
is

tig
e 

F
in

an
zv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

0.
00

0.
00

20
8

La
ng

fr
is

tig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
0.

00
0.

00
20

9
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

ge
ge

nü
be

r 
F

on
ds

 im
 F

re
m

dk
ap

ita
l

0.
00

0.
00

L
a

n
g

fr
is

ti
g

e
s

 F
re

m
d

k
a

p
it

a
l

0
.0

0
0

.0
0

T
o

ta
l F

re
m

d
ka

p
it

al
8’
21

7’
64

1.
60

2’
06

5’
82

3.
49

29
0

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n 
im

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
0.

00
0.

00
29

1
F

on
ds

 im
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

0.
00

0.
00

29
2

R
üc

kl
ag

en
 d

er
 G

lo
ba

lb
ud

ge
tb

er
ei

ch
e

0.
00

0.
00

29
3

V
or

fin
an

zi
er

un
ge

n
0.

00
0.

00
Z

w
e

c
k

g
e

b
u

n
d

e
n

e
s

 E
ig

e
n

k
a

p
it

a
l

0
.0

0
0

.0
0

29
4

F
in

an
zp

ol
iti

sc
he

 R
es

er
ve

0.
00

0.
00

29
6

M
ar

kt
w

er
tr

es
er

ve
 a

uf
 F

in
an

zi
ns

tr
um

en
te

n
0.

00
0.

00
29

9
B

ila
nz

üb
er

sc
hu

ss
/-

fe
hl

be
tr

ag
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

Z
w

e
c

k
fr

e
ie

s
 E

ig
e

n
k

a
p

it
a

l
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

T
o

ta
l E

ig
en

ka
p

it
al

21
3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

T
o

ta
l P

as
si

ve
n

22
1’
97

2’
70

7.
25

21
6’
25

7’
68

5.
64

PP
aass

ssii
vvee

nn
01

.0
1.

20
22

31
.1

2.
20

22

S
ei

te
 1

4



46

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

GG
eell

ddff
lluu

ssss
rree

cchh
nnuu

nngg
  

R
ec

h
n

u
n

g
R

ec
h

n
u

n
g

20
22

20
21

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng
: 

E
rt

ra
gs

üb
er

sc
hu

ss
 (

+
),

 A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

(-
)

43
6’
79
6.
50

-2
68
’6
05
.9
0

+
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

4’
79
5’
71
2.
00

2’
67
8’
00
4.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
F

or
de

ru
ng

en
21
’1
42
.8
3

7’
74
5’
47
3.
03

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
A

kt
iv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

16
0’
28
9.
15

-3
18
’5
31
.2
5

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
V

or
rä

te
 u

nd
 a

ng
ef

an
ge

ne
 A

rb
ei

te
n

0.
00

0.
00

+
/-

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

/ 
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

en
 D

ar
le

he
n 

u.
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

V
V

0.
00

0.
00

+
/-

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

/ 
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

en
 a

uf
 F

in
an

za
nl

ag
en

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

66
8’
89
1.
00

-2
14
’4
53
.1
7

+
/-

V
er

lu
st

e 
/ 

G
ew

in
ne

 a
uf

 F
in

an
za

nl
ag

en
 (

re
al

is
ie

rt
)

60
’9
65
.2
6

0.
00

+
/-

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

/ 
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

en
 S

ac
h-

 u
nd

 im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

 F
V

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

+
/-

V
er

lu
st

e 
/ 

G
ew

in
ne

 a
uf

 S
ac

h-
 u

nd
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 F

V
 (

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

-
N

ic
ht

 li
qu

id
itä

ts
w

irk
sa

m
e 

E
rw

er
bs

- 
un

d 
V

er
ka

uf
sn

eb
en

ko
st

en
 F

V
0.

00
0.

00
+

/-
Z

un
ah

m
e 

/ 
A

bn
ah

m
e 

La
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
80
5’
24
4.
66

96
’9
25
.9
9

+
/-

Z
un

ah
m

e 
/ 

A
bn

ah
m

e 
P

as
si

ve
 R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

-1
56
’0
71
.3
1

16
6’
34
2.
86

+
/-

B
ild

un
g 

/ 
A

uf
lö

su
ng

 R
üc

ks
te

llu
ng

en
 d

er
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng
0.

00
0.

00
+

/-
E

in
la

ge
n 

/ 
E

nt
na

hm
en

 F
on

ds
/S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

F
K

 u
. 

E
K

0.
00

0.
00

+
/-

E
in

la
ge

n 
/ 

E
nt

na
hm

en
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

0.
00

0.
00

-
A

kt
iv

ie
ru

ng
 E

ig
en

le
is

tu
ng

en
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
b

et
ri

eb
lic

h
er

 T
ät

ig
ke

it
 (

C
as

h
fl

o
w

)
6’
79
2’
97
0.
09

9’
88
5’
15
5.
56

-
In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

-8
’7
67
’6
17
.3
1

-2
7’
17
1’
72
9.
95

+
In

ve
st

iti
on

se
in

na
hm

en
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

0.
00

43
0’
71
9.
45

=
S

al
do

 d
er

 In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g 

(N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
)

-8
’7
67
’6
17
.3
1

-2
6’
74
1’
01
0.
50

-
Ü

be
rt

ra
gu

ng
en

 V
er

w
al

tu
ng

s-
 in

s 
F

in
an

zv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00
+

Ü
be

rt
ra

gu
ng

en
 F

in
an

z-
 in

s 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
A

kt
iv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

 IR
0.

00
0.

00
+

/-
Z

un
ah

m
e 

/ 
A

bn
ah

m
e 

P
as

si
ve

 R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
 IR

-6
’8
00
’9
91
.4
6

2’
09
9’
39
0.
75

+
/-

B
ild

un
g 

/ 
A

uf
lö

su
ng

 R
üc

ks
te

llu
ng

en
 d

er
 In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g
0.

00
0.

00
-

E
nt

na
hm

en
 a

us
 F

on
ds

0.
00

0.
00

+
A

kt
iv

ie
rt

e 
E

ig
en

le
is

tu
ng

en
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
In

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

 in
s 

V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
-1
5’
56
8’
60
8.
77

-2
4’
64
1’
61
9.
75

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
F

in
an

za
nl

ag
en

 F
V

 u
nd

 d
er

iv
at

iv
e 

F
in

an
zi

ns
tr

um
en

te
-2
’2
64
’3
03
.0
5

-2
’2
14
’4
53
.0
0

+
/-

W
er

ta
uf

ho
lu

ng
en

 /
 W

er
tb

er
ic

ht
ig

un
ge

n 
au

f 
F

in
an

za
nl

ag
en

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

-6
68
’8
91
.0
0

21
4’
45
3.
17

+
/-

G
ew

in
ne

 /
 V

er
lu

st
e 

au
f 

F
in

an
za

nl
ag

en
 (

re
al

is
ie

rt
)

-6
0’
96
5.
26

0.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
S

ac
h-

 u
nd

 im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

 F
V

0.
00

0.
00

+
/-

W
er

ta
uf

ho
lu

ng
en

 /
 W

er
tb

er
ic

ht
ig

un
ge

n 
S

ac
h-

 u
nd

 im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

 F
V

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

+
/-

G
ew

in
ne

 /
 V

er
lu

st
e 

au
f 

S
ac

h-
 u

nd
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 F

V
 (

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

+
N

ic
ht

 li
qu

id
itä

ts
w

irk
sa

m
e 

E
rw

er
bs

- 
un

d 
V

er
ka

uf
sn

eb
en

ko
st

en
 F

V
0.

00
0.

00
+

Ü
be

rt
ra

gu
ng

en
 V

er
w

al
tu

ng
s-

 in
s 

F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

-
Ü

be
rt

ra
gu

ng
en

 F
in

an
z-

 in
s 

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
A

n
la

g
en

tä
ti

g
ke

it
 in

s 
F

in
an

zv
er

m
ö

g
en

-2
’9
94
’1
59
.3
1

-1
’9
99
’9
99
.8
3

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
In

ve
st

it
io

n
s-

 u
n

d
 A

n
la

g
en

tä
ti

g
ke

it
-1
8’
56
2’
76
8.
08

-2
6’
64
1’
61
9.
58

+
/-

Z
un

ah
m

e 
/ 

A
bn

ah
m

e 
K

ur
zf

ris
tig

e 
F

in
an

zv
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
0.

00
0.

00
+

/-
Z

un
ah

m
e 

/ 
A

bn
ah

m
e 

La
ng

fr
is

tig
e 

F
in

an
zv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

0.
00

0.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
K

on
to

ko
rr

en
te

 m
it 

D
rit

te
n 

(K
on

to
ko

rr
en

tg
ut

ha
be

n)
11
’9
84
’3
19
.9
5

24
’7
59
’0
38
.0
5

+
/-

Z
un

ah
m

e 
/ 

A
bn

ah
m

e 
K

on
to

ko
rr

en
te

 m
it 

D
rit

te
n 

(K
on

to
ko

rr
en

ts
ch

ul
de

n)
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
F

in
an

zi
er

u
n

g
st

ät
ig

ke
it

11
’9
84
’3
19
.9
5

24
’7
59
’0
38
.0
5

V
er

än
d

er
u

n
g

 F
lü

ss
ig

e 
M

it
te

l u
n

d
 k

u
rz

fr
is

ti
g

e 
G

el
d

an
la

g
en

21
4’
52
1.
96

8’
00
2’
57
4.
03

S
ta

nd
 F

lü
ss

ig
e 

M
itt

el
 p

er
 1

.1
.

11
’4
88
’4
53
.0
6

3’
48
5’
87
9.
03

S
ta

nd
 F

lü
ss

ig
e 

M
itt

el
 p

er
 3

1.
12

.
11
’7
02
’9
75
.0
2

11
’4
88
’4
53
.0
6

Z
u

n
ah

m
e 

(+
) 

/ 
A

b
n

ah
m

e 
(-

) 
F

lü
ss

ig
e 

M
it

te
l u

n
d

 k
u

rz
fr

is
ti

g
e 

G
el

d
an

la
g

en
21
4’
52
1.
96

8’
00
2’
57
4.
03

GG
eell

ddff
lluu

ssss
rree

cchh
nnuu

nngg
  --  

iinn
ddii

rree
kktt

ee  
MM

eett
hhoo

ddee

S
ei

te
 1

5



47

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

G
ru

nd
la

ge
n 

un
d 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

A
ng

ew
an

dt
es

 R
eg

el
w

er
k

R
ec

h
tl

ic
h

e 
G

ru
n

d
la

g
en

R
eg

el
w

er
k

D
ie

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 o
rie

nt
ie

rt
 s

ic
h 

an
 d

en
 S

ta
nd

ar
ds

 d
es

 H
ar

m
on

is
ie

rt
en

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

sm
od

el
l 2

 f
ür

 d
ie

 K
an

to
ne

 u
nd

 G
em

ei
nd

en
 (

H
R

M
2)

.

R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

s-
, B

ila
nz

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 B
ew

er
tu

ng
sg

ru
nd

sä
tz

e

R
ec

h
n

u
n

g
sl

eg
u

n
g

sg
ru

n
d

sä
tz

e

B
ila

n
zi

er
u

n
g

sg
ru

n
d

sä
tz

e

D
ie

 v
or

lie
ge

nd
e 

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
 b

er
uh

t 
au

f 
de

m
 G

em
ei

nd
eg

es
et

z 
vo

m
 2

0.
 A

pr
il 

20
15

 (
G

G
; 

LS
 1

31
.1

),
 d

er
 G

em
ei

nd
ev

er
or

dn
un

g 
vo

m
 2

9.
 J

un
i 2

01
6 

(V
G

G
, 

LS
 1

31
.1

1)
 u

nd
 d

em
 

H
an

db
uc

h 
üb

er
 d

en
 F

in
an

zh
au

sh
al

t 
de

r 
Z

ür
ch

er
 G

em
ei

nd
en

.

D
ie

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 s
ol

l d
ie

 V
er

m
ög

en
s-

, F
in

an
z-

 u
nd

 E
rtr

ag
sl

ag
e 

de
n 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
Ve

rh
äl

tn
is

se
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
ar

st
el

le
n 

(„T
ru

e 
an

d 
Fa

ir 
Vi

ew
“-P

rin
zi

p)
 u

nd
 ri

ch
te

t s
ic

h 
na

ch
 d

en
 

G
ru

nd
sä

tz
en

 d
er

 V
er

st
än

dl
ic

hk
ei

t,
 d

er
 W

es
en

tli
ch

ke
it,

 d
er

 Z
uv

er
lä

ss
ig

ke
it,

 d
er

 V
er

gl
ei

ch
ba

rk
ei

t,
 d

er
 F

or
tf

üh
ru

ng
, 

de
r 

S
te

tig
ke

it,
 d

er
 P

er
io

de
na

bg
re

nz
un

g 
un

d 
de

r 
B

ru
tt

od
ar

st
el

lu
ng

. 
In

 
A

bw
ei

ch
un

g 
vo

m
 P

rin
zi

p 
de

r 
B

ru
tt

od
ar

st
el

lu
ng

 s
in

d 
A

uf
w

an
dm

in
de

ru
ng

sb
uc

hu
ng

en
 b

ei
m

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d 
zu

lä
ss

ig
. 

D
ie

 B
uc

hf
üh

ru
ng

 r
ic

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 d

en
 G

ru
nd

sä
tz

en
 d

er
 V

ol
ls

tä
nd

ig
ke

it,
 d

er
 R

ic
ht

ig
ke

it,
 d

er
 R

ec
hz

ei
tig

ke
it 

un
d 

de
r 

N
ac

hp
rü

fb
ar

ke
it.

V
er

m
ög

en
sw

er
te

 w
er

de
n 

bi
la

nz
ie

rt
, 

w
en

n 
si

e 
ei

ne
n 

kü
nf

tig
en

 w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

N
ut

ze
n 

he
rv

or
br

in
ge

n 
od

er
 ih

re
 N

ut
zu

ng
 z

ur
 E

rf
ül

lu
ng

 ö
ff

en
tli

ch
er

 A
uf

ga
be

n 
vo

rg
es

eh
en

 is
t 

un
d 

ih
r 

W
er

t 
ve

rlä
ss

lic
h 

er
m

itt
el

t 
w

er
de

n 
ka

nn
. 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

w
er

de
n 

bi
la

nz
ie

rt
, 

w
en

n 
de

re
n 

U
rs

pr
un

g 
in

 e
in

em
 E

re
ig

ni
s 

de
r 

V
er

ga
ng

en
he

it 
lie

gt
, 

ih
re

 E
rf

ül
lu

ng
 s

ic
he

r 
od

er
 w

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h 
zu

 
ei

ne
m

 M
itt

el
ab

flu
ss

 f
üh

re
n 

w
ird

 u
nd

 ih
r 

W
er

t 
ve

rlä
ss

lic
h 

er
m

itt
el

t 
w

er
de

n 
ka

nn
.

D
ie

 V
er

m
ög

en
sw

er
te

 w
er

de
n 

in
 F

in
an

z-
 u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 g
eg

lie
de

rt
. 

D
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

 b
es

te
ht

 a
us

 je
ne

n 
V

er
m

ög
en

sw
er

te
n,

 d
ie

 o
hn

e 
B

ee
in

tr
äc

ht
ig

un
g 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

A
uf

ga
be

ne
rf

ül
lu

ng
 v

er
äu

ss
er

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
D

as
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 u
m

fa
ss

t 
je

ne
 V

er
m

ög
en

sw
er

te
, 

di
e 

un
m

itt
el

ba
r 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

A
uf

ga
be

ne
rf

ül
lu

ng
 d

ie
ne

n.
 V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
ge

ge
nü

be
r 

S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n 
w

er
de

n 
de

m
 F

re
m

dk
ap

ita
l z

ug
er

ec
hn

et
.

V
er

m
ög

en
sw

er
te

 d
es

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
s 

m
it 

m
eh

rj
äh

rig
er

 N
ut

zu
ng

sd
au

er
 w

er
de

n 
ak

tiv
ie

rt
, 

so
fe

rn
 ih

r 
A

ns
ch

af
fu

ng
sw

er
t 

üb
er

 d
er

 A
kt

iv
ie

ru
n

g
sg

re
n

ze
 v

o
n

 F
r.

 5
0'

00
0.

00
 li

eg
t 

(B
es

ch
lu

ss
 d

es
 A

ns
ta

lts
vo

rs
ta

nd
s 

N
r.

 1
6 

vo
m

 1
5.

05
.2

01
9)

. 
F

ür
 G

ru
nd

st
üc

ke
, 

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e,

 D
ar

le
he

n 
un

d 
B

et
ei

lig
un

ge
n 

ko
m

m
t 

ke
in

e 
A

kt
iv

ie
ru

ng
sg

re
nz

e 
zu

r 
A

nw
en

du
ng

. 
P

os
iti

on
en

 d
es

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

s 
w

er
de

n 
un

ge
ac

ht
et

 d
er

 A
kt

iv
ie

ru
ng

sg
re

nz
e 

bi
la

nz
ie

rt
. 

B
ei

 d
en

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

ko
m

m
t 

di
e 

W
es

en
tl

ic
h

ke
it

sg
re

n
ze

 v
o

n
 F

r.
 5

0'
00

0.
00

 n
ur

 b
ei

 d
en

 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 z
ur

 A
nw

en
du

ng
. 

A
lle

 ü
br

ig
en

 P
os

iti
on

en
 d

er
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

im
 F

re
m

dk
ap

ita
l w

er
de

n 
un

ab
hä

ng
ig

 d
er

 W
es

en
tli

ch
ke

its
gr

en
ze

 b
ila

nz
ie

rt
.

B
ei

m
 Ü

be
rg

an
g 

zu
m

 H
R

M
2 

w
ur

de
 e

in
e 

N
eu

b
ew

er
tu

n
g

 d
es

 V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
s 

ge
m

äs
s 

§ 
17

9 
A

bs
. 

1 
lit

. 
c.

 G
G

 v
or

ge
no

m
m

en
.

S
ei

te
 1

6



48

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

B
ew

er
tu

n
g

sg
ru

n
d

sä
tz

e

In
te

rn
e
 Z

in
s
e
n

V
er

zi
ns

t 
w

er
de

n
a)

 d
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

de
r 

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h 
ge

ge
nü

be
r 

S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n,
b)

 d
ie

 G
ut

ha
be

n 
un

d 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
de

r 
A

ns
ta

lt 
ge

ge
nü

be
r 

S
pe

zi
al

- 
un

d 
V

or
fin

an
zi

er
un

ge
n 

de
r 

E
ig

en
w

irt
sc

ha
ft

sb
et

rie
be

,
c)

 d
ie

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

de
s 

F
in

an
zv

er
m

ög
en

s,
d)

 d
as

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
 d

er
 E

ig
en

w
irt

sc
ha

ft
sb

et
rie

be
.

G
em

äs
s 

B
es

ch
lu

ss
 d

es
 S

tif
tu

ng
sr

at
es

 v
om

 0
4.

11
.2

02
2 

ve
rf

üg
t 

di
e 

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h 
de

rz
ei

t 
üb

er
 k

ei
ne

 s
ol

ch
en

 G
es

ch
äf

ts
fä

lle
.

O
rg

an
is

at
io

ns
ei

nh
ei

te
n

In
 d

er
 R

ec
h

n
u

n
g

 in
te

g
ri

er
t

N
ic

h
t 

in
 d

er
 R

ec
h

n
u

n
g

 k
o

n
so

lid
ie

rt

D
ie

 R
ec

hn
un

g 
w

ird
 ü

be
r 

de
n 

ge
sa

m
te

n 
H

au
sh

al
t 

de
r 

A
ns

ta
lt 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
al

s 
E

in
he

it 
ge

fü
hr

t.

D
ie

 K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h 
hä

lt 
ke

in
e 

B
et

ei
lig

un
ge

n 
im

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
, 

w
el

ch
e 

öf
fe

nt
lic

he
 A

uf
ga

be
n 

er
fü

lle
n.

 

P
os

iti
on

en
 d

es
 F

re
m

dk
ap

ita
ls

 u
nd

 d
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

ls
 w

er
de

n 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

zu
 N

om
in

al
w

er
te

n 
bi

la
nz

ie
rt

. 

D
er

 Z
in

ss
at

z 
fü

r 
di

e 
in

te
rn

en
 V

er
zi

ns
un

ge
n 

ge
m

äs
s 

§ 
36

 V
G

G
 b

et
rä

gt
 g

em
äs

s 
B

es
ch

lu
ss

 d
es

 A
ns

ta
lts

vo
rs

ta
nd

s 
vo

m
 0

6.
11

.2
01

9 
1.

0 
%

. 
V

er
zi

ns
t 

w
ird

 d
er

 W
er

t 
A

nf
an

g 
Ja

hr
. 

 

P
os

iti
on

en
 d

es
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
s 

w
er

de
n 

zu
m

 V
er

ke
hr

sw
er

t 
bi

la
nz

ie
rt

. 
D

as
 G

ru
nd

ei
ge

nt
um

 im
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
 w

ird
 in

 e
in

er
 L

eg
is

la
tu

rp
er

io
de

 m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 n

eu
 b

ew
er

te
t.

P
os

iti
on

en
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

s 
w

er
de

n 
zu

m
 A

ns
ch

af
fu

ng
sw

er
t 

ab
zü

gl
ic

h 
de

r 
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
bi

la
nz

ie
rt

. 
E

rh
al

te
ne

 I
nv

es
tit

io
ns

be
itr

äg
e 

w
er

de
n 

m
it 

de
n 

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n 

ve
rr

ec
hn

et
 (

A
kt

iv
ie

ru
ng

 d
er

 N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
).

 D
ie

 P
os

iti
on

en
 d

es
 V

V
, 

di
e 

du
rc

h 
N

ut
zu

ng
 e

in
em

 W
er

tv
er

ze
hr

 u
nt

er
lie

ge
n,

 w
er

de
n 

pl
an

m
äs

si
g 

na
ch

 A
nl

ag
ek

at
eg

or
ie

 ü
be

r 
di

e 
fe

st
ge

le
gt

e 
N

ut
zu

ng
sd

au
er

 a
bg

es
ch

rie
be

n.
 D

as
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 w
ird

 jä
hr

lic
h 

au
f 

da
ue

rn
de

 W
er

tm
in

de
ru

ng
en

 g
ep

rü
ft

. 
Is

t 
ei

ne
 d

au
er

nd
e 

W
er

tm
in

de
ru

ng
 a

bs
eh

ba
r,

 w
ird

 d
er

 
bi

la
nz

ie
rt

e 
W

er
t 

be
ric

ht
ig

t.

S
ei

te
 1

7



49

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

B
uc

hw
er

t
V

er
än

de
ru

ng
B

u
ch

w
er

t
01

.0
1.

20
22

im
 R

ec
hn

un
gs

ja
hr

31
.1

2.
20

22

10
10

F
o

rd
er

u
n

g
en

 a
u

s 
L

ie
fe

ru
n

g
en

 u
n

d
 L

ei
st

u
n

g
en

 g
eg

en
ü

b
er

 D
ri

tt
en

0.
00

- 
au

s 
la

uf
en

de
m

 R
ec

hn
un

gs
ja

hr
0.

00
- 

au
s 

fr
üh

er
en

 J
ah

re
n

0.
00

10
2x

K
u

rz
fr

is
ti

g
e 

F
in

an
za

n
la

g
en

0.
00

A
rt

 d
er

 k
ur

zf
ris

tig
en

 F
in

an
za

nl
ag

en
, 

Z
in

ss
at

z,
 F

äl
lig

ke
it

0.
00

10
70

A
kt

ie
n

 u
n

d
 A

n
te

ils
sc

h
ei

n
e

2’
43
1’
19
8.
00

2’
26
4’
30
3.
05

4’
69
5’
50
1.
05

10
70

.0
0

A
kt

ie
n

5 
N

am
en

ak
tie

n 
K

on
gr

es
sh

au
s 

Z
ür

ic
h 

A
G

 (
V

al
or

 1
51

45
0)

6’
00
0.
00

-5
’5
25
.0
0

47
5.

00
1'

48
9.

00
 A

B
B

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

41
’7
81
.3
4

41
’7
81
.3
4

38
9.

00
 A

lc
on

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

24
’5
77
.0
2

24
’5
77
.0
2

9.
00

 B
ar

ry
 C

al
le

ba
ut

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

16
’4
61
.0
0

16
’4
61
.0
0

14
9.

00
 C

em
br

a 
M

on
ey

 B
an

k 
A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
11
’4
58
.1
0

11
’4
58
.1
0

30
6.

00
 G

eo
rg

 F
is

ch
er

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

17
’3
19
.6
0

17
’3
19
.6
0

8.
00

 G
iv

au
da

n 
A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
22
’6
64
.0
0

22
’6
64
.0
0

36
1.

00
 H

ol
ci

m
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
17
’2
84
.6
8

17
’2
84
.6
8

75
.0

0 
K

ue
hn

e 
+

 N
ag

el
 I

nt
er

na
tio

na
l A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
16
’1
40
.0
0

16
’1
40
.0
0

32
8.

00
 L

og
ite

ch
 I

nt
er

na
tio

na
l S

A
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
18
’7
15
.6
8

18
’7
15
.6
8

1'
17

2.
00

 N
es

tle
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
12
5’
56
8.
08

12
5’
56
8.
08

1'
27

4.
00

 N
ov

ar
tis

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

10
6’
49
3.
66

10
6’
49
3.
66

28
.0

0 
P

ar
tn

er
s 

G
ro

up
 H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
22
’8
70
.4
0

22
’8
70
.4
0

37
2.

00
 R

oc
he

 H
ol

di
ng

 A
G

 -
 G

en
us

ss
ch

ei
n

0.
00

10
8’
06
6.
00

10
8’
06
6.
00

96
.0

0 
S

ik
a 

A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

21
’2
83
.2
0

21
’2
83
.2
0

70
.0

0 
S

on
ov

a 
H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
15
’3
51
.0
0

15
’3
51
.0
0

15
9.

00
 S

tr
au

m
an

n 
H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
16
’7
90
.4
0

16
’7
90
.4
0

79
.0

0 
S

w
is

s 
Li

fe
 H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
37
’6
67
.2
0

37
’6
67
.2
0

25
5.

00
 S

w
is

s 
R

e 
A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
22
’0
52
.4
0

22
’0
52
.4
0

35
.0

0 
S

w
is

sc
om

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

17
’7
31
.0
0

17
’7
31
.0
0

66
.0

0 
V

A
T

 G
ro

up
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
16
’6
84
.8
0

16
’6
84
.8
0

95
.0

0 
Z

ur
ic

h 
In

su
ra

nc
e 

G
ro

up
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
42
’0
18
.5
0

42
’0
18
.5
0

AA
uuss

ggee
ww

äähh
lltt

ee  
PP

ooss
iitt

iioo
nnee

nn  
ddee

ss  
FFii

nnaa
nnzz

vvee
rrmm

öögg
eenn

ss

K
o

n
to

B
ez

ei
ch

n
u

n
g

FFii
nnaa

nnzz
iinn

ffoo
rrmm

aatt
iioo

nnee
nn

S
ei

te
 1

8



50

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

10
70

.1
0

A
nl

ag
ef

on
ds

-A
nt

ei
le

2'
00

0 
A

nt
ei

le
 A

A
H

 C
H

F
 S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
B

on
d 

F
un

d 
C

or
po

ra
te

 (
V

al
or

 7
00

90
)

20
0’
63
8.
00

-2
00
’6
38
.0
0

0.
00

8'
61

8.
87

6 
A

nt
ei

le
 D

T
 C

H
F

 S
w

is
sc

an
to

 (
C

H
) 

In
de

x 
F

un
d 

V
 (

V
al

or
 1

17
04

37
1)

2’
22
4’
36
0.
00

-2
’2
24
’3
60
.0
0

0.
00

1'
43

8.
33

8 
A

nt
ei

le
 -

N
T

H
1 

C
H

F
- 

S
w

is
sc

an
to

(C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
V

-S
W

C
(C

H
) 

In
dx

 B
nd

 F
nd

 W
or

ld
(e

x 
C

H
F

)G
ov

t.
 h

ed
ge

d 
C

H
F

0.
00

13
8’
97
0.
92

13
8’
97
0.
92

5'
89

3.
83

7 
U

ni
ts

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

W
C

 (
C

H
) 

In
de

x 
F

un
d 

V
 -

 S
W

C
(C

H
) 

In
de

x 
B

on
d 

F
un

d 
T

ot
al

 M
ar

ke
t 

A
A

A
-B

B
B

 C
H

F
 R

es
po

ns
0.

00
52
1’
88
0.
41

52
1’
88
0.
41

2'
35

0.
44

1 
U

ni
ts

 -
N

T
H

1 
C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
V

 -
 S

W
C

 (
C

H
) 

In
de

x 
B

on
d 

F
un

d 
C

or
p.

 W
or

ld
 R

es
po

ns
ib

le
0.

00
19
6’
99
4.
22

19
6’
99
4.
22

1'
03

4.
77

1 
U

ni
ts

 -
N

T
H

1 
C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
(C

H
) 

In
de

x 
F

un
dV

-S
W

C
(C

H
)I

nd
ex

 B
on

d 
F

un
d 

E
m

er
gi

ng
 M

ar
ke

t 
H

ar
d 

C
ur

re
nc

y
0.

00
82
’1
83
.0
6

82
’1
83
.0
6

38
5.

50
8 

A
nt

ei
le

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
II

 -
 S

W
C

 (
C

H
) 

In
de

x 
E

qu
ity

 F
un

d 
S

m
al

l C
ap

 W
or

ld
 e

x 
C

H
0.

00
54
’1
63
.8
7

54
’1
63
.8
7

7'
99

6.
32

9 
U

ni
ts

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
(C

H
)I

nd
ex

 F
un

dV
-S

W
C

(C
H

)I
nd

ex
 E

qu
ity

 F
un

d 
S

w
itz

er
la

nd
 T

ot
al

 R
es

po
ns

ib
le

0.
00

1’
06
9’
10
6.
79

1’
06
9’
10
6.
79

2'
71

2.
45

8 
U

ni
ts

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
(C

H
) 

In
de

x 
F

un
d 

V
-S

W
C

(C
H

) 
In

de
x 

E
qu

ity
 F

un
d 

W
or

ld
 (

ex
 C

H
) 

R
es

po
ns

ib
le

0.
00

35
5’
41
0.
12

35
5’
41
0.
12

60
7.

55
6 

U
ni

ts
 -

N
T

 C
H

F
- 

S
w

is
sc

an
to

(C
H

)I
nd

ex
 F

un
d 

V
-S

W
C

(C
H

)I
nd

x 
E

qt
y 

F
nd

 E
m

er
gi

ng
 M

ar
ke

ts
 R

es
po

ns
ib

le
0.

00
53
’5
67
.4
8

53
’5
67
.4
8

2'
07

6.
69

6 
A

nt
ei

le
 -

N
T

 C
H

F
- 

S
w

is
sc

an
to

(C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
V

-S
W

C
(C

H
) 

In
de

x 
R

ea
l E

st
at

e 
F

un
d 

S
w

itz
er

la
nd

 in
di

re
ct

0.
00

32
4’
94
0.
62

32
4’
94
0.
62

1'
93

3.
00

 U
B

S
 E

T
F

 (
C

H
) 

- 
S

P
I 

(R
) 

E
S

G
0.

00
26
’3
85
.4
5

26
’3
85
.4
5

55
.5

0 
P

ic
te

t 
C

H
 -

 S
ho

rt
-T

er
m

 M
on

ey
 M

ar
ke

t 
C

H
F

 U
ni

ts
 -

 J
 d

y
0.

00
48
’2
85
.0
0

48
’2
85
.0
0

33
.3

0 
S

yz
 A

M
 (

C
H

) 
Li

qu
id

ity
 M

gm
t 

- 
C

H
F

 -
 I

3
0.

00
28
’9
91
.6
5

28
’9
91
.6
5

2'
13

4 
S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
In

ve
st

m
en

t 
F

un
d 

I 
- 

S
w

is
sc

an
to

 (
C

H
) 

B
on

d 
F

un
d 

S
us

ta
in

ab
le

 C
H

F
0.

00
19
0’
37
4.
14

19
0’
37
4.
14

21
9.

00
 iS

ha
re

s 
S

B
I 

E
S

G
 A

A
A

-B
B

B
(R

) 
B

on
d 

In
de

x 
F

un
d 

(C
H

)
0.

00
19
1’
49
1.
41

19
1’
49
1.
41

31
'0

81
.0

0 
IS

H
A

R
E

S
 I

II
 P

LC
 -

 I
sh

ar
es

 G
lo

ba
l A

gg
re

ga
te

 B
on

d 
E

S
G

 U
C

IT
S

 E
T

F
0.

00
13
2’
07
5.
60

13
2’
07
5.
60

1'
27

1.
00

 J
P

M
or

ga
n 

F
un

ds
 S

IC
A

V
 -

 A
gg

re
ga

te
 B

on
d 

F
un

d 
C

ap
ita

lis
at

io
n

0.
00

12
9’
07
0.
05

12
9’
07
0.
05

13
'9

48
.0

0 
P

IM
C

O
 F

un
ds

: 
G

lo
ba

l I
nv

es
to

rs
 S

er
ie

s 
P

LC
 -

 G
lo

ba
l B

on
d 

E
S

G
 F

un
d

0.
00

12
8’
04
2.
64

12
8’
04
2.
64

96
.0

0 
C

re
di

t 
S

ui
ss

e 
In

de
x 

F
un

d 
(C

H
) 

I 
U

m
br

el
la

 -
 C

S
IF

 (
C

H
) 

I 
R

ea
l E

st
at

e
0.

00
13
7’
14
7.
52

13
7’
14
7.
52

1'
08

8.
00

 iS
ha

re
s 

E
T

F
 (

C
H

) 
- 

iS
ha

re
s 

G
ol

d 
C

H
F

 H
ed

ge
d 

E
T

F
 (

C
H

)
0.

00
14
6’
96
7.
04

14
6’
96
7.
04

10
70

.2
0

A
nt

ei
ls

ch
ei

ne
A

nt
ei

ls
ch

ei
n 

S
ch

w
ei

ze
r 

Lu
nc

h-
C

he
ck

 G
en

os
se

ns
ch

af
t 

(V
al

or
 2

29
40

4)
20

0.
00

-2
00

.0
0

0.
00

10
71

V
er

zi
n

sl
ic

h
e 

A
n

la
g

en
0.

00
A

rt
 d

er
 A

nl
ag

e,
 S

ch
ul

dn
er

, 
La

uf
ze

it,
 Z

in
ss

at
z

0.
00

10
72

L
an

g
fr

is
ti

g
e 

F
o

rd
er

u
n

g
en

0.
00

A
rt

 d
er

 F
or

de
ru

ng
, 

S
ch

ul
dn

er
, 

F
äl

lig
ke

it
0.

00

10
79

Ü
b

ri
g

e 
L

an
g

fr
is

ti
g

e 
F

in
an

za
n

la
g

en
0.

00
A

rt
 d

er
 A

nl
ag

e,
 S

ch
ul

dn
er

, 
F

äl
lig

ke
it

0.
00

S
ei

te
 1

9



51

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

S
ch

ul
dn

er
A

rt
 d

er
 F

or
de

ru
ng

D
at

um
V

er
fa

llz
ei

t
F

or
de

ru
ng

Z
in

ss
at

z 
un

d
S

ic
he

rh
ei

te
n

H
in

w
ei

se
 a

uf
B

et
ra

g
Z

in
st

er
m

in
ve

rd
ec

kt
e 

R
is

ik
en

E
id

ge
nö

ss
is

ch
e 

S
te

ue
rv

er
w

al
tu

ng
M

eh
rw

er
ts

te
ue

r 
(b

es
tr

itt
en

e 
F

or
de

ru
ng

)
08

.0
7.

20
22

07
.0

7.
20

23
3’
65

8’
04

8.
90

0
K

ei
ne

K
ei

ne

EE
vvee

nntt
uuaa

llff
oorr

ddee
rruu

nngg
eenn

S
ei

te
 2

0



52

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

S
ta

n
d

Z
ug

än
ge

 (
+

)
U

m
gl

ie
de

r-
S

ta
nd

S
ta

n
d

P
la

nm
.

A
us

se
rp

la
nm

.
A

bg
än

ge
 (

+
)

U
m

gl
ie

de
r-

S
ta

nd
B

u
ch

w
er

t
01

.0
1.

20
22

A
bg

än
ge

 (
-)

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

01
.0

1.
20

22
A

bs
ch

re
ib

.
A

bs
ch

r.
 /

 W
B

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

31
.1

2.
20

22

14
04

H
oc

hb
au

te
n

19
4’
25
3’
52
0.
70

8’
61
9’
13
7.
80

0.
00

20
2’
87
2’
65
8.
50

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
5’
39
8’
94
2.
50

14
07

A
nl

ag
en

 im
 B

au
 V

V
1’
78
5’
45
0.
78

14
8’
47
9.
51

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

T
o

ta
l 

S
ac

h
an

la
g

en
19
6’
03
8’
97
1.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
58
8.
79

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

14
21

Li
ze

nz
en

, 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e,
 M

ar
ke

nr
ec

ht
e

2.
00

0.
00

0.
00

2.
00

-2
.0

0
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-2

.0
0

0.
00

T
o

ta
l 

Im
m

at
er

ie
lle

 A
n

la
g

en
2.

00
0.

00
0.

00
2.

00
-2

.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

-2
.0

0
0.

00

T
o

ta
l 

D
ar

le
h

en
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l 

B
et

ei
li

g
u

n
g

en
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l 

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l 

V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
19
6’
03
8’
97
3.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
59
0.
79

-2
’6
78
’0
06
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
18
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

Im
m

at
er

ie
ll

e 
A

n
la

g
en

D
ar

le
h

en

B
et

ei
li

g
u

n
g

en
, 

G
ru

n
d

ka
p

it
al

ie
n

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e

AA
nnll

aagg
eenn

sspp
iiee

ggee
ll  --

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

A
n

sc
h

af
fu

n
g

sw
er

te
K

u
m

u
li

er
te

 A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
en

S
ac

h
an

la
g

en
 V

V

GG
eess

aamm
tthh

aauu
sshh

aall
tt

S
ei

te
 2

1



53

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

S
ta

n
d

Z
ug

än
ge

 (
+

)
U

m
gl

ie
de

r-
S

ta
nd

S
ta

n
d

P
la

nm
.

A
us

se
rp

la
nm

.
A

bg
än

ge
 (

+
)

U
m

gl
ie

de
r-

S
ta

nd
B

u
ch

w
er

t
01

.0
1.

20
22

A
bg

än
ge

 (
-)

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

01
.0

1.
20

22
A

bs
ch

re
ib

.
A

bs
ch

r.
 / 

W
B

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

31
.1

2.
20

22

14
04

.0
H

oc
hb

au
te

n
19
4’
25
3’
52
0.
70

8’
61
9’
13
7.
80

0.
00

20
2’
87
2’
65
8.
50

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
5’
39
8’
94
2.
50

14
07

.0
A

nl
ag

en
 im

 B
au

 V
V

1’
78
5’
45
0.
78

14
8’
47
9.
51

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

T
o

ta
l S

ac
h

an
la

g
en

19
6’
03
8’
97
1.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
58
8.
79

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

14
21

.0
Li

ze
nz

en
, N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e,
 M

ar
ke

nr
ec

ht
e

2.
00

0.
00

0.
00

2.
00

-2
.0

0
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-2

.0
0

0.
00

T
o

ta
l I

m
m

at
er

ie
lle

 A
n

la
g

en
2.

00
0.

00
0.

00
2.

00
-2

.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

-2
.0

0
0.

00

T
o

ta
l D

ar
le

h
en

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

T
o

ta
l B

et
ei

lig
u

n
g

en
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l I

n
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l V

er
w

al
tu

n
g

sv
er

m
ö

g
en

19
6’
03
8’
97
3.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
59
0.
79

-2
’6
78
’0
06
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
18
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

D
ar

le
h

en

B
et

ei
lig

u
n

g
en

, G
ru

n
d

ka
p

it
al

ie
n

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e

AA
nnll

aagg
eenn

sspp
iiee

ggee
ll  --

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

AA
llllgg

eemm
eeii

nnee
rr  

HH
aauu

sshh
aall

tt
A

n
sc

h
af

fu
n

g
sw

er
te

K
u

m
u

lie
rt

e 
A

b
sc

h
re

ib
u

n
g

en

S
ac

h
an

la
g

en
 V

V

Im
m

at
er

ie
lle

 A
n

la
g

en

S
ei

te
 2

2



54

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

S
ta

nd
M

ar
kt

w
er

tr
es

er
ve

S
ta

n
d

01
.0

1.
20

22
F

in
an

zi
ns

tr
um

en
te

31
.1

2.
20

22
E

in
la

ge
E

nt
na

hm
e

E
in

la
ge

E
nt

na
hm

e
E

in
la

ge
E

nt
na

hm
e

E
in

la
ge

E
nt

na
hm

e
E

in
la

ge
E

nt
na

hm
e

V
er

än
de

ru
ng

E
rt

ra
gs

ü.
A

uf
w

an
dü

.

29
00

S
p

ez
ia

lf
in

an
zi

er
u

n
g

en
 im

 E
ig

en
ka

p
it

al
0.

00
0.

00
29

10
F

o
n

d
s 

im
 E

ig
en

ka
p

it
al

0.
00

0.
00

29
20

R
ü

ck
la

g
en

 d
er

 G
lo

b
al

b
u

d
g

et
b

er
ei

ch
e

0.
00

0.
00

29
30

V
o

rf
in

an
zi

er
u

n
g

en
0.

00
0.

00
29

40
F

in
an

zp
o

lit
is

ch
e 

R
es

er
ve

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

29
61

M
ar

kt
w

er
tr

es
er

ve
 a

u
f 

F
in

an
zi

n
st

ru
m

en
te

n
0.

00
0.

00
0.

00
29

90
Ja

h
re

se
rg

eb
n

is
0.

00
43
6’
79
6.
50

0.
00

43
6’
79
6.
50

29
99

K
u

m
u

lie
rt

e 
E

rg
eb

n
is

se
 d

er
 V

o
rj

ah
re

21
3’
75
5’
06
5.
65

21
3’
75
5’
06
5.
65

T
o

ta
l

21
3’
75
5’
06
5.
65

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

43
6’
79
6.
50

0.
00

21
4’
19
1’
86
2.
15

EE
iigg

eenn
kkaa

ppii
ttaa

llnn
aacc

hhww
eeii

ss

VV
eerr

äänn
ddee

rruu
nngg

eenn
S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

F
on

ds
R

üc
kl

ag
en

V
or

fin
an

zi
er

un
ge

n
F

in
an

zp
ol

iti
sc

he
Ja

hr
es

er
ge

bn
is

im
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

R
es

er
ve

S
ei

te
 2

3



55

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

B
et

ei
lig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

 u
nd

 V
er

sc
hu

ld
un

gs
si

tu
at

io
n

E
ig

en
ka

pi
ta

l
E

ig
en

ka
pi

ta
l

B
et

ei
lig

un
gs

qu
ot

e
N

et
to

sc
hu

ld
 I

E
in

w
oh

ne
r

N
et

to
sc

hu
ld

 I
pe

r 
01

.0
1.

20
22

pe
r 

31
.1

2.
20

22
pe

r 
31

.1
2.

20
22

pe
r 

31
.1

2.
20

22
pr

o 
E

in
w

oh
ne

r

S
ta

dt
 Z

ür
ic

h
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

10
0.

0%
0.

11
0

#D
IV

/0
!

T
ot

al
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

10
0.

0%
0.

11
0

#D
IV

/0
!

B
em

er
ku

ng
en

:

B
et

ei
lig

un
gs

qu
ot

e:
 P

ro
ze

nt
ua

le
r 

A
nt

ei
l d

er
 T

rä
ge

rg
em

ei
nd

en
 a

m
 g

es
am

te
n 

E
ig

en
ka

pi
ta

l d
er

 A
ns

ta
lt

N
et

to
sc

hu
ld

 I:
 A

nt
ei

l a
n 

de
r 

N
et

to
ve

rs
ch

ul
du

ng
 d

er
 T

rä
ge

rg
em

ei
nd

en
 g

em
äs

s 
B

et
ei

lig
un

gs
qu

ot
e 

(N
et

to
sc

hu
ld

 I 
=

 F
re

m
dk

ap
ita

l .
/. 

F
in

an
zv

er
m

ög
en

)

B
et

ei
lig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

V
er

sc
hu

ld
un

gs
si

tu
at

io
n

T
rä

ge
rg

em
ei

nd
en

S
ei

te
 2

4



56

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
20

22
20

22
20

21
R

ic
ht

w
er

te

A
nz

ah
l E

in
w

oh
ne

r 
de

r 
T

rä
ge

rg
em

ei
nd

e 
A

0
0

0
A

nz
ah

l E
in

w
oh

ne
r 

de
r 

T
rä

ge
rg

em
ei

nd
e 

B
0

0
0

T
ot

al
 E

in
w

oh
ne

r 
de

r 
T

rä
ge

rg
em

ei
nd

en
0

0
0

>
 1

00
 %

id
ea

l

80
 -

 1
00

 %
gu

t b
is

 v
er

tr
et

ba
r

50
 -

 8
0 

%
pr

ob
le

m
at

is
ch

ka
nn

.
<

 5
0 

%
un

ge
nü

ge
nd

0 
- 

4 
%

gu
t

4 
- 

9 
%

ge
nü

ge
nd

>
 9

 %
sc

hl
ec

ht

ge
bu

nd
en

 is
t.

A
nt

ei
l d

es
 la

uf
en

de
n 

E
rt

ra
gs

, w
el

ch
er

 d
ur

ch
 d

en
 N

et
to

zi
ns

au
fw

an
d

FFii
nnaa

nnzz
kkee

nnnn
zzaa

hhll
eenn

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

sg
ra

d
60

%
34

%
9%

A
nt

ei
l d

er
 N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

, d
er

 a
us

 e
ig

en
en

 M
itt

el
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n

Z
in

sb
el

as
tu

n
g

sa
n

te
il

0%
0%

0%

S
ei

te
 2

5



57

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

ti
ft

un
g 

Z
ür

ic
h

80
01

 Z
ür

ic
h

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
 2

02
2

A
bl

ie
fe

ru
ng

 a
n 

A
ns

ta
lts

vo
rs

ta
nd

 (
V

er
w

al
tu

ng
sr

at
)

23
.0

1.
20

23

A
bn

ah
m

eb
es

ch
lu

ss
 A

ns
ta

lts
vo

rs
ta

nd
 (

V
er

w
al

tu
ng

sr
at

)
26

.0
1.

20
23

A
bl

ie
fe

ru
ng

 a
n 

R
ev

is
io

ns
st

el
le

01
.0

2.
20

23

A
bn

ah
m

eb
es

ch
lu

ss
 R

ev
is

io
ns

st
el

le
06

.0
2.

20
23

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

Ju
n 

23

Anhang 2



58

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

In
ha

lt
sv
er
ze
ic
hn

is

S
ei

te

B
er

ic
h

t,
 A

n
tr

äg
e 

u
n

d
 B

es
ch

lü
ss

e

1
B

er
ic

ht
 d

es
 A

ns
ta

ltv
or

st
an

ds
5

2
B

es
ch

lu
ss

 d
es

 A
ns

ta
ltv

or
st

an
ds

6

3
K

ur
zb

er
ic

ht
 d

er
 R

ev
is

io
ns

st
el

le
7

4
V

ol
ls

tä
nd

ig
ke

its
er

kl
är

un
g

8

Ja
h

re
sr

ec
h

n
u

n
g

 -
 F

in
an

zb
er

ic
h

t

5
F

in
an

zi
er

u
n

g
10

6
E

rf
o

lg
sr

ec
h

n
u

n
g

11

8
In

ve
st

it
io

n
sr

ec
h

n
u

n
g

en
12

9
B

ila
n

z
13

10
G

el
d

fl
u

ss
re

ch
n

u
n

g
15

11
A

n
h

an
g

16

G
ru

n
d

la
g

en
 u

n
d

 G
ru

n
d

sä
tz

e 
d

er
 R

ec
h

n
u

n
g

sl
eg

u
n

g
16

A
ng

ew
an

dt
es

 R
eg

el
w

er
k

16

R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

s-
, B

ila
nz

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 B
ew

er
tu

ng
sg

ru
nd

sä
tz

e
16

O
rg

an
is

at
io

ns
ei

nh
ei

te
n

17

F
in

an
zi

n
fo

rm
at

io
n

en
18

A
us

ge
w

äh
lte

 P
os

iti
on

en
 d

es
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
s

18

E
ve

nt
ua

lfo
rd

er
un

ge
n

20

A
nl

ag
en

sp
ie

ge
l F

in
an

zv
er

m
ög

en
-

A
nl

ag
en

sp
ie

ge
l V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

21

B
et

ei
lig

un
gs

sp
ie

ge
l

-

S
ei

te
 2



59

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

S
ei

te

A
us

ge
w

äh
lte

 P
os

iti
on

en
 d

es
 F

re
m

dk
ap

ita
ls

-

G
ew

äh
rle

is
tu

ng
ss

pi
eg

el
 / 

E
ve

nt
ua

lv
er

pf
lic

ht
un

ge
n

-

Le
as

in
gv

er
tr

äg
e

-

R
üc

ks
te

llu
ng

ss
pi

eg
el

-

E
ig

en
ka

pi
ta

ln
ac

hw
ei

s
23

B
et

ei
lig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

 u
nd

 V
er

sc
hu

ld
un

gs
si

tu
at

io
n

24

S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n
-

F
in

an
zk

en
nz

ah
le

n
25

W
ei

te
re

 O
ff

en
le

g
u

n
g

en

P
fle

ge
he

im
 -

 K
os

te
nd

ec
ku

ng
sp

rin
zi

p
-

S
pi

te
x 

- 
V

er
re

ch
nu

ng
 n

ic
ht

pf
le

ge
ris

ch
e 

S
pi

te
x-

Le
is

tu
ng

en
-

E
le

kt
riz

itä
ts

w
er

k 
- 

D
ec

ku
ng

sd
iff

er
en

ze
ns

pi
eg

el
-

Ja
h

re
sr

ec
h

n
u

n
g

 -
 D

et
ai

ls
 z

u
m

 F
in

an
zb

er
ic

h
t

11
E

rlä
ut

er
un

ge
n 

zu
r 

E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

27

12
E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng
30

13
E

rlä
ut

er
un

ge
n 

zu
 d

en
 In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

ge
n

34

14
In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

35

15
In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g 
F

in
an

zv
er

m
ög

en
-

16
B

ila
nz

37

K
o

n
ta

kt
K

on
gr

es
sh

au
s-

S
tif

tu
ng

 Z
ür

ic
h

O
be

rd
or

fs
tr

as
se

 2
80

01
 Z

ür
ic

h

P
rä

si
de

nt
:

S
er

ge
 G

ai
lla

rd

R
ec

hn
un

gs
fü

hr
er

:
T

ho
m

as
 S

to
ck

er
T

el
ef

on
+

41
 4

4 
30

7 
79

 0
7

E
-M

ai
l

th
om

as
.s

to
ck

er
@

im
m

oc
la

ss
.c

h

S
ei

te
 3



60

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

B
er

ic
ht

, A
nt

rä
ge

 u
nd

 B
es

ch
lü

ss
e

S
ei

te
 4



61

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

BB
eerr

iicc
hhtt

  dd
eess

  AA
nnss

ttaa
lltt

vvoo
rrss

ttaa
nndd

ss

a
.

F
in

a
n

zi
e

lle
r 

Ü
b

e
rb

lic
k
 z

u
r 

J
a

h
re

s
re

c
h

n
u

n
g

b
.

E
rl

ä
u

te
ru

n
g

e
n

 z
u

m
 a

b
g

e
s
c
h

lo
s
s
e

n
e

n
 R

e
c
h

n
u

n
g

s
ja

h
r

c
.

B
e

g
rü

n
d

u
n

g
 e

rh
e

b
lic

h
e

r 
A

b
w

e
ic

h
u

n
g

e
n

 g
e

g
e

n
ü

b
e

r 
d

e
m

 B
u

d
g

e
t

D
ie

 K
o

n
g

re
s
s
h

a
u

s
-S

ti
ft

u
n

g
 Z

ü
ri

c
h

 s
c
h

lie
s
s
t 

d
a

s
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
ja

h
r 

2
0

2
2

 m
it
 e

in
e

m
 E

rt
ra

g
s
ü

b
e

rs
c
h

u
s
s
 i
n

 d
e

r 
H

ö
h

e
 v

o
n

 C
H

F
 4

3
6

'7
5

6
.5

0
. 

B
u

d
g

e
ti
e

rt
 w

a
r 

e
in

 

A
u

fw
a

n
d

s
ü

b
e

rs
c
h

u
s
s
 v

o
n

 C
H

F
 6

6
0

'7
0

0
. 

W
ä

h
re

n
d

 d
e

m
 J

a
h

r 
w

u
rd

e
n

 w
e

it
e

re
 I

n
v
e

s
ti
ti
o

n
e

n
 i
n

 d
a

s
 G

e
b

ä
u

d
e

 v
o

rg
e

n
o

m
m

e
n

 u
n

d
 d

e
r 

U
m

b
a

u
 k

o
n

n
te

 n
u

n
 n

a
h

e
 z

u
 

a
b

g
e

s
c
h

lo
s
s
e

n
 b

zw
. 

a
b

g
e

re
c
h

n
e

t 
w

e
rd

e
n

. 
D

ie
 e

ff
e

k
ti
v
e

n
 I

n
v
e

s
ti
ti
o

n
e

n
 w

a
re

n
 t

ie
fe

r 
a

ls
 b

u
d

g
e

ti
e

rt
, 

d
a

 d
ie

 b
u

d
g

e
ti
e

rt
e

n
 M

e
h

rk
o

s
te

n
 n

ic
h

t 
a

n
g

e
fa

lle
n

 s
in

d
 u

n
d

 t
e

ilw
e

is
e

 

n
o

c
h

 n
ic

h
t 

s
ä

m
tl
ic

h
e

 R
e

c
h

n
u

n
g

e
n

 d
e

r 
In

v
e

s
ti
ti
o

n
e

n
 b

is
 E

n
d

e
 J

a
h

r 
v
o

rg
e

le
g

e
n

 h
a

b
e

n
. 

F
e

rn
e

r 
k
o

n
n

te
n

 e
in

ig
e

 P
ro

je
k
te

 n
o

c
h

 n
ic

h
t 

v
o

lls
tä

n
d

ig
 a

b
g

e
s
c
h

lo
s
s
e

n
 w

e
rd

e
n

.

Im
 a

b
g

e
s
c
h

lo
s
s
e

n
e

n
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
ja

h
r 

h
a

n
d

e
lt
 e

s
 s

ic
h

 u
m

 d
a

s
 e

rs
te

 v
o

lls
tä

n
d

ig
e

 G
e

s
c
h

ä
ft

s
ja

h
r 

s
e

it
 d

e
r 

N
e

u
e

rö
ff

n
u

n
g

 (
J
u

n
i 
2

0
2

1
) 

n
a

c
h

 d
e

n
 U

m
b

a
u

- 
u

n
d

 

R
e

n
o

v
a

ti
o

n
s
a

rb
e

it
e

n
. 

W
ä

h
re

n
d

 d
e

m
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
ja

h
r 

w
u

rd
e

n
 I

n
v
e

s
ti
ti
o

n
e

n
 i
n

 d
a

s
 G

e
b

ä
u

d
e

 v
o

rg
e

n
o

m
m

e
n

, 
w

e
lc

h
e

 i
m

 u
m

fa
s
s
e

n
d

e
n

 E
rn

e
u

e
ru

n
g

s
v
o

rh
a

b
e

n
 n

ic
h

t 

v
o

rg
e

s
e

h
e

n
 w

a
re

n
 o

d
e

r 
e

rs
t 

n
a

c
h

 B
e

tr
ie

b
s
b

e
g

in
n

 e
rk

a
n

n
t 

w
u

rd
e

n
. 

D
ie

 H
a

u
p

ta
u

fg
a

b
e

 d
e

r 
K

o
n

g
re

s
s
h

a
u

s
-S

ti
ft

u
n

g
 Z

ü
ri

c
h

 l
ie

g
t 

in
 d

e
r 

la
n

g
fr

is
ti
g

e
n

 u
n

d
 n

a
c
h

h
a

lt
ig

e
n

 

G
e

b
ä

u
d

e
e

rh
a

lt
u

n
g

 u
n

d
 g

e
m

ä
s
s
 i
h

re
m

 Z
w

e
c
k
, 

d
e

n
 B

e
tr

ie
b

 e
in

e
s
 K

o
n

g
re

s
s
- 

u
n

d
 K

o
n

ze
rg

e
b

ä
u

d
e

s
 z

u
 g

e
w

ä
h

rl
e

is
te

n
.

D
ie

 M
e

h
rh

e
it
 d

e
r 

A
b

w
e

ic
h

u
n

g
e

n
 l
ie

g
t 

b
e

i 
d

e
r 

zu
s
a

m
m

e
n

g
e

fa
s
s
te

n
 B

u
d

g
e

ti
e

ru
n

g
 ü

b
e

r 
m

e
h

re
re

 K
o

n
ti
 (

z.
B

. 
N

e
b

e
n

k
o

s
te

n
 p

ro
 M

ie
tp

a
rt

e
ie

n
).

 F
e

rn
e

r 
w

a
re

n
  

W
e

rt
e

 

a
u

fg
ru

n
d

 f
e

h
le

n
d

e
r 

B
e

tr
ie

b
s
e

rf
a

h
ru

n
g

s
a

n
g

a
b

e
n

 b
is

h
e

r 
zu

 h
o

c
h

 b
u

d
g

e
ti
e

rt
. 

D
ie

s
 t

ri
ff

t 
v
o

r 
a

lle
m

 b
e

i 
d

e
n

 W
a

rt
u

n
g

s
- 

u
n

d
 S

e
rv

ic
e

v
e

rt
rä

g
e

n
 z

u
, 

d
a

 d
ie

s
e

 e
rs

t 
w

ä
h

re
n

d
 d

e
s
 

le
tz

te
n

 G
e
s
c
h

ä
ft

s
ja

h
re

s
 a

b
g

e
s
c
h

lo
s
s
e

n
 w

o
rd

e
n

 s
in

d
 u

n
d

 b
e

i 
d

e
r 

B
u

d
g

e
ti
e

ru
n

g
 n

o
c
h

 n
ic

h
t 

b
e

k
a

n
n

t 
w

a
re

n
.

S
ei

te
 5



62



63



64



65

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
 - 

Fi
na

nz
be

ri
ch

t

S
ei

te
 9



66

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

FFii
nnaa
nnzz
iiee
rruu
nngg

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

+
 

E
rt

ra
gs

üb
er

sc
hu

ss
43
6’
79
6.
50

0.
00

43
6’
79
6.
50

0.
00

-
-

- 
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
0.

00
66
0’
70
0.
00

0.
00

66
0’
70
0.
00

-
-

+
B

et
rie

bs
ge

w
in

ne
 E

ig
en

w
irt

sc
ha

fts
be

tr
ie

be
 (

E
in

la
ge

n 
in

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
g)

-
-

-
-

0.
00

0.
00

- 
B

et
rie

bs
ve

rlu
st

e 
E

ig
en

w
irt

sc
ha

fts
be

tr
ie

be
 (

E
nt

na
hm

en
 a

us
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g)
-

-
-

-
0.

00
0.

00

+
A

uf
w

an
d 

fü
r 

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

un
d 

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n

4’
79
5’
71
2.
00

5’
21
2’
40
0.
00

4’
79
5’
71
2.
00

5’
21
2’
40
0.
00

0.
00

0.
00

-
E

rt
ra

g 
au

s 
A

uf
w

er
tu

ng
en

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

+
E

in
la

ge
n 

in
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-

E
nt

na
hm

en
 a

us
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
+

E
in

la
ge

n 
in

 d
as

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-

E
nt

na
hm

en
 a

us
 d

em
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

5’
23
2’
50
8.
50

4’
55
1’
70
0.
00

5’
23
2’
50
8.
50

4’
55
1’
70
0.
00

0.
00

0.
00

./.
N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12

’0
00

.0
0

8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12

’0
00

.0
0

0.
00

0.
00

F
in

an
zi

er
u

n
g

sü
b

er
sc

h
u

ss
 (

+
) 

/ F
in

an
zi

er
u

n
g

sf
eh

lb
et

ra
g

 (
-)

-3
’5
35

’1
08

.8
1

-8
’6
60

’3
00

.0
0

-3
’5
35

’1
08

.8
1

-8
’6
60

’3
00

.0
0

0.
00

0.
00

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

sg
ra

d
 (

in
 %

)
60

%
34

%
60

%
34

%
#D

IV
/0

!
#D

IV
/0

!

R
ic

ht
w

er
te

>
 1

00
 %

id
ea

l

80
 -

 1
00

 %
gu

t 
bi

s 
ve

rt
re

tb
ar

50
 -

 8
0 

%
pr

ob
le

m
at

is
ch

0 
- 

50
 %

un
ge

nü
ge

nd

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

sg
ra

d
: 

A
nt

ei
l d

er
 N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

, w
el

ch
e 

au
s 

ei
ge

ne
n 

M
itt

el
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n 

kö
nn

en
. M

itt
el

fr
is

tig
 s

ol
lte

 d
er

 S
el

bs
tfi

na
nz

ie
ru

ng
sg

ra
d 

im
 

D
ur

ch
sc

hn
itt

 g
eg

en
 1

00
 %

 s
ei

n.
 B

ei
 e

in
em

 W
er

t v
on

 ü
be

r 
10

0 
%

 k
ön

ne
n 

di
e 

In
ve

st
iti

on
en

 v
ol

ls
tä

nd
ig

 e
ig

en
fin

an
zi

er
t w

er
de

n.
 E

in
 S

el
bs

tfi
na

nz
ie

ru
ng

sg
ra

d 
un

te
r 

10
0 

%
 fü

hr
t z

u 
ei

ne
r 

N
eu

ve
rs

ch
ul

du
ng

.

Fi
na

nz
ie
ru
ng

G
es

am
th

au
sh

al
t

A
llg

em
ei

n
er

 H
au

sh
al

t
E

ig
en

w
ir

ts
ch

af
ts

b
et

ri
eb

e

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

: 
S

um
m

e 
de

r 
se

lb
st

 e
rw

irt
sc

ha
fte

te
n 

M
itt

el
. D

ie
 S

el
bs

tfi
na

nz
ie

ru
ng

 is
t v

er
gl

ei
ch

ba
r 

m
it 

de
r 

K
en

ng
rö

ss
e 

de
s 

C
as

hf
lo

w
s.

 Im
 V

er
gl

ei
ch

 z
um

 
C

as
hf

lo
w

 e
rf

ol
gt

 d
ie

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r 

S
el

bs
tfi

na
nz

ie
ru

ng
 n

ac
h 

ei
ne

r 
ve

re
in

fa
ch

te
n 

M
et

ho
de

.

S
ei

te
 1

0



67

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

EE
rrff

ooll
ggss

rree
cchh

nnuu
nngg

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
20

22
20

22
20

21

30
P

er
so

na
la

uf
w

an
d

56
’2
48
.2
5

84
’0
00
.0
0

56
’7
08
.2
5

31
S

ac
h-

 u
nd

 ü
br

ig
er

 B
et

rie
bs

au
fw

an
d

2’
30
7’
15
2.
57

4’
70
6’
90
0.
00

2’
30
5’
06
6.
47

33
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

4’
79
5’
71
2.
00

5’
21
2’
40
0.
00

2’
67
8’
00
4.
00

35
E

in
la

ge
n 

in
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
36

T
ra

ns
fe

ra
uf

w
an

d
0.

00
0.

00
0.

00
37

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

0.
00

T
o
ta

l 
b
e
tr

ie
b
lic

h
e
r 

A
u
fw

a
n
d

7’
15
9’
11
2.
82

10
’0
03
’3
00
.0
0

5’
03
9’
77
8.
72

40
F

is
ka

le
rt

ra
g

0.
00

0.
00

0.
00

41
R

eg
al

ie
n 

un
d 

K
on

ze
ss

io
ne

n
0.

00
0.

00
0.

00
42

E
nt

ge
lte

1’
19
7’
31
0.
50

2’
28
8’
00
0.
00

94
4’
26
9.
20

43
Ü

br
ig

e 
E

rt
rä

ge
0.

00
0.

00
0.

00
45

E
nt

na
hm

en
 a

us
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

un
d 

F
on

ds
0.

00
0.

00
0.

00
46

T
ra

ns
fe

re
rt

ra
g

2’
89
6’
43
9.
40

2’
90
0’
00
0.
00

1’
86
9’
75
5.
50

47
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
T

o
ta

l 
b
e
tr

ie
b
lic

h
e
r 

E
rt

ra
g

4’
09
3’
74
9.
90

5’
18
8’
00
0.
00

2’
81
4’
02
4.
70

E
rg

e
b

n
is

 a
u

s
 b

e
tr

ie
b

li
c
h

e
r 

T
ä
ti

g
k
e
it

-3
’0
65
’3
62
.9
2

-4
’8
15
’3
00
.0
0

-2
’2
25
’7
54
.0
2

34
F

in
an

za
uf

w
an

d
96
6’
89
2.
51

1’
00
0.
00

69
’3
31
.0
0

44
F

in
an

ze
rt

ra
g

4’
46
9’
05
1.
93

4’
15
5’
60
0.
00

2’
02
6’
47
9.
12

E
rg

e
b

n
is

 a
u

s
 F

in
a
n

z
ie

ru
n

g
3’
50
2’
15
9.
42

4’
15
4’
60
0.
00

1’
95
7’
14
8.
12

O
p

er
at

iv
es

 E
rg

eb
n

is
43
6’
79
6.
50

-6
60
’7
00
.0
0

-2
68
’6
05
.9
0

38
A

us
se

ro
rd

en
tli

ch
er

 A
uf

w
an

d
0.

00
0.

00
0.

00
48

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

er
 E

rt
ra

g
0.

00
0.

00
0.

00

A
u

ss
er

o
rd

en
tl

ic
h

es
 E

rg
eb

n
is

0.
00

0.
00

0.
00

G
es

am
te

rg
eb

n
is

 E
rf

o
lg

sr
ec

h
n

u
n

g
E

rt
ra

gs
üb

er
sc

hu
ss

 (
+

) 
/ A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s 
(-

)
43
6’
79
6.
50

-6
60
’7
00
.0
0

-2
68
’6
05
.9
0

39
In

te
rn

e 
V

er
re

ch
nu

ng
en

: A
uf

w
an

d
0.

00
0.

00
0.

00
49

In
te

rn
e 

V
er

re
ch

nu
ng

en
: E

rt
ra

g
0.

00
0.

00
0.

00

T
ot

al
 A

uf
w

an
d

8’
12
6’
00
5.
33

10
’0
04
’3
00
.0
0

5’
10
9’
10
9.
72

T
ot

al
 E

rt
ra

g
8’
56
2’
80
1.
83

9’
34
3’
60
0.
00

4’
84
0’
50
3.
82

GG
eess

ttuu
fftt

eerr
  EE

rrff
ooll

ggss
aauu

ssww
eeii

ss

S
ei

te
 1

1



68

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnss

rree
cchh

nnuu
nngg

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
20

22
20

22
20

21

50
S

ac
ha

nl
ag

en
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

27
’1
71
’7
29
.9
5

51
In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
au

f R
ec

hn
un

g 
D

rit
te

r
0.

00
0.

00
0.

00
52

Im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

0.
00

0.
00

0.
00

54
D

ar
le

he
n

0.
00

0.
00

0.
00

55
B

et
ei

lig
un

ge
n 

un
d 

G
ru

nd
ka

pi
ta

lie
n

0.
00

0.
00

0.
00

56
E

ig
en

e 
In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
57

D
ur

ch
la

uf
en

de
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l I

n
ve

st
it

io
n

sa
u

sg
ab

en
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

27
’1
71
’7
29
.9
5

60
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 v

on
 S

ac
ha

nl
ag

en
 in

 d
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

0.
00

61
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 v

on
 In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
au

f R
ec

hn
un

g 
D

rit
te

r
0.

00
0.

00
0.

00
62

Ü
be

rt
ra

gu
ng

 v
on

 im
m

at
er

ie
lle

n 
A

nl
ag

en
 in

 d
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

0.
00

63
In

ve
st

iti
on

sb
ei

tr
äg

e 
fü

r 
ei

ge
ne

 R
ec

hn
un

g
0.

00
0.

00
43
0’
71
9.
45

64
R

üc
kz

ah
lu

ng
 v

on
 D

ar
le

he
n

0.
00

0.
00

0.
00

65
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 v

on
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

in
 d

as
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00
0.

00
66

R
üc

kz
ah

lu
ng

 e
ig

en
er

 In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

0.
00

67
D

ur
ch

la
uf

en
de

 In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

0.
00

T
o

ta
l I

n
ve

st
it

io
n

se
in

n
ah

m
en

0.
00

0.
00

43
0’
71
9.
45

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnee

nn  
VV

eerr
ww

aall
ttuu

nngg
ssvv

eerr
mm

öögg
eenn

T
ot

al
 In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

27
’1
71
’7
29
.9
5

T
ot

al
 In

ve
st

iti
on

se
in

na
hm

en
0.

00
0.

00
43
0’
71
9.
45

N
et

to
in

ve
st

it
io

n
en

 V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
 

N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
 (

-)
 / 

E
in

na
hm

en
üb

er
sc

hu
ss

 (
+

)
-8
’7
67
’6
17
.3
1

-1
3’
21
2’
00
0.
00

-2
6’
74
1’
01
0.
50

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnss

rree
cchh

nnuu
nngg

  VV
VV

,,  SS
aacc

hhgg
rruu

pppp
eenn

S
ei

te
 1

2



69

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

BB
iillaa

nnzz

10
0

F
lü

ss
ig

e 
M

itt
el

 u
nd

 k
ur

zf
ris

tig
e 

G
el

da
nl

ag
en

11
’4
88

’4
53

.0
6

11
’7
02

’9
75

.0
2

10
1

F
or

de
ru

ng
en

14
’3
69

’0
13

.7
1

2’
36

3’
55

0.
93

10
2

K
ur

zf
ris

tig
e 

F
in

an
za

nl
ag

en
0.

00
0.

00
10

4
A

kt
iv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

32
3’
07

5.
00

16
2’
78

5.
85

10
6

V
or

rä
te

 u
nd

 a
ng

ef
an

ge
ne

 A
rb

ei
te

n
0.

00
0.

00
U

m
la

u
fv

e
rm

ö
g

e
n

26
’1
80

’5
41

.7
7

14
’2
29

’3
11

.8
0

10
7

La
ng

fr
is

tig
e 

F
in

an
za

nl
ag

en
2’
43

1’
19

8.
00

4’
69

5’
50

1.
05

10
8

S
ac

h-
 u

nd
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 F

V
0.

00
0.

00
A

n
la

g
e

v
e

rm
ö

g
e

n
 F

in
a

n
z
v

e
rm

ö
g

e
n

*
2’
43

1’
19

8.
00

4’
69

5’
50

1.
05

T
o

ta
l F

in
an

zv
er

m
ö

g
en

28
’6
11

’7
39

.7
7

18
’9
24

’8
12

.8
5

14
0

S
ac

ha
nl

ag
en

 V
V

19
3’
36

0’
96

7.
48

19
7’
33

2’
87

2.
79

14
2

Im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

0.
00

0.
00

14
4

D
ar

le
he

n
0.

00
0.

00
14

5
B

et
ei

lig
un

ge
n,

 G
ru

nd
ka

pi
ta

lie
n

0.
00

0.
00

14
6

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e

0.
00

0.
00

A
n

la
g

e
v

e
rm

ö
g

e
n

 V
e

rw
a

lt
u

n
g

s
v

e
rm

ö
g

e
n

*
19

3’
36

0’
96

7.
48

19
7’
33

2’
87

2.
79

T
o

ta
l V

er
w

al
tu

n
g

sv
er

m
ö

g
en

19
3’
36

0’
96

7.
48

19
7’
33

2’
87

2.
79

T
o

ta
l A

kt
iv

en
22

1’
97

2’
70

7.
25

21
6’
25

7’
68

5.
64

* 
T

o
ta

l A
n

la
g

ev
er

m
ö

g
en

19
5’
79
2’
16
5.
48

20
2’
02
8’
37
3.
84

AA
kktt

iivv
eenn

  
31

.1
2.

20
22

01
.0

1.
20

22

S
ei

te
 1

3



70

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

BB
iillaa
nnzz

20
0

La
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
14

9’
78

6.
94

95
5’
03

1.
60

20
1

K
ur

zf
ris

tig
e 

F
in

an
zv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

0.
00

0.
00

20
4

P
as

si
ve

 R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
8’
06

7’
85

4.
66

1’
11

0’
79

1.
89

20
5

K
ur

zf
ris

tig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
0.

00
0.

00
K

u
rz

fr
is

ti
g

e
s

 F
re

m
d

k
a

p
it

a
l

8’
21

7’
64

1.
60

2’
06

5’
82

3.
49

20
6

La
ng

fr
is

tig
e 

F
in

an
zv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

0.
00

0.
00

20
8

La
ng

fr
is

tig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
0.

00
0.

00
20

9
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

ge
ge

nü
be

r 
F

on
ds

 im
 F

re
m

dk
ap

ita
l

0.
00

0.
00

L
a

n
g

fr
is

ti
g

e
s

 F
re

m
d

k
a

p
it

a
l

0
.0

0
0

.0
0

T
o

ta
l F

re
m

d
ka

p
it

al
8’
21

7’
64

1.
60

2’
06

5’
82

3.
49

29
0

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n 
im

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
0.

00
0.

00
29

1
F

on
ds

 im
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

0.
00

0.
00

29
2

R
üc

kl
ag

en
 d

er
 G

lo
ba

lb
ud

ge
tb

er
ei

ch
e

0.
00

0.
00

29
3

V
or

fin
an

zi
er

un
ge

n
0.

00
0.

00
Z

w
e

c
k

g
e

b
u

n
d

e
n

e
s

 E
ig

e
n

k
a

p
it

a
l

0
.0

0
0

.0
0

29
4

F
in

an
zp

ol
iti

sc
he

 R
es

er
ve

0.
00

0.
00

29
6

M
ar

kt
w

er
tr

es
er

ve
 a

uf
 F

in
an

zi
ns

tr
um

en
te

n
0.

00
0.

00
29

9
B

ila
nz

üb
er

sc
hu

ss
/-

fe
hl

be
tr

ag
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

Z
w

e
c

k
fr

e
ie

s
 E

ig
e

n
k

a
p

it
a

l
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

T
o

ta
l E

ig
en

ka
p

it
al

21
3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

T
o

ta
l P

as
si

ve
n

22
1’
97

2’
70

7.
25

21
6’
25

7’
68

5.
64

PP
aass
ssii
vvee
nn

01
.0

1.
20

22
31

.1
2.

20
22

S
ei

te
 1

4



71

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

GG
eell

ddff
lluu

ssss
rree

cchh
nnuu

nngg
  

R
ec

h
n

u
n

g
R

ec
h

n
u

n
g

20
22

20
21

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng
: 

E
rt

ra
gs

üb
er

sc
hu

ss
 (

+
),

 A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

(-
)

43
6’
79
6.
50

-2
68
’6
05
.9
0

+
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

4’
79
5’
71
2.
00

2’
67
8’
00
4.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
F

or
de

ru
ng

en
21
’1
42
.8
3

7’
74
5’
47
3.
03

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
A

kt
iv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

16
0’
28
9.
15

-3
18
’5
31
.2
5

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
V

or
rä

te
 u

nd
 a

ng
ef

an
ge

ne
 A

rb
ei

te
n

0.
00

0.
00

+
/-

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

/ 
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

en
 D

ar
le

he
n 

u.
 B

et
ei

lig
un

ge
n 

V
V

0.
00

0.
00

+
/-

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

/ 
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

en
 a

uf
 F

in
an

za
nl

ag
en

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

66
8’
89
1.
00

-2
14
’4
53
.1
7

+
/-

V
er

lu
st

e 
/ 

G
ew

in
ne

 a
uf

 F
in

an
za

nl
ag

en
 (

re
al

is
ie

rt
)

60
’9
65
.2
6

0.
00

+
/-

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

/ 
W

er
ta

uf
ho

lu
ng

en
 S

ac
h-

 u
nd

 im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

 F
V

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

+
/-

V
er

lu
st

e 
/ 

G
ew

in
ne

 a
uf

 S
ac

h-
 u

nd
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 F

V
 (

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

-
N

ic
ht

 li
qu

id
itä

ts
w

irk
sa

m
e 

E
rw

er
bs

- 
un

d 
V

er
ka

uf
sn

eb
en

ko
st

en
 F

V
0.

00
0.

00
+

/-
Z

un
ah

m
e 

/ 
A

bn
ah

m
e 

La
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
80
5’
24
4.
66

96
’9
25
.9
9

+
/-

Z
un

ah
m

e 
/ 

A
bn

ah
m

e 
P

as
si

ve
 R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

-1
56
’0
71
.3
1

16
6’
34
2.
86

+
/-

B
ild

un
g 

/ 
A

uf
lö

su
ng

 R
üc

ks
te

llu
ng

en
 d

er
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng
0.

00
0.

00
+

/-
E

in
la

ge
n 

/ 
E

nt
na

hm
en

 F
on

ds
/S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n 

F
K

 u
. 

E
K

0.
00

0.
00

+
/-

E
in

la
ge

n 
/ 

E
nt

na
hm

en
 E

ig
en

ka
pi

ta
l

0.
00

0.
00

-
A

kt
iv

ie
ru

ng
 E

ig
en

le
is

tu
ng

en
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
b

et
ri

eb
lic

h
er

 T
ät

ig
ke

it
 (

C
as

h
fl

o
w

)
6’
79
2’
97
0.
09

9’
88
5’
15
5.
56

-
In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

-8
’7
67
’6
17
.3
1

-2
7’
17
1’
72
9.
95

+
In

ve
st

iti
on

se
in

na
hm

en
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

0.
00

43
0’
71
9.
45

=
S

al
do

 d
er

 In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g 

(N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
)

-8
’7
67
’6
17
.3
1

-2
6’
74
1’
01
0.
50

-
Ü

be
rt

ra
gu

ng
en

 V
er

w
al

tu
ng

s-
 in

s 
F

in
an

zv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00
+

Ü
be

rt
ra

gu
ng

en
 F

in
an

z-
 in

s 
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
A

kt
iv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
en

 IR
0.

00
0.

00
+

/-
Z

un
ah

m
e 

/ 
A

bn
ah

m
e 

P
as

si
ve

 R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
 IR

-6
’8
00
’9
91
.4
6

2’
09
9’
39
0.
75

+
/-

B
ild

un
g 

/ 
A

uf
lö

su
ng

 R
üc

ks
te

llu
ng

en
 d

er
 In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g
0.

00
0.

00
-

E
nt

na
hm

en
 a

us
 F

on
ds

0.
00

0.
00

+
A

kt
iv

ie
rt

e 
E

ig
en

le
is

tu
ng

en
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
In

ve
st

it
io

n
st

ät
ig

ke
it

 in
s 

V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
-1
5’
56
8’
60
8.
77

-2
4’
64
1’
61
9.
75

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
F

in
an

za
nl

ag
en

 F
V

 u
nd

 d
er

iv
at

iv
e 

F
in

an
zi

ns
tr

um
en

te
-2
’2
64
’3
03
.0
5

-2
’2
14
’4
53
.0
0

+
/-

W
er

ta
uf

ho
lu

ng
en

 /
 W

er
tb

er
ic

ht
ig

un
ge

n 
au

f 
F

in
an

za
nl

ag
en

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

-6
68
’8
91
.0
0

21
4’
45
3.
17

+
/-

G
ew

in
ne

 /
 V

er
lu

st
e 

au
f 

F
in

an
za

nl
ag

en
 (

re
al

is
ie

rt
)

-6
0’
96
5.
26

0.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
S

ac
h-

 u
nd

 im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

 F
V

0.
00

0.
00

+
/-

W
er

ta
uf

ho
lu

ng
en

 /
 W

er
tb

er
ic

ht
ig

un
ge

n 
S

ac
h-

 u
nd

 im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

 F
V

 (
ni

ch
t 

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

+
/-

G
ew

in
ne

 /
 V

er
lu

st
e 

au
f 

S
ac

h-
 u

nd
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
 F

V
 (

re
al

is
ie

rt
)

0.
00

0.
00

+
N

ic
ht

 li
qu

id
itä

ts
w

irk
sa

m
e 

E
rw

er
bs

- 
un

d 
V

er
ka

uf
sn

eb
en

ko
st

en
 F

V
0.

00
0.

00
+

Ü
be

rt
ra

gu
ng

en
 V

er
w

al
tu

ng
s-

 in
s 

F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

-
Ü

be
rt

ra
gu

ng
en

 F
in

an
z-

 in
s 

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
A

n
la

g
en

tä
ti

g
ke

it
 in

s 
F

in
an

zv
er

m
ö

g
en

-2
’9
94
’1
59
.3
1

-1
’9
99
’9
99
.8
3

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
In

ve
st

it
io

n
s-

 u
n

d
 A

n
la

g
en

tä
ti

g
ke

it
-1
8’
56
2’
76
8.
08

-2
6’
64
1’
61
9.
58

+
/-

Z
un

ah
m

e 
/ 

A
bn

ah
m

e 
K

ur
zf

ris
tig

e 
F

in
an

zv
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
0.

00
0.

00
+

/-
Z

un
ah

m
e 

/ 
A

bn
ah

m
e 

La
ng

fr
is

tig
e 

F
in

an
zv

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

0.
00

0.
00

+
/-

A
bn

ah
m

e 
/ 

Z
un

ah
m

e 
K

on
to

ko
rr

en
te

 m
it 

D
rit

te
n 

(K
on

to
ko

rr
en

tg
ut

ha
be

n)
11
’9
84
’3
19
.9
5

24
’7
59
’0
38
.0
5

+
/-

Z
un

ah
m

e 
/ 

A
bn

ah
m

e 
K

on
to

ko
rr

en
te

 m
it 

D
rit

te
n 

(K
on

to
ko

rr
en

ts
ch

ul
de

n)
0.

00
0.

00

G
el

d
fl

u
ss

 a
u

s 
F

in
an

zi
er

u
n

g
st

ät
ig

ke
it

11
’9
84
’3
19
.9
5

24
’7
59
’0
38
.0
5

V
er

än
d

er
u

n
g

 F
lü

ss
ig

e 
M

it
te

l u
n

d
 k

u
rz

fr
is

ti
g

e 
G

el
d

an
la

g
en

21
4’
52
1.
96

8’
00
2’
57
4.
03

S
ta

nd
 F

lü
ss

ig
e 

M
itt

el
 p

er
 1

.1
.

11
’4
88
’4
53
.0
6

3’
48
5’
87
9.
03

S
ta

nd
 F

lü
ss

ig
e 

M
itt

el
 p

er
 3

1.
12

.
11
’7
02
’9
75
.0
2

11
’4
88
’4
53
.0
6

Z
u

n
ah

m
e 

(+
) 

/ 
A

b
n

ah
m

e 
(-

) 
F

lü
ss

ig
e 

M
it

te
l u

n
d

 k
u

rz
fr

is
ti

g
e 

G
el

d
an

la
g

en
21
4’
52
1.
96

8’
00
2’
57
4.
03

GG
eell

ddff
lluu

ssss
rree

cchh
nnuu

nngg
  --  

iinn
ddii

rree
kktt

ee  
MM

eett
hhoo

ddee

S
ei

te
 1

5



72

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

G
ru

nd
la

ge
n 

un
d 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

A
ng

ew
an

dt
es

 R
eg

el
w

er
k

R
ec

h
tl

ic
h

e 
G

ru
n

d
la

g
en

R
eg

el
w

er
k

D
ie

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 o
rie

nt
ie

rt
 s

ic
h 

an
 d

en
 S

ta
nd

ar
ds

 d
es

 H
ar

m
on

is
ie

rt
en

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

sm
od

el
l 2

 f
ür

 d
ie

 K
an

to
ne

 u
nd

 G
em

ei
nd

en
 (

H
R

M
2)

.

R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

s-
, B

ila
nz

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 B
ew

er
tu

ng
sg

ru
nd

sä
tz

e

R
ec

h
n

u
n

g
sl

eg
u

n
g

sg
ru

n
d

sä
tz

e

B
ila

n
zi

er
u

n
g

sg
ru

n
d

sä
tz

e

D
ie

 v
or

lie
ge

nd
e 

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
 b

er
uh

t 
au

f 
de

m
 G

em
ei

nd
eg

es
et

z 
vo

m
 2

0.
 A

pr
il 

20
15

 (
G

G
; 

LS
 1

31
.1

),
 d

er
 G

em
ei

nd
ev

er
or

dn
un

g 
vo

m
 2

9.
 J

un
i 2

01
6 

(V
G

G
, 

LS
 1

31
.1

1)
 u

nd
 d

em
 

H
an

db
uc

h 
üb

er
 d

en
 F

in
an

zh
au

sh
al

t 
de

r 
Z

ür
ch

er
 G

em
ei

nd
en

.

D
ie

 R
ec

hn
un

gs
le

gu
ng

 s
ol

l d
ie

 V
er

m
ög

en
s-

, F
in

an
z-

 u
nd

 E
rtr

ag
sl

ag
e 

de
n 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
Ve

rh
äl

tn
is

se
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
ar

st
el

le
n 

(„T
ru

e 
an

d 
Fa

ir 
Vi

ew
“-P

rin
zi

p)
 u

nd
 ri

ch
te

t s
ic

h 
na

ch
 d

en
 

G
ru

nd
sä

tz
en

 d
er

 V
er

st
än

dl
ic

hk
ei

t,
 d

er
 W

es
en

tli
ch

ke
it,

 d
er

 Z
uv

er
lä

ss
ig

ke
it,

 d
er

 V
er

gl
ei

ch
ba

rk
ei

t,
 d

er
 F

or
tf

üh
ru

ng
, 

de
r 

S
te

tig
ke

it,
 d

er
 P

er
io

de
na

bg
re

nz
un

g 
un

d 
de

r 
B

ru
tt

od
ar

st
el

lu
ng

. 
In

 
A

bw
ei

ch
un

g 
vo

m
 P

rin
zi

p 
de

r 
B

ru
tt

od
ar

st
el

lu
ng

 s
in

d 
A

uf
w

an
dm

in
de

ru
ng

sb
uc

hu
ng

en
 b

ei
m

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d 
zu

lä
ss

ig
. 

D
ie

 B
uc

hf
üh

ru
ng

 r
ic

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 d

en
 G

ru
nd

sä
tz

en
 d

er
 V

ol
ls

tä
nd

ig
ke

it,
 d

er
 R

ic
ht

ig
ke

it,
 d

er
 R

ec
hz

ei
tig

ke
it 

un
d 

de
r 

N
ac

hp
rü

fb
ar

ke
it.

V
er

m
ög

en
sw

er
te

 w
er

de
n 

bi
la

nz
ie

rt
, 

w
en

n 
si

e 
ei

ne
n 

kü
nf

tig
en

 w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

N
ut

ze
n 

he
rv

or
br

in
ge

n 
od

er
 ih

re
 N

ut
zu

ng
 z

ur
 E

rf
ül

lu
ng

 ö
ff

en
tli

ch
er

 A
uf

ga
be

n 
vo

rg
es

eh
en

 is
t 

un
d 

ih
r 

W
er

t 
ve

rlä
ss

lic
h 

er
m

itt
el

t 
w

er
de

n 
ka

nn
. 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

w
er

de
n 

bi
la

nz
ie

rt
, 

w
en

n 
de

re
n 

U
rs

pr
un

g 
in

 e
in

em
 E

re
ig

ni
s 

de
r 

V
er

ga
ng

en
he

it 
lie

gt
, 

ih
re

 E
rf

ül
lu

ng
 s

ic
he

r 
od

er
 w

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h 
zu

 
ei

ne
m

 M
itt

el
ab

flu
ss

 f
üh

re
n 

w
ird

 u
nd

 ih
r 

W
er

t 
ve

rlä
ss

lic
h 

er
m

itt
el

t 
w

er
de

n 
ka

nn
.

D
ie

 V
er

m
ög

en
sw

er
te

 w
er

de
n 

in
 F

in
an

z-
 u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 g
eg

lie
de

rt
. 

D
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

 b
es

te
ht

 a
us

 je
ne

n 
V

er
m

ög
en

sw
er

te
n,

 d
ie

 o
hn

e 
B

ee
in

tr
äc

ht
ig

un
g 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

A
uf

ga
be

ne
rf

ül
lu

ng
 v

er
äu

ss
er

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
D

as
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 u
m

fa
ss

t 
je

ne
 V

er
m

ög
en

sw
er

te
, 

di
e 

un
m

itt
el

ba
r 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

A
uf

ga
be

ne
rf

ül
lu

ng
 d

ie
ne

n.
 V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
ge

ge
nü

be
r 

S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n 
w

er
de

n 
de

m
 F

re
m

dk
ap

ita
l z

ug
er

ec
hn

et
.

V
er

m
ög

en
sw

er
te

 d
es

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
s 

m
it 

m
eh

rj
äh

rig
er

 N
ut

zu
ng

sd
au

er
 w

er
de

n 
ak

tiv
ie

rt
, 

so
fe

rn
 ih

r 
A

ns
ch

af
fu

ng
sw

er
t 

üb
er

 d
er

 A
kt

iv
ie

ru
n

g
sg

re
n

ze
 v

o
n

 F
r.

 5
0'

00
0.

00
 li

eg
t 

(B
es

ch
lu

ss
 d

es
 A

ns
ta

lts
vo

rs
ta

nd
s 

N
r.

 1
6 

vo
m

 1
5.

05
.2

01
9)

. 
F

ür
 G

ru
nd

st
üc

ke
, 

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e,

 D
ar

le
he

n 
un

d 
B

et
ei

lig
un

ge
n 

ko
m

m
t 

ke
in

e 
A

kt
iv

ie
ru

ng
sg

re
nz

e 
zu

r 
A

nw
en

du
ng

. 
P

os
iti

on
en

 d
es

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

s 
w

er
de

n 
un

ge
ac

ht
et

 d
er

 A
kt

iv
ie

ru
ng

sg
re

nz
e 

bi
la

nz
ie

rt
. 

B
ei

 d
en

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

ko
m

m
t 

di
e 

W
es

en
tl

ic
h

ke
it

sg
re

n
ze

 v
o

n
 F

r.
 5

0'
00

0.
00

 n
ur

 b
ei

 d
en

 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 z
ur

 A
nw

en
du

ng
. 

A
lle

 ü
br

ig
en

 P
os

iti
on

en
 d

er
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

im
 F

re
m

dk
ap

ita
l w

er
de

n 
un

ab
hä

ng
ig

 d
er

 W
es

en
tli

ch
ke

its
gr

en
ze

 b
ila

nz
ie

rt
.

B
ei

m
 Ü

be
rg

an
g 

zu
m

 H
R

M
2 

w
ur

de
 e

in
e 

N
eu

b
ew

er
tu

n
g

 d
es

 V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
s 

ge
m

äs
s 

§ 
17

9 
A

bs
. 

1 
lit

. 
c.

 G
G

 v
or

ge
no

m
m

en
.

S
ei

te
 1

6



73

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh
aann
gg

B
ew

er
tu

n
g

sg
ru

n
d

sä
tz

e

In
te

rn
e
 Z

in
s
e
n

V
er

zi
ns

t 
w

er
de

n
a)

 d
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

de
r 

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h 
ge

ge
nü

be
r 

S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n,
b)

 d
ie

 G
ut

ha
be

n 
un

d 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
de

r 
A

ns
ta

lt 
ge

ge
nü

be
r 

S
pe

zi
al

- 
un

d 
V

or
fin

an
zi

er
un

ge
n 

de
r 

E
ig

en
w

irt
sc

ha
ft

sb
et

rie
be

,
c)

 d
ie

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

de
s 

F
in

an
zv

er
m

ög
en

s,
d)

 d
as

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
 d

er
 E

ig
en

w
irt

sc
ha

ft
sb

et
rie

be
.

G
em

äs
s 

B
es

ch
lu

ss
 d

es
 S

tif
tu

ng
sr

at
es

 v
om

 0
4.

11
.2

02
2 

ve
rf

üg
t 

di
e 

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h 
de

rz
ei

t 
üb

er
 k

ei
ne

 s
ol

ch
en

 G
es

ch
äf

ts
fä

lle
.

O
rg
an

is
at
io
ns
ei
nh

ei
te
n

In
 d

er
 R

ec
h

n
u

n
g

 in
te

g
ri

er
t

N
ic

h
t 

in
 d

er
 R

ec
h

n
u

n
g

 k
o

n
so

lid
ie

rt

D
ie

 R
ec

hn
un

g 
w

ird
 ü

be
r 

de
n 

ge
sa

m
te

n 
H

au
sh

al
t 

de
r 

A
ns

ta
lt 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
al

s 
E

in
he

it 
ge

fü
hr

t.

D
ie

 K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h 
hä

lt 
ke

in
e 

B
et

ei
lig

un
ge

n 
im

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
, 

w
el

ch
e 

öf
fe

nt
lic

he
 A

uf
ga

be
n 

er
fü

lle
n.

 

P
os

iti
on

en
 d

es
 F

re
m

dk
ap

ita
ls

 u
nd

 d
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

ls
 w

er
de

n 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

zu
 N

om
in

al
w

er
te

n 
bi

la
nz

ie
rt

. 

D
er

 Z
in

ss
at

z 
fü

r 
di

e 
in

te
rn

en
 V

er
zi

ns
un

ge
n 

ge
m

äs
s 

§ 
36

 V
G

G
 b

et
rä

gt
 g

em
äs

s 
B

es
ch

lu
ss

 d
es

 A
ns

ta
lts

vo
rs

ta
nd

s 
vo

m
 0

6.
11

.2
01

9 
1.

0 
%

. 
V

er
zi

ns
t 

w
ird

 d
er

 W
er

t 
A

nf
an

g 
Ja

hr
. 

 

P
os

iti
on

en
 d

es
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
s 

w
er

de
n 

zu
m

 V
er

ke
hr

sw
er

t 
bi

la
nz

ie
rt

. 
D

as
 G

ru
nd

ei
ge

nt
um

 im
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
 w

ird
 in

 e
in

er
 L

eg
is

la
tu

rp
er

io
de

 m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 n

eu
 b

ew
er

te
t.

P
os

iti
on

en
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

s 
w

er
de

n 
zu

m
 A

ns
ch

af
fu

ng
sw

er
t 

ab
zü

gl
ic

h 
de

r 
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
bi

la
nz

ie
rt

. 
E

rh
al

te
ne

 I
nv

es
tit

io
ns

be
itr

äg
e 

w
er

de
n 

m
it 

de
n 

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n 

ve
rr

ec
hn

et
 (

A
kt

iv
ie

ru
ng

 d
er

 N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
).

 D
ie

 P
os

iti
on

en
 d

es
 V

V
, 

di
e 

du
rc

h 
N

ut
zu

ng
 e

in
em

 W
er

tv
er

ze
hr

 u
nt

er
lie

ge
n,

 w
er

de
n 

pl
an

m
äs

si
g 

na
ch

 A
nl

ag
ek

at
eg

or
ie

 ü
be

r 
di

e 
fe

st
ge

le
gt

e 
N

ut
zu

ng
sd

au
er

 a
bg

es
ch

rie
be

n.
 D

as
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 w
ird

 jä
hr

lic
h 

au
f 

da
ue

rn
de

 W
er

tm
in

de
ru

ng
en

 g
ep

rü
ft

. 
Is

t 
ei

ne
 d

au
er

nd
e 

W
er

tm
in

de
ru

ng
 a

bs
eh

ba
r,

 w
ird

 d
er

 
bi

la
nz

ie
rt

e 
W

er
t 

be
ric

ht
ig

t.

S
ei

te
 1

7



74

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

B
uc

hw
er

t
V

er
än

de
ru

ng
B

u
ch

w
er

t
01

.0
1.

20
22

im
 R

ec
hn

un
gs

ja
hr

31
.1

2.
20

22

10
10

F
o

rd
er

u
n

g
en

 a
u

s 
L

ie
fe

ru
n

g
en

 u
n

d
 L

ei
st

u
n

g
en

 g
eg

en
ü

b
er

 D
ri

tt
en

0.
00

- 
au

s 
la

uf
en

de
m

 R
ec

hn
un

gs
ja

hr
0.

00
- 

au
s 

fr
üh

er
en

 J
ah

re
n

0.
00

10
2x

K
u

rz
fr

is
ti

g
e 

F
in

an
za

n
la

g
en

0.
00

A
rt

 d
er

 k
ur

zf
ris

tig
en

 F
in

an
za

nl
ag

en
, 

Z
in

ss
at

z,
 F

äl
lig

ke
it

0.
00

10
70

A
kt

ie
n

 u
n

d
 A

n
te

ils
sc

h
ei

n
e

2’
43
1’
19
8.
00

2’
26
4’
30
3.
05

4’
69
5’
50
1.
05

10
70

.0
0

A
kt

ie
n

5 
N

am
en

ak
tie

n 
K

on
gr

es
sh

au
s 

Z
ür

ic
h 

A
G

 (
V

al
or

 1
51

45
0)

6’
00
0.
00

-5
’5
25
.0
0

47
5.

00
1'

48
9.

00
 A

B
B

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

41
’7
81
.3
4

41
’7
81
.3
4

38
9.

00
 A

lc
on

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

24
’5
77
.0
2

24
’5
77
.0
2

9.
00

 B
ar

ry
 C

al
le

ba
ut

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

16
’4
61
.0
0

16
’4
61
.0
0

14
9.

00
 C

em
br

a 
M

on
ey

 B
an

k 
A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
11
’4
58
.1
0

11
’4
58
.1
0

30
6.

00
 G

eo
rg

 F
is

ch
er

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

17
’3
19
.6
0

17
’3
19
.6
0

8.
00

 G
iv

au
da

n 
A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
22
’6
64
.0
0

22
’6
64
.0
0

36
1.

00
 H

ol
ci

m
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
17
’2
84
.6
8

17
’2
84
.6
8

75
.0

0 
K

ue
hn

e 
+

 N
ag

el
 I

nt
er

na
tio

na
l A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
16
’1
40
.0
0

16
’1
40
.0
0

32
8.

00
 L

og
ite

ch
 I

nt
er

na
tio

na
l S

A
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
18
’7
15
.6
8

18
’7
15
.6
8

1'
17

2.
00

 N
es

tle
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
12
5’
56
8.
08

12
5’
56
8.
08

1'
27

4.
00

 N
ov

ar
tis

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

10
6’
49
3.
66

10
6’
49
3.
66

28
.0

0 
P

ar
tn

er
s 

G
ro

up
 H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
22
’8
70
.4
0

22
’8
70
.4
0

37
2.

00
 R

oc
he

 H
ol

di
ng

 A
G

 -
 G

en
us

ss
ch

ei
n

0.
00

10
8’
06
6.
00

10
8’
06
6.
00

96
.0

0 
S

ik
a 

A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

21
’2
83
.2
0

21
’2
83
.2
0

70
.0

0 
S

on
ov

a 
H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
15
’3
51
.0
0

15
’3
51
.0
0

15
9.

00
 S

tr
au

m
an

n 
H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
16
’7
90
.4
0

16
’7
90
.4
0

79
.0

0 
S

w
is

s 
Li

fe
 H

ol
di

ng
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
37
’6
67
.2
0

37
’6
67
.2
0

25
5.

00
 S

w
is

s 
R

e 
A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
22
’0
52
.4
0

22
’0
52
.4
0

35
.0

0 
S

w
is

sc
om

 A
G

 -
 N

am
en

ak
tie

0.
00

17
’7
31
.0
0

17
’7
31
.0
0

66
.0

0 
V

A
T

 G
ro

up
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
16
’6
84
.8
0

16
’6
84
.8
0

95
.0

0 
Z

ur
ic

h 
In

su
ra

nc
e 

G
ro

up
 A

G
 -

 N
am

en
ak

tie
0.

00
42
’0
18
.5
0

42
’0
18
.5
0

AA
uuss

ggee
ww

äähh
lltt

ee  
PP

ooss
iitt

iioo
nnee

nn  
ddee

ss  
FFii

nnaa
nnzz

vvee
rrmm

öögg
eenn

ss

K
o

n
to

B
ez

ei
ch

n
u

n
g

FFii
nnaa

nnzz
iinn

ffoo
rrmm

aatt
iioo

nnee
nn

S
ei

te
 1

8



75

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

10
70

.1
0

A
nl

ag
ef

on
ds

-A
nt

ei
le

2'
00

0 
A

nt
ei

le
 A

A
H

 C
H

F
 S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
B

on
d 

F
un

d 
C

or
po

ra
te

 (
V

al
or

 7
00

90
)

20
0’
63
8.
00

-2
00
’6
38
.0
0

0.
00

8'
61

8.
87

6 
A

nt
ei

le
 D

T
 C

H
F

 S
w

is
sc

an
to

 (
C

H
) 

In
de

x 
F

un
d 

V
 (

V
al

or
 1

17
04

37
1)

2’
22
4’
36
0.
00

-2
’2
24
’3
60
.0
0

0.
00

1'
43

8.
33

8 
A

nt
ei

le
 -

N
T

H
1 

C
H

F
- 

S
w

is
sc

an
to

(C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
V

-S
W

C
(C

H
) 

In
dx

 B
nd

 F
nd

 W
or

ld
(e

x 
C

H
F

)G
ov

t.
 h

ed
ge

d 
C

H
F

0.
00

13
8’
97
0.
92

13
8’
97
0.
92

5'
89

3.
83

7 
U

ni
ts

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

W
C

 (
C

H
) 

In
de

x 
F

un
d 

V
 -

 S
W

C
(C

H
) 

In
de

x 
B

on
d 

F
un

d 
T

ot
al

 M
ar

ke
t 

A
A

A
-B

B
B

 C
H

F
 R

es
po

ns
0.

00
52
1’
88
0.
41

52
1’
88
0.
41

2'
35

0.
44

1 
U

ni
ts

 -
N

T
H

1 
C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
V

 -
 S

W
C

 (
C

H
) 

In
de

x 
B

on
d 

F
un

d 
C

or
p.

 W
or

ld
 R

es
po

ns
ib

le
0.

00
19
6’
99
4.
22

19
6’
99
4.
22

1'
03

4.
77

1 
U

ni
ts

 -
N

T
H

1 
C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
(C

H
) 

In
de

x 
F

un
dV

-S
W

C
(C

H
)I

nd
ex

 B
on

d 
F

un
d 

E
m

er
gi

ng
 M

ar
ke

t 
H

ar
d 

C
ur

re
nc

y
0.

00
82
’1
83
.0
6

82
’1
83
.0
6

38
5.

50
8 

A
nt

ei
le

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
II

 -
 S

W
C

 (
C

H
) 

In
de

x 
E

qu
ity

 F
un

d 
S

m
al

l C
ap

 W
or

ld
 e

x 
C

H
0.

00
54
’1
63
.8
7

54
’1
63
.8
7

7'
99

6.
32

9 
U

ni
ts

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
(C

H
)I

nd
ex

 F
un

dV
-S

W
C

(C
H

)I
nd

ex
 E

qu
ity

 F
un

d 
S

w
itz

er
la

nd
 T

ot
al

 R
es

po
ns

ib
le

0.
00

1’
06
9’
10
6.
79

1’
06
9’
10
6.
79

2'
71

2.
45

8 
U

ni
ts

 -
N

T
 C

H
F

- 
S

w
is

sc
an

to
(C

H
) 

In
de

x 
F

un
d 

V
-S

W
C

(C
H

) 
In

de
x 

E
qu

ity
 F

un
d 

W
or

ld
 (

ex
 C

H
) 

R
es

po
ns

ib
le

0.
00

35
5’
41
0.
12

35
5’
41
0.
12

60
7.

55
6 

U
ni

ts
 -

N
T

 C
H

F
- 

S
w

is
sc

an
to

(C
H

)I
nd

ex
 F

un
d 

V
-S

W
C

(C
H

)I
nd

x 
E

qt
y 

F
nd

 E
m

er
gi

ng
 M

ar
ke

ts
 R

es
po

ns
ib

le
0.

00
53
’5
67
.4
8

53
’5
67
.4
8

2'
07

6.
69

6 
A

nt
ei

le
 -

N
T

 C
H

F
- 

S
w

is
sc

an
to

(C
H

) 
In

de
x 

F
un

d 
V

-S
W

C
(C

H
) 

In
de

x 
R

ea
l E

st
at

e 
F

un
d 

S
w

itz
er

la
nd

 in
di

re
ct

0.
00

32
4’
94
0.
62

32
4’
94
0.
62

1'
93

3.
00

 U
B

S
 E

T
F

 (
C

H
) 

- 
S

P
I 

(R
) 

E
S

G
0.

00
26
’3
85
.4
5

26
’3
85
.4
5

55
.5

0 
P

ic
te

t 
C

H
 -

 S
ho

rt
-T

er
m

 M
on

ey
 M

ar
ke

t 
C

H
F

 U
ni

ts
 -

 J
 d

y
0.

00
48
’2
85
.0
0

48
’2
85
.0
0

33
.3

0 
S

yz
 A

M
 (

C
H

) 
Li

qu
id

ity
 M

gm
t 

- 
C

H
F

 -
 I

3
0.

00
28
’9
91
.6
5

28
’9
91
.6
5

2'
13

4 
S

w
is

sc
an

to
 (

C
H

) 
In

ve
st

m
en

t 
F

un
d 

I 
- 

S
w

is
sc

an
to

 (
C

H
) 

B
on

d 
F

un
d 

S
us

ta
in

ab
le

 C
H

F
0.

00
19
0’
37
4.
14

19
0’
37
4.
14

21
9.

00
 iS

ha
re

s 
S

B
I 

E
S

G
 A

A
A

-B
B

B
(R

) 
B

on
d 

In
de

x 
F

un
d 

(C
H

)
0.

00
19
1’
49
1.
41

19
1’
49
1.
41

31
'0

81
.0

0 
IS

H
A

R
E

S
 I

II
 P

LC
 -

 I
sh

ar
es

 G
lo

ba
l A

gg
re

ga
te

 B
on

d 
E

S
G

 U
C

IT
S

 E
T

F
0.

00
13
2’
07
5.
60

13
2’
07
5.
60

1'
27

1.
00

 J
P

M
or

ga
n 

F
un

ds
 S

IC
A

V
 -

 A
gg

re
ga

te
 B

on
d 

F
un

d 
C

ap
ita

lis
at

io
n

0.
00

12
9’
07
0.
05

12
9’
07
0.
05

13
'9

48
.0

0 
P

IM
C

O
 F

un
ds

: 
G

lo
ba

l I
nv

es
to

rs
 S

er
ie

s 
P

LC
 -

 G
lo

ba
l B

on
d 

E
S

G
 F

un
d

0.
00

12
8’
04
2.
64

12
8’
04
2.
64

96
.0

0 
C

re
di

t 
S

ui
ss

e 
In

de
x 

F
un

d 
(C

H
) 

I 
U

m
br

el
la

 -
 C

S
IF

 (
C

H
) 

I 
R

ea
l E

st
at

e
0.

00
13
7’
14
7.
52

13
7’
14
7.
52

1'
08

8.
00

 iS
ha

re
s 

E
T

F
 (

C
H

) 
- 

iS
ha

re
s 

G
ol

d 
C

H
F

 H
ed

ge
d 

E
T

F
 (

C
H

)
0.

00
14
6’
96
7.
04

14
6’
96
7.
04

10
70

.2
0

A
nt

ei
ls

ch
ei

ne
A

nt
ei

ls
ch

ei
n 

S
ch

w
ei

ze
r 

Lu
nc

h-
C

he
ck

 G
en

os
se

ns
ch

af
t 

(V
al

or
 2

29
40

4)
20

0.
00

-2
00

.0
0

0.
00

10
71

V
er

zi
n

sl
ic

h
e 

A
n

la
g

en
0.

00
A

rt
 d

er
 A

nl
ag

e,
 S

ch
ul

dn
er

, 
La

uf
ze

it,
 Z

in
ss

at
z

0.
00

10
72

L
an

g
fr

is
ti

g
e 

F
o

rd
er

u
n

g
en

0.
00

A
rt

 d
er

 F
or

de
ru

ng
, 

S
ch

ul
dn

er
, 

F
äl

lig
ke

it
0.

00

10
79

Ü
b

ri
g

e 
L

an
g

fr
is

ti
g

e 
F

in
an

za
n

la
g

en
0.

00
A

rt
 d

er
 A

nl
ag

e,
 S

ch
ul

dn
er

, 
F

äl
lig

ke
it

0.
00

S
ei

te
 1

9



76

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

S
ch

ul
dn

er
A

rt
 d

er
 F

or
de

ru
ng

D
at

um
V

er
fa

llz
ei

t
F

or
de

ru
ng

Z
in

ss
at

z 
un

d
S

ic
he

rh
ei

te
n

H
in

w
ei

se
 a

uf
B

et
ra

g
Z

in
st

er
m

in
ve

rd
ec

kt
e 

R
is

ik
en

E
id

ge
nö

ss
is

ch
e 

S
te

ue
rv

er
w

al
tu

ng
M

eh
rw

er
ts

te
ue

r 
(b

es
tr

itt
en

e 
F

or
de

ru
ng

)
08

.0
7.

20
22

07
.0

7.
20

23
3’
65

8’
04

8.
90

0
K

ei
ne

K
ei

ne

EE
vvee
nntt
uuaa
llff
oorr
ddee
rruu
nngg
eenn

S
ei

te
 2

0



77

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

S
ta

n
d

Z
ug

än
ge

 (
+

)
U

m
gl

ie
de

r-
S

ta
nd

S
ta

n
d

P
la

nm
.

A
us

se
rp

la
nm

.
A

bg
än

ge
 (

+
)

U
m

gl
ie

de
r-

S
ta

nd
B

u
ch

w
er

t
01

.0
1.

20
22

A
bg

än
ge

 (
-)

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

01
.0

1.
20

22
A

bs
ch

re
ib

.
A

bs
ch

r.
 /

 W
B

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

31
.1

2.
20

22

14
04

H
oc

hb
au

te
n

19
4’
25
3’
52
0.
70

8’
61
9’
13
7.
80

0.
00

20
2’
87
2’
65
8.
50

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
5’
39
8’
94
2.
50

14
07

A
nl

ag
en

 im
 B

au
 V

V
1’
78
5’
45
0.
78

14
8’
47
9.
51

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

T
o

ta
l 

S
ac

h
an

la
g

en
19
6’
03
8’
97
1.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
58
8.
79

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

14
21

Li
ze

nz
en

, 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e,
 M

ar
ke

nr
ec

ht
e

2.
00

0.
00

0.
00

2.
00

-2
.0

0
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-2

.0
0

0.
00

T
o

ta
l 

Im
m

at
er

ie
lle

 A
n

la
g

en
2.

00
0.

00
0.

00
2.

00
-2

.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

-2
.0

0
0.

00

T
o

ta
l 

D
ar

le
h

en
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l 

B
et

ei
li

g
u

n
g

en
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l 

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l 

V
er

w
al

tu
n

g
sv

er
m

ö
g

en
19
6’
03
8’
97
3.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
59
0.
79

-2
’6
78
’0
06
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
18
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

Im
m

at
er

ie
ll

e 
A

n
la

g
en

D
ar

le
h

en

B
et

ei
li

g
u

n
g

en
, 

G
ru

n
d

ka
p

it
al

ie
n

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e

AA
nnll

aagg
eenn

sspp
iiee

ggee
ll  --

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

A
n

sc
h

af
fu

n
g

sw
er

te
K

u
m

u
li

er
te

 A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
en

S
ac

h
an

la
g

en
 V

V

GG
eess

aamm
tthh

aauu
sshh

aall
tt

S
ei

te
 2

1



78

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

S
ta

n
d

Z
ug

än
ge

 (
+

)
U

m
gl

ie
de

r-
S

ta
nd

S
ta

n
d

P
la

nm
.

A
us

se
rp

la
nm

.
A

bg
än

ge
 (

+
)

U
m

gl
ie

de
r-

S
ta

nd
B

u
ch

w
er

t
01

.0
1.

20
22

A
bg

än
ge

 (
-)

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

01
.0

1.
20

22
A

bs
ch

re
ib

.
A

bs
ch

r.
 / 

W
B

un
ge

n 
 (

+
/-

)
31

.1
2.

20
22

31
.1

2.
20

22

14
04

.0
H

oc
hb

au
te

n
19
4’
25
3’
52
0.
70

8’
61
9’
13
7.
80

0.
00

20
2’
87
2’
65
8.
50

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
5’
39
8’
94
2.
50

14
07

.0
A

nl
ag

en
 im

 B
au

 V
V

1’
78
5’
45
0.
78

14
8’
47
9.
51

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

1’
93
3’
93
0.
29

T
o

ta
l S

ac
h

an
la

g
en

19
6’
03
8’
97
1.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
58
8.
79

-2
’6
78
’0
04
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
16
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

14
21

.0
Li

ze
nz

en
, N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e,
 M

ar
ke

nr
ec

ht
e

2.
00

0.
00

0.
00

2.
00

-2
.0

0
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
-2

.0
0

0.
00

T
o

ta
l I

m
m

at
er

ie
lle

 A
n

la
g

en
2.

00
0.

00
0.

00
2.

00
-2

.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

-2
.0

0
0.

00

T
o

ta
l D

ar
le

h
en

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

T
o

ta
l B

et
ei

lig
u

n
g

en
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l I

n
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l V

er
w

al
tu

n
g

sv
er

m
ö

g
en

19
6’
03
8’
97
3.
48

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

20
4’
80
6’
59
0.
79

-2
’6
78
’0
06
.0
0

-4
’7
95
’7
12
.0
0

0.
00

0.
00

0.
00

-7
’4
73
’7
18
.0
0

19
7’
33
2’
87
2.
79

D
ar

le
h

en

B
et

ei
lig

u
n

g
en

, G
ru

n
d

ka
p

it
al

ie
n

In
ve

st
it

io
n

sb
ei

tr
äg

e

AA
nnll

aagg
eenn

sspp
iiee

ggee
ll  --

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

AA
llllgg

eemm
eeii

nnee
rr  

HH
aauu

sshh
aall

tt
A

n
sc

h
af

fu
n

g
sw

er
te

K
u

m
u

lie
rt

e 
A

b
sc

h
re

ib
u

n
g

en

S
ac

h
an

la
g

en
 V

V

Im
m

at
er

ie
lle

 A
n

la
g

en

S
ei

te
 2

2



79

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh
aann
gg

S
ta

nd
M

ar
kt

w
er

tr
es

er
ve

S
ta

n
d

01
.0

1.
20

22
F

in
an

zi
ns

tr
um

en
te

31
.1

2.
20

22
E

in
la

ge
E

nt
na

hm
e

E
in

la
ge

E
nt

na
hm

e
E

in
la

ge
E

nt
na

hm
e

E
in

la
ge

E
nt

na
hm

e
E

in
la

ge
E

nt
na

hm
e

V
er

än
de

ru
ng

E
rt

ra
gs

ü.
A

uf
w

an
dü

.

29
00

S
p

ez
ia

lf
in

an
zi

er
u

n
g

en
 im

 E
ig

en
ka

p
it

al
0.

00
0.

00
29

10
F

o
n

d
s 

im
 E

ig
en

ka
p

it
al

0.
00

0.
00

29
20

R
ü

ck
la

g
en

 d
er

 G
lo

b
al

b
u

d
g

et
b

er
ei

ch
e

0.
00

0.
00

29
30

V
o

rf
in

an
zi

er
u

n
g

en
0.

00
0.

00
29

40
F

in
an

zp
o

lit
is

ch
e 

R
es

er
ve

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

29
61

M
ar

kt
w

er
tr

es
er

ve
 a

u
f 

F
in

an
zi

n
st

ru
m

en
te

n
0.

00
0.

00
0.

00
29

90
Ja

h
re

se
rg

eb
n

is
0.

00
43
6’
79
6.
50

0.
00

43
6’
79
6.
50

29
99

K
u

m
u

lie
rt

e 
E

rg
eb

n
is

se
 d

er
 V

o
rj

ah
re

21
3’
75
5’
06
5.
65

21
3’
75
5’
06
5.
65

T
o

ta
l

21
3’
75
5’
06
5.
65

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

43
6’
79
6.
50

0.
00

21
4’
19
1’
86
2.
15

EE
iigg
eenn
kkaa
ppii
ttaa
llnn
aacc
hhww

eeii
ss

VV
eerr
äänn
ddee
rruu
nngg
eenn

S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n
F

on
ds

R
üc

kl
ag

en
V

or
fin

an
zi

er
un

ge
n

F
in

an
zp

ol
iti

sc
he

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
im

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
R

es
er

ve

S
ei

te
 2

3



80

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

B
et

ei
lig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

 u
nd

 V
er

sc
hu

ld
un

gs
si

tu
at

io
n

E
ig

en
ka

pi
ta

l
E

ig
en

ka
pi

ta
l

B
et

ei
lig

un
gs

qu
ot

e
N

et
to

sc
hu

ld
 I

E
in

w
oh

ne
r

N
et

to
sc

hu
ld

 I
pe

r 
01

.0
1.

20
22

pe
r 

31
.1

2.
20

22
pe

r 
31

.1
2.

20
22

pe
r 

31
.1

2.
20

22
pr

o 
E

in
w

oh
ne

r

S
ta

dt
 Z

ür
ic

h
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

10
0.

0%
0.

11
0

#D
IV

/0
!

T
ot

al
21

3’
75

5’
06

5.
65

21
4’
19

1’
86

2.
15

10
0.

0%
0.

11
0

#D
IV

/0
!

B
em

er
ku

ng
en

:

B
et

ei
lig

un
gs

qu
ot

e:
 P

ro
ze

nt
ua

le
r 

A
nt

ei
l d

er
 T

rä
ge

rg
em

ei
nd

en
 a

m
 g

es
am

te
n 

E
ig

en
ka

pi
ta

l d
er

 A
ns

ta
lt

N
et

to
sc

hu
ld

 I:
 A

nt
ei

l a
n 

de
r 

N
et

to
ve

rs
ch

ul
du

ng
 d

er
 T

rä
ge

rg
em

ei
nd

en
 g

em
äs

s 
B

et
ei

lig
un

gs
qu

ot
e 

(N
et

to
sc

hu
ld

 I 
=

 F
re

m
dk

ap
ita

l .
/. 

F
in

an
zv

er
m

ög
en

)

B
et

ei
lig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

V
er

sc
hu

ld
un

gs
si

tu
at

io
n

T
rä

ge
rg

em
ei

nd
en

S
ei

te
 2

4



81

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

AA
nnhh

aann
gg

R
ec

h
n

u
n

g
B

u
d

g
et

R
ec

h
n

u
n

g
20

22
20

22
20

21
R

ic
ht

w
er

te

A
nz

ah
l E

in
w

oh
ne

r 
de

r 
T

rä
ge

rg
em

ei
nd

e 
A

0
0

0
A

nz
ah

l E
in

w
oh

ne
r 

de
r 

T
rä

ge
rg

em
ei

nd
e 

B
0

0
0

T
ot

al
 E

in
w

oh
ne

r 
de

r 
T

rä
ge

rg
em

ei
nd

en
0

0
0

>
 1

00
 %

id
ea

l

80
 -

 1
00

 %
gu

t b
is

 v
er

tr
et

ba
r

50
 -

 8
0 

%
pr

ob
le

m
at

is
ch

ka
nn

.
<

 5
0 

%
un

ge
nü

ge
nd

0 
- 

4 
%

gu
t

4 
- 

9 
%

ge
nü

ge
nd

>
 9

 %
sc

hl
ec

ht

ge
bu

nd
en

 is
t.

A
nt

ei
l d

es
 la

uf
en

de
n 

E
rt

ra
gs

, w
el

ch
er

 d
ur

ch
 d

en
 N

et
to

zi
ns

au
fw

an
d

FFii
nnaa
nnzz
kkee
nnnn
zzaa
hhll
eenn

S
el

b
st

fi
n

an
zi

er
u

n
g

sg
ra

d
60

%
34

%
9%

A
nt

ei
l d

er
 N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

, d
er

 a
us

 e
ig

en
en

 M
itt

el
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n

Z
in

sb
el

as
tu

n
g

sa
n

te
il

0%
0%

0%

S
ei

te
 2

5



82

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

Ja
hr

es
re

ch
nu

ng
 - 

D
et

ai
ls

 z
um

 F
in

an
zb

er
ic

ht

S
ei

te
 2

6



83

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

EE
rrff

ooll
ggss

rree
cchh

nnuu
nngg

EE
rrll

ääuu
ttee

rruu
nngg

eenn
  zz

uurr
  EE

rrff
ooll

ggss
rree

cchh
nnuu

nngg

A
llg

em
ei

ne
 V

er
w

al
tu

ng
K

u
rz

 u
n

d
 b

ü
n

d
ig

K
o

n
to

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

B
u

d
g

et
 2

02
2

D
if

fe
re

n
z

01
10

.3
13

2.
01

12
’7
00
.0
0

30
’0
00
.0
0

17
’3
00
.0
0

Z
u
 h

o
c
h
 b

u
d
g
e
tie

rt
.

K
ul

tu
r,

 S
po

rt
 u

nd
 F

re
iz

ei
t

K
u

rz
 u

n
d

 b
ü

n
d

ig

K
o

n
to

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

B
u

d
g

et
 2

02
2

D
if

fe
re

n
z

32
90

.3
01

0.
00

12
’8
10
.0
0

35
’0
00
.0
0

22
’1
90
.0
0

D
e
r 

e
ff
e
k
tiv

e
 P

ro
je

k
ts

tu
n
d
e
n
a
u
fw

a
n
d
 is

t 
tie

fe
r 

a
u
s
g
e
fa

lle
n
 a

ls
 b

u
d
g
e
tie

rt
.

32
90

.3
11

1.
00

0.
00

75
’0
00
.0
0

75
’0
00
.0
0

E
s
 s

in
d
 k

e
in

e
 A

n
s
c
h
a
ff
u
n
g
e
n
 e

rf
o
lg

t,
 z

u
 h

o
c
h
 b

u
d
g
e
tie

rt
.

32
90

.3
12

0.
00

12
9’
42
4.
85

1’
60
0’
00
0.
00

1’
47
0’
57
5.
15

D
ie

 K
o
n
te

n
 3

1
2
0
.0

3
, 
3
1
2
0
.0

6
, 
3
1
2
0
.0

7
, 
3
1
2
0
.0

8
, 
3
1
2
0
8
.0

9
 w

u
rd

e
 e

b
e
n
fa

lls
 u

n
te

r 
d
ie

s
e
m

 K
o
n
to

 b
u
d
g
e
tie

rt
. 

A
u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
 s

in
d
 t
ie

fe
r 

a
ls

 b
u
d
g
e
tie

rt
 a

u
s
g
e
fa

lle
n
.

32
90

.3
12

0.
03

38
’2
78
.9
0

0.
00

-3
8’
27
8.
90

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
2
0
.0

0

32
90

.3
12

0.
06

40
8’
41
5.
20

0.
00

-4
08
’4
15
.2
0

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
2
0
.0

1

32
90

.3
12

0.
07

26
’0
37
.2
5

0.
00

-2
6’
03
7.
25

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
2
0
.0

2

32
90

.3
12

0.
08

27
6’
15
4.
70

0.
00

-2
76
’1
54
.7
0

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
2
0
.0

3

32
90

.3
12

0.
09

4’
90
9.
00

0.
00

-4
’9
09
.0
0

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
2
0
.0

4

32
90

.3
13

0.
00

12
7’
77
1.
51

1’
00
0’
00
0.
00

87
2’
22
8.
49

D
ie

 K
o
n
te

n
 3

1
3
0
.0

4
, 
3
1
3
0
.0

5
, 
3
1
3
0
.0

6
, 
3
1
3
0
.0

8
, 
3
1
3
0
.1

0
 w

u
rd

e
n
 e

b
e
n
fa

lls
 u

n
te

r 
d
ie

s
e
m

 K
o
n
to

 b
u
d
g
e
tie

rt
. 

D
ie

 A
u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
, 
in

s
b
e
s
o
n
d
e
re

 F
M

-A
u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
, 
s
in

d
 w

e
n
ig

e
r 

h
o
c
h
 a

u
s
g
e
fa

lle
n
 a

ls
 b

u
d
g
e
tie

rt
.

32
90

.3
13

0.
04

96
’9
50
.6
2

0.
00

-9
6’
95
0.
62

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
3
0
.0

0

32
90

.3
13

0.
05

31
’2
58
.6
7

0.
00

-3
1’
25
8.
67

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
3
0
.0

1

32
90

.3
13

0.
06

1’
30
0.
05

0.
00

-1
’3
00
.0
5

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
3
0
.0

2

32
90

.3
13

0.
08

17
’3
48
.2
5

0.
00

-1
7’
34
8.
25

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
3
0
.0

3

32
90

.3
13

0.
10

10
’4
16
.2
0

0.
00

-1
0’
41
6.
20

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
3
0
.0

4

32
90

.3
13

1.
00

64
’6
48
.3
5

40
0’
00
0.
00

33
5’
35
1.
65

Z
u
 h

o
c
h
 b

u
d
g
e
tie

rt
, 
P

la
n
u
n
g
e
n
 im

 Z
u
s
a
m

m
e
n
h
a
n
g
 m

it 
zu

 a
k
tiv

ie
re

n
d
e
n
 I
n
v
e
s
tit

io
n
e
n
 (

5
0
4
0
) 

w
u
rd

e
n
 

e
b
e
n
fa

lls
 a

k
tiv

ie
rt

.

0
T

e
x
tl
ic

h
e
 E

rl
ä
u
te

ru
n
g
 z

u
m

 A
u
fg

a
b
e
n
b
e
re

ic
h

3
Z

w
e
c
k
 d

e
r 

S
tif

tu
n
g
 is

t 
d
ie

 B
e
re

its
te

llu
n
g
 u

n
d
 d

e
r 

B
e
tr

ie
b
 e

in
e
s
 K

o
n
g
re

s
s
- 

u
n
d
 K

o
n
ze

rt
g
e
b
ä
u
d
e
s
 a

m
 G

e
n
e
ra

l-
G

u
is

a
n
-Q

u
a
i. 

D
a
s
 G

e
b
ä
u
d
e
 d

ie
n
t 
a
ls

 K
o
n
g
re

s
s
h
a
u
s
 u

n
d
 a

ls
 

T
o
n
h
a
lle

. 
E

s
 w

ir
d
 in

s
b
e
s
o
n
d
e
re

 z
u
r 

D
u
rc

h
fü

h
ru

n
g
 v

o
n
 K

o
n
g
re

s
s
e
n
 u

n
d
 v

o
n
 K

o
n
ze

rt
e
n
 a

u
f 
e
rs

tk
la

s
s
ig

e
m

 N
iv

e
a
u
 g

e
n
u
tz

t.
 S

o
w

e
it 

d
ie

 E
rf

ü
llu

n
g
 d

e
s
 Z

w
e
c
k
s
 d

ie
s
 e

rf
o
rd

e
rt

, 

k
a
n
n
 d

ie
 S

tif
tu

n
g
 L

ie
g
e
n
s
c
h
a
ft
e
n
 k

a
u
fe

n
, 
v
e
rk

a
u
fe

n
, 
m

ie
te

n
 o

d
e
r 

v
e
rm

ie
te

n
 u

n
d
 B

a
u
re

c
h
te

 e
rw

e
rb

e
n
 o

d
e
r 

v
e
rg

e
b
e
n
. 
D

ie
 S

tif
tu

n
g
 v

e
rf

o
lg

t 
k
e
in

e
 G

e
w

in
n
a
b
s
ic

h
t.

S
ei

te
 2

7



84

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

32
90

.3
13

2.
00

43
1’
07
0.
45

65
0’
00
0.
00

21
8’
92
9.
55

Z
u
 h

o
c
h
 b

u
d
g
e
tie

rt
.

32
90

.3
13

4.
00

94
’8
03
.0
5

11
2’
30
0.
00

17
’4
96
.9
5

G
V

Z
-P

rä
m

ie
 t
ie

fe
r 

a
u
s
g
e
fa

lle
n
 a

ls
 b

u
d
g
e
tie

rt
. 
N

e
u
s
c
h
ä
tz

u
n
g
 n

o
c
h
 o

ff
e
n
.

32
90

.3
14

4.
00

14
7’
19
2.
89

52
0’
00
0.
00

37
2’
80
7.
11

K
o
n
te

n
 3

1
4
4
.0

2
, 
3
1
4
4
.0

3
, 
3
1
4
4
.0

4
, 
3
1
4
4
.0

6
, 
3
1
4
4
.0

7
, 
3
1
4
4
.0

8
, 
3
1
4
4
.0

9
 w

u
rd

e
n
 e

b
e
n
fa

lls
 u

n
te

r 
d
ie

s
e
m

 

K
o
n
to

 b
u
d
g
e
tie

rt
. 
D

ie
 U

n
te

rh
a
lt
s
a
u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
 s

in
d
 t
ie

fe
r 

a
u
s
g
e
fa

lle
n
 a

ls
 b

u
d
g
e
tie

rt
.

32
90

.3
14

4.
02

6’
00
8.
89

0.
00

-6
’0
08
.8
9

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
4
4
.0

0

32
90

.3
14

4.
03

32
’3
32
.3
4

0.
00

-3
2’
33
2.
34

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
4
4
.0

1

32
90

.3
14

4.
04

5’
02
6.
64

0.
00

-5
’0
26
.6
4

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
4
4
.0

2

32
90

.3
14

4.
06

15
’1
39
.1
5

0.
00

-1
5’
13
9.
15

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
4
4
.0

3

32
90

.3
14

4.
08

5’
58
5.
15

0.
00

-5
’5
85
.1
5

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
4
4
.0

4

32
90

.3
15

0.
00

0.
00

60
’0
00
.0
0

60
’0
00
.0
0

E
s
 w

u
rd

e
n
 k

e
in

e
 M

ö
b
e
l 
a
n
g
e
s
c
h
a
ff
t,
 w

e
s
h
a
lb

 k
e
in

 U
n
te

rh
a
lt
 n

o
tw

e
n
d
ig

 w
a
r.

32
90

.3
15

1.
00

4’
38
4.
50

20
’0
00
.0
0

15
’6
15
.5
0

K
o
n
te

n
 3

1
5
1
.0

2
, 
3
1
5
1
.0

3
, 
3
1
5
1
.0

4
, 
3
1
5
1
.0

6
, 
3
1
5
1
.0

8
 w

u
rd

e
n
 e

b
e
n
fa

lls
 u

n
te

r 
d
ie

s
e
m

 K
o
n
to

 b
u
d
g
e
tie

rt
. 

W
ä
h
re

n
d
 d

e
m

 G
e
s
c
h
ä
ft
s
ja

h
r 

w
u
rd

e
n
 S

e
rv

ic
e
v
e
rt

rä
g
e
 a

b
g
e
s
c
h
lo

s
s
e
n
, 
w

e
lc

h
e
 z

u
m

 Z
e
itp

u
n
k
t 
d
e
r 

B
u
d
g
e
tie

ru
n
g
 n

o
c
h
 n

ic
h
t 
b
e
k
a
n
n
t 
g
e
w

e
s
e
n
 s

in
d
. 

32
90

.3
15

1.
04

9’
90
3.
85

0.
00

-9
’9
03
.8
5

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
5
1
.0

0

32
90

.3
15

1.
06

44
’9
82
.3
5

0.
00

-4
4’
98
2.
35

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
5
1
.0

1

32
90

.3
15

1.
08

32
’8
76
.9
0

0.
00

-3
2’
87
6.
90

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 3

2
9
0
.3

1
5
1
.0

2

32
90

.3
15

3.
00

10
’5
70
.0
0

85
’0
00
.0
0

74
’4
30
.0
0

K
o
n
te

n
 3

1
5
3
.0

2
, 
3
1
5
3
.0

4
, 
3
1
5
3
.0

6
, 
3
1
5
3
.0

7
, 
3
1
5
3
.0

8
, 
3
1
5
3
.0

9
 w

u
rd

e
n
 e

b
e
n
fa

lls
 u

n
te

r 
d
ie

s
e
m

 K
o
n
to

 

b
u
d
g
e
tie

rt
. 
G

e
s
a
m

th
a
ft
 k

o
n
n
te

 d
e
r 

b
u
d
g
e
tie

rt
e
 W

e
rt

 m
it 

e
in

e
r 

k
le

in
e
n
 A

b
w

e
ic

h
u
n
g
 e

in
g
e
h
a
lt
e
n
 w

e
rd

e
n
. 
D

ie
 

A
b
w

e
ic

h
u
n
g
 l
ie

g
t 
in

 k
le

in
e
re

n
 n

ic
h
t 
b
u
d
g
e
tie

rt
e
n
 U

n
te

rh
a
lt
s
a
rb

e
ite

n
.

32
90

.3
15

3.
06

24
’3
85
.1
5

0.
00

-2
4’
38
5.
15

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 K

o
n
to

 3
1
5
3
.0

0

32
90

.3
15

3.
07

22
’0
79
.5
5

0.
00

-2
2’
07
9.
55

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 K

o
n
to

 3
1
5
3
.0

1

32
90

.3
15

3.
08

17
’5
42
.9
5

0.
00

-1
7’
54
2.
95

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 K

o
n
to

 3
1
5
3
.0

2

32
90

.3
15

3.
09

13
’7
83
.2
5

0.
00

-1
3’
78
3.
25

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 K

o
n
to

 3
1
5
3
.0

3

32
90

.3
19

9.
00

11
2’
58
6.
01

86
’0
00
.0
0

-2
6’
58
6.
01

V
o
rg

e
n
o
m

m
e
n
e
 V

o
rs

te
u
e
rk

ü
rz

u
n
g
 v

o
n
 5

0
%

 a
u
f 
B

e
tr

ie
b
s
a
u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
 im

 J
a
h
r 

2
0
2
2
, 
w

e
lc

h
e
 s

o
 n

ic
h
t 

b
u
d
g
e
tie

rt
 w

a
re

n
.

32
90

.3
30

0.
60

0.
00

47
3’
50
0.
00

47
3’
50
0.
00

E
s
 w

u
rd

e
 n

o
c
h
 k

e
in

 M
o
b
ili

a
r 

a
n
g
e
s
c
h
a
ff
t,
 w

e
lc

h
e
s
 a

b
g
e
s
c
h
ri
e
b
e
n
 w

e
rd

e
n
 m

u
s
s
.

32
90

.4
26

0.
00

0.
00

2’
28
8’
00
0.
00

2’
28
8’
00
0.
00

K
o
n
te

n
 3

2
9
0
.4

2
6
0
.0

1
 &

 4
2
6
0
.0

2
 w

u
rd

e
n
 g

e
m

e
in

s
a
m

 a
u
f 
d
e
m

 K
o
n
to

 4
2
6
0
.0

0
 b

u
d
g
e
tie

rt
. 
A

u
fg

ru
n
d
 d

e
r 

g
e
ri
n
g
e
re

n
 N

e
b
e
n
k
o
s
te

n
a
u
fw

e
n
d
u
n
g
e
n
 s

in
d
 d

ie
 K

o
s
te

n
b
e
te

ili
g
u
n
g
e
n
 D

ri
tt
e
r 

e
b
e
n
fa

lls
 t
ie

fe
r 

a
u
s
g
e
fa

lle
n
 a

ls
 

b
u
d
g
e
tie

rt
.

32
90

.4
26

0.
01

71
4’
71
5.
20

0.
00

-7
14
’7
15
.2
0

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 K

o
n
to

 3
2
9
0
.4

2
6
0
.0

1

32
90

.4
26

0.
02

48
2’
59
5.
30

0.
00

-4
82
’5
95
.3
0

S
ie

h
e
 B

e
g
rü

n
d
u
n
g
 K

o
n
to

 3
2
9
0
.4

2
6
0
.0

1

S
ei

te
 2

8



85

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

Fi
na

nz
en

 u
nd

 S
te

ue
rn

K
u

rz
 u

n
d

 b
ü

n
d

ig

K
o

n
to

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

B
u

d
g

et
 2

02
2

D
if

fe
re

n
z

96
10

.4
40

1.
00

42
’9
30
.1
5

0.
00

-4
2’
93
0.
15

Z
in

s
e
n
 M

W
S

T
, 
w

a
re

n
 n

ic
h
t 
b
u
d
g
e
tie

rt
.

96
10

.4
42

0.
00

38
’5
45
.2
8

4’
00
0.
00

-3
4’
54
5.
28

D
iv

id
e
n
d
e
n
 a

u
s
 V

e
rm

ö
g
e
n
s
v
e
rw

a
lt
u
n
g
, 
w

u
rd

e
 z

u
 t
ie

f 
b
u
d
g
e
tie

rt
.

96
90

.3
41

0.
00

71
’2
35
.1
4

0.
00

-7
1’
23
5.
14

R
e
a
lis

ie
rt

e
 V

e
rl
u
s
te

 a
u
f 
A

n
la

g
e
n
 in

 V
e
rm

ö
g
e
n
s
v
e
rw

a
lt
u
n
g
, 
w

e
lc

h
e
 n

ic
h
t 
b
u
d
g
e
tie

rt
 w

u
rd

e
n
.

96
90

.3
44

0.
00

89
5’
65
7.
37

1’
00
0.
00

-8
94
’6
57
.3
7

W
e
rt

b
e
ri
c
h
tig

u
n
g
e
n
 a

u
f 
A

n
la

g
e
n
 in

 V
e
rm

ö
g
e
n
s
v
e
rw

a
lt
u
n
g
, 
w

e
lc

h
e
 n

ic
h
t 
b
u
d
g
e
tie

rt
 w

u
rd

e
n
.

96
90

.4
41

0.
00

10
’2
69
.8
8

0.
00

-1
0’
26
9.
88

R
e
a
lis

ie
rt

e
 K

u
rs

g
e
w

in
n
e
 a

u
f 
A

n
la

g
e
n
 in

 V
e
rm

ö
g
e
n
s
v
e
rw

a
lt
u
n
g
, 
w

e
lc

h
e
 n

ic
h
t 
b
u
d
g
e
tie

rt
 w

u
rd

e
n
.

96
90

.4
44

0.
00

22
6’
76
6.
37

0.
00

-2
26
’7
66
.3
7

W
e
rt

b
e
ri
c
h
tig

u
n
g
e
n
 a

u
f 
A

n
la

g
e
n
 in

 V
e
rm

ö
g
e
n
s
v
e
rw

a
lt
u
n
g
, 
w

u
rd

e
 n

ic
h
t 
b
u
d
g
e
tie

rt
 w

u
rd

e
n
.

9
D

ie
s
e
r 

B
e
re

ic
h
 u

m
fa

s
s
t 
d
ie

 Z
in

s
e
n
 a

u
f 
fl
ü
s
s
ig

e
n
 M

itt
e
ln

 u
n
d
 F

in
a
n
za

n
la

g
e
n
, 
s
o
w

ie
 d

ie
 D

iv
id

e
n
d
e
n
.

S
ei

te
 2

9



86

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

EE
rrff

ooll
ggss

rree
cchh

nnuu
nngg

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g
A

uf
w

an
d

E
rt

ra
g

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g

0
A

llg
em

ei
ne

 V
er

w
al

tu
ng

13
’0
00

.0
0

0.
00

30
’6
00

.0
0

0.
00

19
’7
40

.0
0

0.
00

1
Ö

ffe
nt

lic
he

 O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

2
B

ild
un

g
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

3
K

ul
tu

r,
 S

po
rt

 u
nd

 F
re

iz
ei

t
7’
14

6’
11

2.
82

8’
24

4’
25

0.
75

9’
97

2’
70

0.
00

9’
33

8’
50

0.
00

5’
02

0’
03

8.
72

4’
55

4’
10

4.
65

4
G

es
un

dh
ei

t
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

5
S

oz
ia

le
 S

ic
he

rh
ei

t
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

6
V

er
ke

hr
 u

nd
 N

ac
hr

ic
ht

en
üb

er
m

itt
lu

ng
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

7
U

m
w

el
ts

ch
ut

z 
un

d 
R

au
m

or
dn

un
g

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

8
V

ol
ks

w
irt

sc
ha

ft
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

9
F

in
an

ze
n 

un
d 

S
te

ue
rn

96
6’
89

2.
51

31
8’
55

1.
08

1’
00

0.
00

5’
10

0.
00

69
’3
31

.0
0

28
6’
39

9.
17

T
o

ta
l A

u
fw

an
d

 / 
E

rt
ra

g
8’
12

6’
00

5.
33

8’
56

2’
80

1.
83

10
’0
04

’3
00

.0
0

9’
34

3’
60

0.
00

5’
10

9’
10

9.
72

4’
84

0’
50

3.
82

E
rt

ra
g

sü
b

er
sc

h
u

ss
 / 

A
u

fw
an

d
ü

b
er

sc
h

u
ss

43
6’
79

6.
50

0.
00

0.
00

66
0’
70

0.
00

0.
00

26
8’
60

5.
90

T
o

ta
l

8’
56

2’
80

1.
83

8’
56

2’
80

1.
83

10
’0
04

’3
00

.0
0

10
’0
04

’3
00

.0
0

5’
10

9’
10

9.
72

5’
10

9’
10

9.
72

HH
aauu

pptt
aauu

ffgg
aabb

eenn
bbee

rree
iicc

hhee
  ((

FFuu
nnkk

ttii
oonn

aall
ee  

GG
lliiee

ddee
rruu

nngg
))

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
1

B
u

d
g

et
 2

02
2

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

S
ei

te
 3

0



87

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

EE
rrff

ooll
ggss

rree
cchh

nnuu
nngg

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g
A

uf
w

an
d

E
rt

ra
g

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g

0
A

llg
em

ei
ne

 V
er

w
al

tu
ng

13
’0
00
.0
0

0.
00

30
’6
00
.0
0

0.
00

19
’7
40
.0
0

0.
00

 N
et

to
er

ge
bn

is
-1
3’
00
0.
00

-3
0’
60
0.
00

-1
9’
74
0.
00

01
Le

gi
sl

at
iv

e 
un

d 
E

xe
ku

tiv
e

13
’0
00
.0
0

0.
00

30
’6
00
.0
0

0.
00

19
’7
40
.0
0

0.
00

 N
et

to
er

ge
bn

is
-1
3’
00
0.
00

-3
0’
60
0.
00

-1
9’
74
0.
00

01
1

Le
gi

sl
at

iv
e

13
’0
00
.0
0

0.
00

30
’6
00
.0
0

0.
00

19
’7
40
.0
0

0.
00

 N
et

to
er

ge
bn

is
-1
3’
00
0.
00

-3
0’
60
0.
00

-1
9’
74
0.
00

01
10

Le
gi

sl
at

iv
e

13
’0
00
.0
0

0.
00

30
’6
00
.0
0

0.
00

19
’7
40
.0
0

0.
00

 N
et

to
er

ge
bn

is
-1
3’
00
0.
00

-3
0’
60
0.
00

-1
9’
74
0.
00

31
30

.0
1

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r 

(B
ez

irk
sr

at
)

30
0.

00
60

0.
00

30
0.

00
31

32
.0

1
B

uc
hp

rü
fu

ng
sk

os
te

n 
de

r 
P

rü
fs

te
lle

12
’7
00
.0
0

30
’0
00
.0
0

19
’4
40
.0
0

3
K

ul
tu

r,
 S

po
rt

 u
nd

 F
re

iz
ei

t
7’
14
6’
11
2.
82

8’
24
4’
25
0.
75

9’
97
2’
70
0.
00

9’
33
8’
50
0.
00

5’
02
0’
03
8.
72

4’
55
4’
10
4.
65

 N
et

to
er

ge
bn

is
1’
09
8’
13
7.
93

-6
34
’2
00
.0
0

-4
65
’9
34
.0
7

32
K

ul
tu

r,
 ü

br
ig

e
7’
14
6’
11
2.
82

8’
24
4’
25
0.
75

9’
97
2’
70
0.
00

9’
33
8’
50
0.
00

5’
02
0’
03
8.
72

4’
55
4’
10
4.
65

 N
et

to
er

ge
bn

is
1’
09
8’
13
7.
93

-6
34
’2
00
.0
0

-4
65
’9
34
.0
7

32
9

K
ul

tu
r,

 ü
br

ig
es

7’
14
6’
11
2.
82

8’
24
4’
25
0.
75

9’
97
2’
70
0.
00

9’
33
8’
50
0.
00

5’
02
0’
03
8.
72

4’
55
4’
10
4.
65

 N
et

to
er

ge
bn

is
1’
09
8’
13
7.
93

-6
34
’2
00
.0
0

-4
65
’9
34
.0
7

32
90

K
ul

tu
r,

 ü
br

ig
es

7’
14
6’
11
2.
82

8’
24
4’
25
0.
75

9’
97
2’
70
0.
00

9’
33
8’
50
0.
00

5’
02
0’
03
8.
72

4’
55
4’
10
4.
65

 N
et

to
er

ge
bn

is
1’
09
8’
13
7.
93

-6
34
’2
00
.0
0

-4
65
’9
34
.0
7

30
00

.0
0

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 B
eh

ör
de

n 
un

d 
K

om
m

is
si

on
en

33
’0
00
.0
0

35
’0
00
.0
0

27
’3
00
.0
0

30
01

.0
0

V
er

gü
tu

ng
en

 a
n 

B
eh

ör
de

n 
un

d 
K

om
m

is
si

on
en

8’
70
0.
00

7’
00
0.
00

0.
00

30
10

.0
0

Lö
hn

e 
de

s 
V

er
tw

al
tu

ng
s-

 u
nd

 B
et

rie
bs

pe
rs

on
al

12
’8
10
.0
0

35
’0
00
.0
0

26
’0
14
.0
0

30
50

.0
0

A
G

-B
ei

tr
äg

e 
A

H
V

, I
V

, E
O

, A
LV

, V
er

w
al

tu
ng

sk
os

te
n

1’
53
8.
25

5’
00
0.
00

2’
55
4.
25

30
50

.0
9

E
rs

ta
ttu

ng
 v

on
 A

G
-B

ei
tr

äg
en

 A
H

V
, I

V
, E

O
, A

LV
, V

er
w

al
tu

ng
sk

os
te

n
0.

00
0.

00
0.

00
30

53
.0

0
A

G
-B

ei
tr

äg
e 

an
 U

nf
al

l- 
un

d 
P

er
so

na
l-H

af
tp

fli
ch

tv
er

s.
20

0.
00

2’
00
0.
00

84
0.

00
31

01
.0

0
B

et
rie

bs
-,

 V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
l

0.
00

1’
00
0.
00

0.
00

31
02

.0
0

D
ru

ck
sa

ch
en

, P
ub

lik
at

io
ne

n
2’
68
0.
00

5’
00
0.
00

4’
53
6.
20

31
10

.0
0

A
ns

ch
af

fu
ng

 B
ür

om
öb

el
 u

nd
 -

ge
rä

te
0.

00
0.

00
4’
77
9.
00

31
11

.0
0

A
ns

ch
af

fu
ng

 A
pp

ar
at

e,
 M

as
ch

in
en

, G
er

ät
e,

 F
ah

rz
eu

ge
, W

er
kz

eu
ge

0.
00

75
’0
00
.0
0

49
’5
48
.0
0

31
13

.0
0

A
ns

ch
af

fu
ng

 H
ar

dw
ar

e
0.

00
10
’0
00
.0
0

0.
00

31
18

.0
0

A
ns

ch
af

fu
ng

 im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

0.
00

10
’0
00
.0
0

0.
00

31
19

.0
0

A
ns

ch
af

fu
ng

 v
on

 ü
br

ig
en

 n
ic

ht
 a

kt
iv

ie
rb

ar
en

 A
nl

ag
en

0.
00

10
’0
00
.0
0

26
’3
78
.1
0

31
20

.0
0

V
er

- 
un

d 
E

nt
so

rg
un

g 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

V
V

12
9’
42
4.
85

1’
60
0’
00
0.
00

22
’0
97
.3
5

31
20

.0
3

V
er

- 
un

d 
E

nt
so

rg
un

g 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

V
V

 5
0%

 K
H

Z
 5

0%
 T

G
Z

38
’2
78
.9
0

0.
00

16
’1
36
.8
8

31
20

.0
6

V
er

- 
un

d 
E

nt
so

rg
un

g 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

V
V

 7
1.

78
%

 K
H

Z
 / 

28
.1

2%
 T

G
Z

 / 
0.

10
%

 K
H

S
40
8’
41
5.
20

0.
00

54
4’
31
3.
25

31
20

.0
7

V
er

- 
un

d 
E

nt
so

rg
un

g 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

V
V

 7
2%

 K
H

Z
 / 

28
%

 T
G

Z
26
’0
37
.2
5

0.
00

0.
00

31
20

.0
8

V
er

- 
un

d 
E

nt
so

rg
un

g 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

V
V

 6
2.

83
%

 K
H

Z
 / 

37
.1

5%
 T

G
Z

 / 
0.

02
%

 K
H

S
27
6’
15
4.
70

0.
00

31
20

.0
9

V
er

- 
un

d 
E

nt
so

rg
un

g 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

V
V

 6
2.

84
%

 K
H

Z
 / 

37
.1

6%
 T

G
Z

4’
90
9.
00

0.
00

31
30

.0
0

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

12
7’
77
1.
51

1’
00
0’
00
0.
00

30
4’
94
1.
68

31
30

.0
2

E
rö

ffn
un

gs
fe

ie
r

0.
00

0.
00

13
7’
98
1.
01

31
30

.0
4

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r 

10
0%

 T
G

Z
96
’9
50
.6
2

0.
00

24
’5
10
.9
5

EE
iinn

zzee
llkk

oonn
ttee

nn  
nnaa

cchh
  FF

uunn
kktt

iioo
nnee

nn
R

ec
h

n
u

n
g

 2
02

2
B

u
d

g
et

 2
02

2
R

ec
h

n
u

n
g

 2
02

1

S
ei

te
 3

1



88

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

EE
rrff

ooll
ggss

rree
cchh

nnuu
nngg

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g
A

uf
w

an
d

E
rt

ra
g

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g
EE

iinn
zzee

llkk
oonn

ttee
nn  

nnaa
cchh

  FF
uunn

kktt
iioo

nnee
nn

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

B
u

d
g

et
 2

02
2

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
1

31
30

.0
5

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r 

50
%

 K
H

Z
 / 

50
%

 T
G

Z
31
’2
58
.6
7

0.
00

75
’5
86
.4
7

31
30

.0
6

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r 

25
%

 K
H

Z
 A

G
 / 

75
%

 T
G

Z
 A

G
1’
30
0.
05

0.
00

0.
00

31
30

.0
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r 

71
.7

8%
 K

H
Z

 / 
28

.1
2%

 T
G

Z
 / 

0.
10

%
 K

H
S

17
’3
48
.2
5

0.
00

9’
32
1.
78

31
30

.1
0

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r 

62
.8

3%
 K

H
Z

 / 
37

.1
5%

 T
G

Z
 / 

0.
02

%
 K

H
S

10
’4
16
.2
0

0.
00

31
31

.0
0

P
la

nu
ng

en
 u

nd
 P

ro
je

kt
ie

ru
ng

en
 D

rit
te

r
64
’6
48
.3
5

40
0’
00
0.
00

54
’7
26
.9
5

31
32

.0
0

H
on

or
ar

e 
ex

te
rn

e 
B

er
at

er
, G

ut
ac

ht
er

, F
ac

he
xp

er
te

n
43
1’
07
0.
45

65
0’
00
0.
00

47
6’
79
3.
67

31
33

.0
0

In
fo

rm
at

ik
-N

ut
zu

ng
sa

uf
w

an
d

0.
00

1’
00
0.
00

2’
86
0.
00

31
34

.0
0

S
ac

hv
er

si
ch

er
un

gs
pr

äm
ie

n
94
’8
03
.0
5

11
2’
30
0.
00

79
’6
86
.8
5

31
37

.0
0

S
te

ue
rn

 u
nd

 A
bg

ab
en

0.
00

1’
00
0.
00

0.
00

31
44

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
14
7’
19
2.
89

52
0’
00
0.
00

14
5’
39
7.
69

31
44

.0
2

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
 1

00
%

 T
G

Z
6’
00
8.
89

0.
00

1’
45
2.
50

31
44

.0
3

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
 5

0%
 K

H
Z

 / 
50

%
 T

G
Z

32
’3
32
.3
4

0.
00

12
’9
40
.9
6

31
44

.0
4

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
 2

5%
 K

H
Z

 / 
75

%
 T

G
Z

5’
02
6.
64

0.
00

98
’5
09
.0
5

31
44

.0
6

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
 7

1.
78

%
 K

H
Z

 / 
28

.1
2%

 T
G

Z
 / 

0.
10

%
 K

H
S

15
’1
39
.1
5

0.
00

3’
50
6.
77

31
44

.0
7

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
 7

2%
 K

H
Z

 / 
28

%
 T

G
Z

3’
11
7.
40

0.
00

0.
00

31
44

.0
8

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
 6

2.
83

%
 K

H
Z

 / 
37

.1
5%

 T
G

Z
 / 

0.
02

%
 K

H
S

5’
58
5.
15

0.
00

31
44

.0
9

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n,
 G

eb
äu

de
 6

2.
84

%
 K

H
Z

 / 
37

.1
6%

 T
G

Z
1’
20
8.
35

0.
00

31
50

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
B

ür
om

öb
el

 u
nd

 -
ge

rä
te

0.
00

60
’0
00
.0
0

0.
00

31
51

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
A

pp
ar

at
e,

 M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 F

ah
rz

eu
ge

, W
er

kz
eu

ge
4’
38
4.
50

20
’0
00
.0
0

3’
52
0.
00

31
51

.0
2

U
nt

er
ha

lt 
A

pp
ar

at
e,

 M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 F

ah
rz

eu
ge

, W
er

kz
eu

ge
 1

00
%

 T
G

Z
2’
67
4.
15

0.
00

31
51

.0
3

U
nt

er
ha

lt 
A

pp
ar

at
e,

 M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 F

ah
rz

eu
ge

, W
er

kz
eu

ge
 5

0%
 K

H
Z

 / 
50

%
 T

G
Z

1’
80
0.
00

0.
00

0.
00

31
51

.0
4

U
nt

er
ha

lt 
A

pp
ar

at
e,

 M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 F

ah
rz

eu
ge

, W
er

kz
eu

ge
 2

5%
 K

H
Z

 / 
75

%
 T

G
Z

9’
90
3.
85

0.
00

0.
00

31
51

.0
6

U
nt

er
ha

lt 
A

pp
ar

at
e,

 M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 F

ah
rz

eu
ge

, W
er

kz
eu

ge
 7

1.
78

%
 K

H
Z

 / 
28

.1
2%

 T
G

Z
 / 

0.
10

%
 K

H
S

44
’9
82
.3
5

0.
00

12
’2
69
.5
0

31
51

.0
8

U
nt

er
ha

lt 
A

pp
ar

at
e,

 M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 F

ah
rz

eu
ge

, W
er

kz
eu

ge
 6

2.
83

%
 K

H
Z

 / 
37

.1
5%

 T
G

Z
 / 

0.
02

%
 K

H
S

32
’8
76
.9
0

0.
00

31
53

.0
0

In
fo

rm
at

ik
-U

nt
er

ha
lt 

(H
ar

dw
ar

e)
10
’5
70
.0
0

85
’0
00
.0
0

24
’5
81
.1
5

31
53

.0
2

In
fo

rm
at

ik
-U

nt
er

ha
lt 

(H
ar

dw
ar

e)
 1

00
%

 T
G

Z
1’
08
0.
00

0.
00

31
53

.0
4

In
fo

rm
at

ik
-U

nt
er

ha
lt 

(H
ar

dw
ar

e)
 2

5%
 K

H
Z

 / 
75

%
 T

G
Z

78
0.

00
0.

00
0.

00
31

53
.0

6
In

fo
rm

at
ik

-U
nt

er
ha

lt 
(H

ar
dw

ar
e)

 7
1.

78
%

 K
H

Z
 / 

28
.1

2%
 T

G
Z

 / 
0.

10
%

 K
H

S
24
’3
85
.1
5

0.
00

53
’1
62
.3
0

31
53

.0
7

In
fo

rm
at

ik
-U

nt
er

ha
lt 

(H
ar

dw
ar

e)
 7

2%
 K

H
Z

 / 
28

%
 T

G
Z

22
’0
79
.5
5

0.
00

0.
00

31
53

.0
8

In
fo

rm
at

ik
-U

nt
er

ha
lt 

(H
ar

dw
ar

e)
 6

2.
83

%
 K

H
Z

 / 
37

.1
5%

 T
G

Z
 / 

0.
02

%
 K

H
S

17
’5
42
.9
5

0.
00

31
53

.0
9

In
fo

rm
at

ik
-U

nt
er

ha
lt 

(H
ar

dw
ar

e)
 6

2.
84

%
 K

H
Z

 / 
37

.1
6%

 T
G

Z
13
’7
83
.2
5

0.
00

31
58

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
0.

00
10
’0
00
.0
0

0.
00

31
59

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
üb

rig
e 

m
ob

ile
 A

nl
ag

en
0.

00
1’
00
0.
00

0.
00

31
60

.0
0

M
ie

te
 u

nd
 P

ac
ht

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n

10
’3
36
.0
0

11
’0
00
.0
0

10
’3
36
.0
0

31
61

.0
0

M
ie

te
n,

 B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n 
M

ob
ili

en
0.

00
1’
00
0.
00

0.
00

31
70

.0
0

R
ei

se
ko

st
en

 u
nd

 S
pe

se
n

0.
00

0.
00

50
0.

00
31

92
.0

0
A

bg
el

tu
ng

 v
on

 R
ec

ht
en

6’
84
6.
00

7’
00
0.
00

5’
93
2.
00

31
92

.0
1

A
bg

el
tu

ng
 v

on
 R

ec
ht

en
 5

0%
 K

H
Z

 / 
50

%
 T

G
Z

46
4.

05
0.

00
0.

00
31

99
.0

0
Ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
11
2’
58
6.
01

86
’0
00
.0
0

79
’0
20
.4
1

33
00

.4
0

P
la

nm
äs

si
ge

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

H
oc

hb
au

te
n 

V
V

4’
79
5’
71
2.
00

4’
73
8’
90
0.
00

2’
67
8’
00
4.
00

33
00

.6
0

P
la

nm
äs

si
ge

 A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

M
ob

ili
en

 V
V

0.
00

47
3’
50
0.
00

0.
00

42
50

.0
0

V
er

kä
uf

e
0.

00
0.

00
28
’8
70
.3
5

42
60

.0
0

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 K
os

te
nb

et
ei

lig
un

ge
n 

D
rit

te
r

0.
00

2’
28
8’
00
0.
00

0.
00

42
60

.0
1

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 K
os

te
nb

et
ei

lig
un

ge
n 

D
rit

te
r 

K
H

Z
71
4’
71
5.
20

0.
00

55
8’
73
5.
90

42
60

.0
2

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 K
os

te
nb

et
ei

lig
un

ge
n 

D
rit

te
r 

T
G

Z
48
2’
59
5.
30

0.
00

34
5’
68
7.
95

42
90

.0
0

Ü
br

ig
e 

E
nt

ge
lte

0.
00

0.
00

10
’9
75
.0
0

44
70

.0
0

P
ac

ht
- 

un
d 

M
ie

tz
in

se
 L

ie
ge

ns
ch

af
te

n 
V

V
4’
15
0’
54
0.
25

4’
15
0’
50
0.
00

1’
73
4’
72
4.
80

44
79

.0
0

Ü
br

ig
e 

E
rt

rä
ge

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

V
V

0.
00

0.
00

5’
37
0.
15

46
14

.0
0

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
 v

on
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
U

nt
er

ne
hm

un
ge

n
0.

00
0.

00
17
8’
07
3.
85

46
31

.0
0

B
ei

tr
äg

e 
vo

n 
K

an
to

ne
n 

un
d 

K
on

ko
rd

at
en

2’
89
6’
40
0.
00

2’
90
0’
00
0.
00

1’
69
1’
66
6.
65

S
ei

te
 3

2



89

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

EE
rrff

ooll
ggss

rree
cchh

nnuu
nngg

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g
A

uf
w

an
d

E
rt

ra
g

A
uf

w
an

d
E

rt
ra

g
EE

iinn
zzee

llkk
oonn

ttee
nn  

nnaa
cchh

  FF
uunn

kktt
iioo

nnee
nn

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

B
u

d
g

et
 2

02
2

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
1

9
F

in
an

ze
n 

un
d 

S
te

ue
rn

1’
40
3’
68
9.
01

31
8’
55
1.
08

1’
00
0.
00

66
5’
80
0.
00

69
’3
31
.0
0

55
5’
00
5.
07

 N
et

to
er

ge
bn

is
-1
’0
85
’1
37
.9
3

66
4’
80
0.
00

48
5’
67
4.
07

96
V

er
m

ög
en

s-
 u

nd
 S

ch
ul

de
nv

er
w

al
tu

ng
96
6’
89
2.
51

31
8’
51
1.
68

1’
00
0.
00

5’
10
0.
00

69
’3
31
.0
0

28
6’
38
4.
17

 N
et

to
er

ge
bn

is
-6
48
’3
80
.8
3

4’
10
0.
00

21
7’
05
3.
17

96
1

Z
in

se
n

0.
00

81
’4
75
.4
3

0.
00

5’
10
0.
00

0.
00

2’
60
0.
00

 N
et

to
er

ge
bn

is
81
’4
75
.4
3

5’
10
0.
00

2’
60
0.
00

96
10

Z
in

se
n

0.
00

81
’4
75
.4
3

0.
00

5’
10
0.
00

0.
00

2’
60
0.
00

 N
et

to
er

ge
bn

is
81
’4
75
.4
3

5’
10
0.
00

2’
60
0.
00

44
00

.0
0

Z
in

se
n 

flü
ss

ig
e 

M
itt

el
0.

00
10

0.
00

0.
00

44
01

.0
0

Z
in

se
n 

F
or

de
ru

ng
en

 u
nd

 K
on

to
ko

rr
en

te
42
’9
30
.1
5

0.
00

0.
00

44
02

.0
0

Z
in

se
n 

F
in

an
za

nl
ag

en
0.

00
1’
00
0.
00

0.
00

44
20

.0
0

D
iv

id
en

de
n 

F
V

38
’5
45
.2
8

4’
00
0.
00

2’
60
0.
00

96
9

F
in

an
zv

er
m

ög
en

 ü
br

ig
es

96
6’
89
2.
51

23
7’
03
6.
25

1’
00
0.
00

0.
00

69
’3
31
.0
0

28
3’
78
4.
17

 N
et

to
er

ge
bn

is
-7
29
’8
56
.2
6

-1
’0
00
.0
0

21
4’
45
3.
17

96
90

F
in

an
zv

er
m

ög
en

 ü
br

ig
es

96
6’
89
2.
51

23
7’
03
6.
25

1’
00
0.
00

0.
00

69
’3
31
.0
0

28
3’
78
4.
17

 N
et

to
er

ge
bn

is
-7
29
’8
56
.2
6

-1
’0
00
.0
0

21
4’
45
3.
17

34
10

.0
0

R
ea

lis
ie

rt
e 

V
er

lu
st

e 
au

f A
kt

ie
n 

un
d 

A
nt

ei
ls

ch
ei

ne
n 

F
V

71
’2
35
.1
4

0.
00

0.
00

34
40

.0
0

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g 
üb

rig
e 

F
in

an
za

nl
ag

en
 F

V
89
5’
65
7.
37

1’
00
0.
00

69
’3
31
.0
0

44
10

.0
0

G
ew

in
ne

 a
us

 V
er

kä
uf

en
 v

on
 A

kt
ie

n 
un

d 
A

nt
ei

ls
ch

ei
ne

n 
F

V
10
’2
69
.8
8

0.
00

0.
00

44
40

.0
0

W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g 
üb

rig
e 

F
in

an
za

nl
ag

en
 F

V
22
6’
76
6.
37

0.
00

28
3’
78
4.
17

97
R

üc
kv

er
te

ilu
ng

en
0.

00
39

.4
0

0.
00

0.
00

0.
00

15
.0

0
 N

et
to

er
ge

bn
is

39
.4

0
0.

00
15

.0
0

97
1

R
üc

kv
er

te
ilu

ng
en

 a
us

 C
O

2-
A

bg
ab

e
0.

00
39

.4
0

0.
00

0.
00

0.
00

15
.0

0
 N

et
to

er
ge

bn
is

39
.4

0
0.

00
15

.0
0

97
10

R
üc

kv
er

te
ilu

ng
 a

us
 C

O
2-

A
bg

ab
e

0.
00

39
.4

0
0.

00
0.

00
0.

00
15

.0
0

 N
et

to
er

ge
bn

is
39

.4
0

0.
00

15
.0

0

46
99

.1
0

R
üc

kv
er

te
ilu

ng
 C

02
-A

bg
ab

e
0.

00
39

.4
0

0.
00

0.
00

0.
00

15
.0

0

99
N

ic
ht

 a
uf

ge
te

ilt
e 

P
os

te
n

43
6’
79
6.
50

0.
00

0.
00

66
0’
70
0.
00

0.
00

26
8’
60
5.
90

 N
et

to
er

ge
bn

is
-4
36
’7
96
.5
0

66
0’
70
0.
00

26
8’
60
5.
90

99
9

A
bs

ch
lu

ss
43
6’
79
6.
50

0.
00

0.
00

66
0’
70
0.
00

0.
00

26
8’
60
5.
90

 N
et

to
er

ge
bn

is
-4
36
’7
96
.5
0

66
0’
70
0.
00

26
8’
60
5.
90

99
99

A
bs

ch
lu

ss
43
6’
79
6.
50

0.
00

0.
00

66
0’
70
0.
00

0.
00

26
8’
60
5.
90

 N
et

to
er

ge
bn

is
-4
36
’7
96
.5
0

66
0’
70
0.
00

26
8’
60
5.
90

90
00

.0
0

E
rt

ra
gs

üb
er

sc
hu

ss
43
6’
79
6.
50

0.
00

0.
00

90
01

.0
0

A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s

0.
00

66
0’
70
0.
00

26
8’
60
5.
90

S
ei

te
 3

3



90

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnss

rree
cchh

nnuu
nngg

EE
rrll

ääuu
ttee

rruu
nngg

eenn
  zz

uu  
ddee

nn  
IInn

vvee
sstt

iitt
iioo

nnss
rree

cchh
nnuu

nngg
eenn

K
ul

tu
r,

 S
po

rt
 u

nd
 F

re
iz

ei
t

K
u

rz
 u

n
d

 b
ü

n
d

ig

K
o

n
to

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

B
u

d
g

et
 2

02
2

D
if

fe
re

n
z

32
90

.5
04

0.
00

8’
20
9’
30
9.
80

13
’1
95
’0
00
.0
0

4’
98
5’
69
0.
20

In
v
e

s
ti
ti
o

n
e

n
 w

a
re

n
 z

u
 h

o
c
h

 b
u

d
g

e
ti
e

rt
, 

s
o

w
ie

 b
u

d
g

e
ti
e

rt
e

 M
e

h
rk

o
s
te

n
 s

in
d

 n
ic

h
t 

a
n

g
e

fa
lle

n
. 

T
e

il 
d

e
r 

g
e

p
la

n
te

n
 I
n

v
e

s
ti
ti
o
n

e
n

 w
u

rd
e
n

 n
o
c
h
 n

ic
h
t 

u
m

g
e

s
e

tz
t 
b

zw
. 
s
in

d
 n

o
c
h

 n
ic

h
t 
a
b

g
e
re

c
h
n

e
t.

32
90

.5
04

0.
02

78
’3
84
.1
8

0.
00

-7
8’
38
4.
18

N
ic

h
t 

b
u
d

g
e

ti
e
rt

e
 I

n
v
e
s
ti
ti
o

n
 i
n
 d

e
n

 A
u

s
b

a
u

 d
e

r 
G

a
s
tr

o
n

o
m

ie
, 
w

e
lc

h
e

 d
u

rc
h

 d
ie

 K
o

n
g

re
s
s
h

a
u

s
 Z

ü
ri
c
h

 A
G

 

v
o

rg
e

n
o

m
m

e
n

 w
u

rd
e

n
, 

a
b

e
r 

d
u

rc
h

 d
ie

 K
o

n
g

re
s
s
h

a
u

s
-S

ti
ft

u
n
g

 Z
ü

ri
c
h

 v
o

rf
in

a
n

zi
e

rt
 w

u
rd

e
n

. 
D

ie
 A

m
o

rt
is

a
ti
o
n

 

u
n

d
 V

e
rz

in
s
u

n
g

 e
rf

o
lg

t 
a
b

 2
0

2
3

 i
m

 R
a
h

m
e

n
 e

in
e
s
 F

in
a
n

zi
e

ru
n
g

s
le

a
s
in

g
s
.

32
90

.5
04

0.
03

42
’0
94
.0
8

0.
00

-4
2’
09
4.
08

N
ic

h
t 

b
u
d

g
e

ti
e
rt

e
 I

n
v
e
s
ti
ti
o

n
 i
n
 d

e
n

 A
u

s
b

a
u

 d
e

r 
B

ü
ro

, 
w

e
lc

h
e

 d
u

rc
h

 d
ie

 K
o

n
g

re
s
s
h

a
u

s
 Z

ü
ri
c
h

 A
G

 

v
o

rg
e

n
o

m
m

e
n

 w
u

rd
e

n
, 

a
b

e
r 

d
u

rc
h

 d
ie

 K
o

n
g

re
s
s
h

a
u

s
-S

ti
ft

u
n
g

 Z
ü

ri
c
h

 v
o

rf
in

a
n

zi
e

rt
 w

u
rd

e
n

. 
D

ie
 A

m
o

rt
is

a
ti
o
n

 

u
n

d
 V

e
rz

in
s
u

n
g

 e
rf

o
lg

t 
a
b

 2
0

2
3

 i
m

 R
a
h

m
e

n
 e

in
e
s
 F

in
a
n

zi
e

ru
n
g

s
le

a
s
in

g
s
.

32
90

.5
04

0.
04

28
’0
01
.2
5

0.
00

-2
8’
00
1.
25

N
ic

h
t 

b
u
d

g
e

ti
e
rt

e
 I

n
v
e
s
ti
ti
o

n
 i
n
 d

e
r 

F
in

a
n

zi
e

ru
n

g
 v

o
n

 o
b
je

k
tb

e
zo

g
e

n
e
n

 T
h

e
m

e
n

, 
w

e
lc

h
e

 d
u

rc
h

 d
ie

 

K
o

n
g

re
s
s
h

a
u

s
 Z

ü
ri
c
h

 A
G

 v
o

rg
e

n
o

m
m

e
n

 w
u

rd
e

n
, 

a
b

e
r 

d
u

rc
h

 d
ie

 K
o

n
g

re
s
s
h

a
u

s
-S

ti
ft

u
n

g
 Z

ü
ri
c
h

 v
o

rf
in

a
n

zi
e

rt
 

w
u

rd
e

n
. 

D
ie

 A
m

o
rt

is
a

ti
o
n

 u
n

d
 V

e
rz

in
s
u

n
g

 e
rf

o
lg

t 
a

b
 2

0
2

3
 i
m

 R
a

h
m

e
n

 e
in

e
s
 F

in
a

n
zi

e
ru

n
g

s
le

a
s
in

g
s
.

32
90

.5
04

0.
05

75
’9
03
.1
5

0.
00

-7
5’
90
3.
15

N
ic

h
t 

b
u
d

g
e

ti
e
rt

e
 A

u
s
g
a

b
e

n
 d

e
s
 F

M
 f

ü
r 

d
ie

 U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
 b

e
i 
d

e
r 

F
e
rt

ig
s
te

llu
n
g

 d
e

s
 U

m
b

a
u

s
.

32
90

.5
04

0.
06

33
3’
92
4.
85

0.
00

-3
33
’9
24
.8
5

W
a

re
n

 i
m

 K
o

n
to

 3
2

9
0

.5
0

4
0
.0

0
 b

u
d

g
e

ti
e

rt
. 

F
ü

r 
b

e
s
s
e

re
 N

a
c
h

v
o

llz
ie

h
b

a
rk

e
it
 i
n

 e
in

e
m

 s
e

p
a

rt
e

n
 K

o
n
to

 

g
e

fü
h

rt
.

32
90

.5
06

0.
00

0.
00

17
’0
00
.0
0

17
’0
00
.0
0

E
s
 s

in
d

 k
e

in
e

 A
u

s
g

a
b

e
n

 i
n

 d
ie

s
e

m
 B

e
re

ic
h

 a
n

g
e

fa
lle

n
.

3
Z

w
e

c
k
 d

e
r 

S
ti
ft

u
n
g

 i
s
t 

d
ie

 B
e

re
it
s
te

llu
n

g
 u

n
d

 d
e

r 
B

e
tr

ie
b

 e
in

e
s
 K

o
n

g
re

s
s
- 

u
n

d
 K

o
n

ze
rt

g
e

b
ä

u
d

e
s
 a

m
 G

e
n

e
ra

l-
G

u
is

a
n

-Q
u
a

i.
 D

a
s
 G

e
b

ä
u
d

e
 d

ie
n

t 
a
ls

 K
o

n
g

re
s
s
h

a
u
s
 u

n
d

 a
ls

 

T
o

n
h

a
lle

. 
E

s
 w

ir
d

 i
n

s
b

e
s
o

n
d

e
re

 z
u

r 
D

u
rc

h
fü

h
ru

n
g

 v
o

n
 K

o
n

g
re

s
s
e
n

 u
n

d
 v

o
n

 K
o

n
ze

rt
e

n
 a

u
f 

e
rs

tk
la

s
s
ig

e
m

 N
iv

e
a

u
 g

e
n

u
tz

t.
 S

o
w

e
it
 d

ie
 E

rf
ü
llu

n
g

 d
e

s
 Z

w
e

c
k
s
 d

ie
s
 e

rf
o

rd
e

rt
, 

k
a

n
n

 d
ie

 S
ti
ft
u

n
g

 L
ie

g
e
n

s
c
h

a
ft

e
n

 k
a
u

fe
n

, 
v
e

rk
a

u
fe

n
, 

m
ie

te
n

 o
d
e

r 
v
e

rm
ie

te
n

 u
n

d
 B

a
u

re
c
h

te
 e

rw
e

rb
e

n
 o

d
e

r 
v
e
rg

e
b

e
n

. 
D

ie
 S

ti
ft

u
n

g
 v

e
rf

o
lg

t 
k
e

in
e

 G
e

w
in

n
a

b
s
ic

h
t.

S
ei

te
 3

4



91

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnss

rree
cchh

nnuu
nngg

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

A
us

ga
be

n
E

in
na

hm
en

A
us

ga
be

n
E

in
na

hm
en

A
us

ga
be

n
E

in
na

hm
en

0
A

llg
em

ei
ne

 V
er

w
al

tu
ng

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

1
Ö

ffe
nt

lic
he

 O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

2
B

ild
un

g
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

3
K

ul
tu

r,
 S

po
rt

 u
nd

 F
re

iz
ei

t
8’
76

7’
61

7.
31

0.
00

13
’2
12

’0
00

.0
0

0.
00

27
’1
71

’7
29

.9
5

43
0’
71

9.
45

4
G

es
un

dh
ei

t
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

5
S

oz
ia

le
 S

ic
he

rh
ei

t
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

6
V

er
ke

hr
 u

nd
 N

ac
hr

ic
ht

en
üb

er
m

itt
lu

ng
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

7
U

m
w

el
ts

ch
ut

z 
un

d 
R

au
m

or
dn

un
g

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

8
V

ol
ks

w
irt

sc
ha

ft
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

T
o

ta
l A

u
sg

ab
en

 / 
E

in
n

ah
m

en
8’
76

7’
61

7.
31

0.
00

13
’2
12

’0
00

.0
0

0.
00

27
’1
71

’7
29

.9
5

43
0’
71

9.
45

N
et

to
in

ve
st

it
io

n
en

 / 
E

in
n

ah
m

en
ü

b
er

sc
h

u
ss

0.
00

8’
76

7’
61

7.
31

0.
00

13
’2
12

’0
00

.0
0

0.
00

26
’7
41

’0
10

.5
0

T
o

ta
l

8’
76

7’
61

7.
31

8’
76

7’
61

7.
31

13
’2
12

’0
00

.0
0

13
’2
12

’0
00

.0
0

27
’1
71

’7
29

.9
5

27
’1
71

’7
29

.9
5

HH
aauu

pptt
aauu

ffgg
aabb

eenn
bbee

rree
iicc

hhee
  ((

FFuu
nnkk

ttii
oonn

aall
ee  

GG
lliiee

ddee
rruu

nngg
))

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
1

B
u

d
g

et
 2

02
2

R
ec

h
n

u
n

g
 2

02
2

S
ei

te
 3

5



92

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

IInn
vvee

sstt
iitt

iioo
nnss

rree
cchh

nnuu
nngg

  VV
eerr

ww
aall

ttuu
nngg

ssvv
eerr

mm
öögg

eenn

A
us

ga
be

n
E

in
na

hm
en

A
us

ga
be

n
E

in
na

hm
en

A
us

ga
be

n
E

in
na

hm
en

3
K

ul
tu

r,
 S

po
rt

 u
nd

 F
re

iz
ei

t
8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

27
’1
71
’7
29
.9
5

43
0’
71
9.
45

 N
et

to
er

ge
bn

is
-8
’7
67
’6
17
.3
1

-1
3’
21
2’
00
0.
00

-2
6’
74
1’
01
0.
50

32
K

ul
tu

r,
 ü

br
ig

e
8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

27
’1
71
’7
29
.9
5

43
0’
71
9.
45

 N
et

to
er

ge
bn

is
-8
’7
67
’6
17
.3
1

-1
3’
21
2’
00
0.
00

-2
6’
74
1’
01
0.
50

32
9

K
ul

tu
r,

 ü
br

ig
es

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

27
’1
71
’7
29
.9
5

43
0’
71
9.
45

 N
et

to
er

ge
bn

is
-8
’7
67
’6
17
.3
1

-1
3’
21
2’
00
0.
00

-2
6’
74
1’
01
0.
50

32
90

K
ul

tu
r,

 ü
br

ig
es

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

27
’1
71
’7
29
.9
5

43
0’
71
9.
45

 N
et

to
er

ge
bn

is
-8
’7
67
’6
17
.3
1

-1
3’
21
2’
00
0.
00

-2
6’
74
1’
01
0.
50

50
40

.0
0

S
an

ie
ru

ng
 / 

U
m

ba
u 

K
on

gr
es

sh
au

s
8’
20
9’
30
9.
80

13
’1
95
’0
00
.0
0

24
’7
94
’0
28
.4
9

50
40

.0
1

O
rg

el
0.

00
0.

00
43
0’
71
9.
45

50
40

.0
2

A
us

ba
u 

G
as

tr
on

om
ie

78
’3
84
.1
8

0.
00

1’
31
4’
16
1.
84

50
40

.0
3

A
us

ba
u 

B
ür

os
42
’0
94
.0
8

0.
00

27
6’
33
4.
70

50
40

.0
4

O
bj

ek
tb

ez
og

en
e 

In
ve

st
iti

on
en

28
’0
01
.2
5

0.
00

19
4’
95
4.
24

50
40

.0
5

In
ve

st
iti

on
en

 S
tif

tu
ng

 F
er

tig
st

el
lu

ng
 B

au
75
’9
03
.1
5

0.
00

16
1’
53
1.
23

50
40

.0
6

In
ve

st
iti

on
en

 G
eb

äu
de

33
3’
92
4.
85

0.
00

0.
00

50
60

.0
0

A
us

st
at

tu
ng

 (
M

öb
el

, B
el

eu
ch

tu
ng

sk
ör

pe
r,

 u
sw

.)
0.

00
17
’0
00
.0
0

0.
00

63
60

.0
0

In
ve

st
iti

on
sb

ei
tr

äg
e 

vo
n 

pr
iv

at
en

 O
rg

an
is

at
io

ne
n 

oh
ne

 E
rw

er
bs

zw
ec

k
0.

00
0.

00
43
0’
71
9.
45

9
F

in
an

ze
n 

un
d 

S
te

ue
rn

0.
00

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

26
’7
41
’0
10
.5
0

 N
et

to
er

ge
bn

is
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

26
’7
41
’0
10
.5
0

99
N

ic
ht

 a
uf

ge
te

ilt
e 

P
os

te
n

0.
00

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

26
’7
41
’0
10
.5
0

 N
et

to
er

ge
bn

is
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

26
’7
41
’0
10
.5
0

99
9

A
bs

ch
lu

ss
0.

00
8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

26
’7
41
’0
10
.5
0

 N
et

to
er

ge
bn

is
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

26
’7
41
’0
10
.5
0

99
99

A
bs

ch
lu

ss
 

0.
00

8’
76
7’
61
7.
31

0.
00

13
’2
12
’0
00
.0
0

0.
00

26
’7
41
’0
10
.5
0

 N
et

to
er

ge
bn

is
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

26
’7
41
’0
10
.5
0

59
00

.0
0

P
as

si
vi

er
un

g 
E

in
na

hm
en

0.
00

0.
00

0.
00

69
00

.0
0

A
kt

iv
ie

ru
ng

 A
us

ga
be

n
8’
76
7’
61
7.
31

13
’2
12
’0
00
.0
0

26
’7
41
’0
10
.5
0

EE
iinn

zzee
llkk

oonn
ttee

nn  
nnaa

cchh
  FF

uunn
kktt

iioo
nnee

nn
R

ec
h

n
u

n
g

 2
02

1
B

u
d

g
et

 2
02

2
R

ec
h

n
u

n
g

 2
02

2

S
ei

te
 3

6



93

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

BB
iillaa

nnzz

1
A

kt
iv

en
22
1’
97
2’
70
7.
25

21
6’
25
7’
68
5.
64

10
F

in
an

zv
er

m
ö

g
en

28
’6
11
’7
39
.7
7

18
’9
24
’8
12
.8
5

10
0

F
lü

ss
ig

e 
M

itt
el

 u
nd

 k
ur

zf
ris

tig
e 

G
el

da
nl

ag
en

11
’4
88
’4
53
.0
6

11
’7
02
’9
75
.0
2

10
02

B
an

k
11
’4
88
’4
53
.0
6

11
’7
02
’9
75
.0
2

10
02

.0
0

Z
K

B
 C

H
60

 0
07

0 
01

10
 0

06
4 

10
16

 4
2’
63
5’
97
5.
92

3’
32
7’
95
0.
65

10
02

.0
1

R
ai

ffe
is

en
ba

nk
 C

H
67

 8
08

0 
80

09
 9

07
1 

43
27

 1
84
9’
88
0.
75

1’
34
9’
64
7.
60

10
02

.0
2

M
ig

ro
s 

B
an

k 
C

H
10

 0
84

0 
10

00
 0

64
7 

82
65

 4
4’
99
9’
96
7.
00

1’
49
9’
39
2.
50

10
02

.0
3

Z
K

B
 C

H
45

 0
07

0 
01

14
 8

04
6 

37
55

 7
3’
00
2’
62
9.
39

5’
51
3’
57
5.
39

10
02

.0
4

R
ai

ffe
is

en
ba

nk
 C

H
56

 8
08

0 
80

05
 7

96
8 

75
55

 7
 D

ep
ot

 V
V

0.
00

12
’4
05
.6
8

10
02

.0
5

Z
K

B
 C

H
23

 0
07

0 
00

11
 4

80
4 

75
56

 1
4 

V
V

0.
00

3.
20

10
1

F
or

de
ru

ng
en

14
’3
69
’0
13
.7
1

2’
36
3’
55
0.
93

10
10

F
or

de
ru

ng
en

 a
us

 L
ie

fe
ru

ng
en

 u
nd

 L
ei

st
un

ge
n 

ge
ge

nü
be

r 
D

rit
te

n
0.

00
19
’1
48
.9
8

10
10

.1
0

F
or

de
ru

ng
en

 V
er

re
ch

nu
ng

ss
te

ue
r

0.
00

19
’1
48
.9
8

10
11

K
on

to
ko

rr
en

te
 m

it 
D

rit
te

n
14
’2
62
’3
95
.8
5

2’
27
8’
07
5.
90

10
11

.0
0

K
on

to
ko

rr
en

t m
it 

A
H

B
 S

ta
dt

 Z
ür

ic
h

14
’2
62
’3
95
.8
5

2’
27
8’
07
5.
90

10
19

Ü
br

ig
e 

F
or

de
ru

ng
en

10
6’
61
7.
86

66
’3
26
.0
5

10
19

.2
0

M
W

S
T

-V
or

st
eu

er
gu

th
ab

en
 E

R
10
6’
61
7.
86

66
’3
26
.0
5

10
4

A
kt

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

 (
R

A
)

32
3’
07
5.
00

16
2’
78
5.
85

10
40

A
kt

iv
e 

R
A

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
1’
85
0.
75

4’
22
5.
75

10
40

.0
0

A
kt

iv
e 

R
A

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
1’
85
0.
75

4’
22
5.
75

10
41

A
kt

iv
e 

R
A

 S
ac

h-
 u

nd
 ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
51
’3
78
.7
5

49
’0
98
.2
0

10
41

.0
0

A
kt

iv
e 

R
A

 S
ac

h-
 u

nd
 ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
51
’3
78
.7
5

49
’0
98
.2
0

10
45

A
kt

iv
e 

R
A

 ü
br

ig
er

 b
et

rie
bl

ic
he

r 
B

et
ra

g
26
9’
84
5.
50

10
9’
46
1.
90

10
45

.0
0

A
kt

iv
e 

R
A

 ü
br

ig
er

 b
et

rie
bl

ic
he

r 
B

et
ra

g
26
9’
84
5.
50

10
9’
46
1.
90

AA
kktt

iivv
eenn

  
01

.0
1.

20
22

31
.1

2.
20

22

S
ei

te
 3

7



94

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

10
7

F
in

an
za

nl
ag

en
2’
43
1’
19
8.
00

4’
69
5’
50
1.
05

10
70

A
kt

ie
n 

un
d 

A
nt

ei
ls

ch
ei

ne
2’
43
1’
19
8.
00

4’
69
5’
50
1.
05

10
70

.0
0

A
kt

ie
n

6’
00
0.
00

73
9’
45
3.
06

10
70

.1
0

A
nl

ag
ef

on
ds

-A
nt

ei
le

2’
42
4’
99
8.
00

3’
95
6’
04
7.
99

10
70

.2
0

A
nt

ei
ls

ch
ei

ne
20

0.
00

0.
00

14
V

er
w

al
tu

n
g

sv
er

m
ö

g
en

 (
V

V
)

19
3’
36
0’
96
7.
48

19
7’
33
2’
87
2.
79

14
0

S
ac

ha
nl

ag
en

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
19
3’
36
0’
96
7.
48

19
7’
33
2’
87
2.
79

14
04

H
oc

hb
au

te
n

19
1’
57
5’
51
6.
70

19
5’
39
8’
94
2.
50

14
04

.0
0

H
oc

hb
au

te
n 

al
lg

em
ei

ne
r 

H
au

sh
al

t
19
4’
25
3’
52
0.
70

20
2’
87
2’
65
8.
50

14
04

.0
9

W
B

 H
oc

hb
au

te
n 

al
lg

em
ei

ne
r 

H
au

sh
al

t
-2
’6
78
’0
04
.0
0

-7
’4
73
’7
16
.0
0

14
07

A
nl

ag
en

 im
 B

au
 V

V
1’
78
5’
45
0.
78

1’
93
3’
93
0.
29

14
07

.0
0

A
nl

ag
en

 im
 B

au
 a

llg
em

ei
ne

r 
H

au
sh

al
t

1’
78
5’
45
0.
78

1’
93
3’
93
0.
29

14
2

Im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

0.
00

0.
00

14
21

Li
ze

nz
en

, N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e,

 M
ar

ke
nr

ec
ht

e
0.

00
0.

00

14
21

.0
0

Li
ze

nz
en

, N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e,

 M
ar

ke
nr

ec
ht

e 
al

lg
em

ei
ne

r 
H

au
sh

al
t

2.
00

2.
00

14
21

.0
9

W
B

 L
iz

en
ze

n,
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e,
 M

ar
ke

nr
ec

ht
e 

al
lg

em
ei

ne
r 

H
au

sh
al

t
-2

.0
0

-2
.0

0

S
ei

te
 3

8



95

K
on

gr
es

sh
au

s-
S

tif
tu

ng
 Z

ür
ic

h
Ja

hr
es

re
ch

nu
ng

 2
02

2

BB
iillaa
nnzz

2
P

as
si

ve
n

22
1’
97
2’
70
7.
25

21
6’
25
7’
68
5.
64

20
F

re
m

d
ka

p
it

al
8’
21
7’
64
1.
60

2’
06
5’
82
3.
49

20
0

La
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
14
9’
78
6.
94

95
5’
03
1.
60

20
00

La
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
au

s 
Li

ef
er

un
ge

n 
un

d 
Le

is
tu

ng
en

 v
on

 D
rit

te
n

14
9’
78
6.
94

26
5’
42
6.
35

20
00

.0
0

K
re

di
to

re
n 

S
am

m
el

ko
nt

o
14
9’
78
6.
94

26
5’
42
6.
35

20
03

E
rh

al
te

ne
 A

nz
ah

lu
ng

en
 v

on
 D

rit
te

n
0.

00
68
9’
60
5.
25

20
03

.0
0

E
rh

al
te

ne
 A

nz
ah

lu
ng

en
 v

on
 D

rit
te

n
0.

00
68
9’
60
5.
25

20
4

P
as

si
ve

 R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

 (
R

A
)

8’
06
7’
85
4.
66

1’
11
0’
79
1.
89

20
40

P
as

si
ve

 R
A

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
4’
25
0.
00

10
’1
69
.4
0

20
40

.0
0

P
as

si
ve

 R
A

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
4’
25
0.
00

10
’1
69
.4
0

20
41

P
as

si
ve

 R
A

 S
ac

h-
 u

nd
 ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
19
2’
34
2.
86

30
’3
52
.1
5

20
41

.0
0

P
as

si
ve

 R
A

 S
ac

h-
 u

nd
 ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
19
2’
34
2.
86

30
’3
52
.1
5

20
46

P
as

si
ve

 R
A

 In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

7’
87
1’
26
1.
80

1’
07
0’
27
0.
34

20
46

.0
0

P
as

si
ve

 R
A

 In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

7’
87
1’
26
1.
80

1’
07
0’
27
0.
34

29
E

ig
en

ka
p

it
al

21
3’
75
5’
06
5.
65

21
4’
19
1’
86
2.
15

29
9

B
ila

nz
üb

er
sc

hu
ss

/-
fe

hl
be

tr
ag

21
3’
75
5’
06
5.
65

21
4’
19
1’
86
2.
15

29
90

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
-2
68
’6
05
.9
0

43
6’
79
6.
50

29
90

.0
0

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
-2
68
’6
05
.9
0

43
6’
79
6.
50

29
99

K
um

ul
ie

rt
e 

E
rg

eb
ni

ss
e 

de
r 

V
or

ja
hr

e
21
4’
02
3’
67
1.
55

21
3’
75
5’
06
5.
65

29
99

.0
1

D
ot

at
io

ns
ka

pi
ta

l
16
5’
00
0’
00
0.
00

16
5’
00
0’
00
0.
00

29
99

.0
2

K
um

ul
ie

rt
e 

E
rg

eb
ni

ss
e 

de
r 

V
or

ja
hr

e
49
’0
23
’6
71
.5
5

48
’7
55
’0
65
.6
5

PP
aass
ssii
vvee
nn

01
.0

1.
20

22
31

.1
2.

20
22

S
ei

te
 3

9



96

Kongresshaus-Stiftung Zürich
Oberdorfstrasse 2
8001 Zürich
Tel. +41 44 307 79 00


	Inhaltsverzeichnis
	1. Vorwort des Stiftungsratspräsidenten
	2. Bemerkungen zum Berichtjahr
	3.Kommentar zum Geschäftsverlauf
	3.1. Geschäftsgang
	3.2. Veränderung des Ertrags
	3.3. Ertrag
	3.4. Aufwand
	3.5. Mietverhältnisse
	3.6. Investitionen Bau bis 2023
	3.7. Abschreibungen

	4. Lagebericht
	4.1. Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
	4.2. Risikobeurteilung
	4.3. Internes Kontrollsystem (IKS) 
	4.4. Aussergewöhnliche Ereignisse
	4.5. Ausblick – Zieldaten
	4.6. Ausblick – Investitionen

	5. Jahresrechnung
	5.1. Revisionsbericht

	6. Organisation
	6.1. Zweck der Stiftung
	6.2. Dotationskapital
	6.3. Besitzverhältnis
	6.4. Kapitalveränderungen

	7. Stiftungsrat
	7.1. Mitglieder
	7.2. Ausschüsse
	7.3. Sitzungen
	7.4. Vergütungen
	7.5. Kompetenzen-Regelung
	7.6. Wahl und Amtszeit
	7.7. Weitere wesentliche Tätigkeiten und Interessenbindungen

	8. Geschäftsführung
	9. Nachhaltigkeit
	10. Drittmandate
	10.1. Revisionsgesellschaft
	10.2. Versicherung
	10.3. Facility Management
	10.4. Bauherrenberatung- und Planerleistungen
	10.5. Weitere Verträge

	Anhang 1
	Anhang 2

